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Die Explosion auf der Steinkohlengrube Radbod I/II bei Hamm i. W. 
am 12. November 1U08.

V on K gl. B e rg in sp ek to r  H o l l e n d e r ,  H a m m  i. W .

H ie rzu  d ie  T a fe ln  2— 5.

(F o rtse tz u n g .)

III. Die Nachexplosionen und Vorbereitungen zur 
Aufwältigung der Grube.

Infolge der Stillsetzung des V entilators w ar der 
Zeiger des Depressionsm essers bis auf 22 mm zuruck- 
gegangen. Um 7%  U hr wurde er plötzlich bis zu 4 mm 
unterhalb  der Nullinie hochgeschnellt, ein Zeichen 
dafür, daß die Luftsäule im Schacht II, die durch den 
Luitschlauch noch m it dem Depressionsmesser m Ver­
bindung stand , durch eine Nachexplosion in plötzliche 
Bewegung gesetzt worden war. Eine Stunde spatei 
wiederholte sich der Vorgang in stärkerm  Maße indem 
diesmal der Zeiger bis etw a 12 mm über den E stnch 
hinaus hochgetrieben wurde. Auf die Schachtabkleidu g 
hatten  die beiden Nachexplosionen keinen Einfluß. 
Anders waren jedoch die W irkungen einer d ritten  
Nachexplosion. Am 24. Novem ber 1908 schoß Plot^ lcl 
eine Feuergarbe aus Schacht I, w ahrend am Schacht 
un ter lautem  Knall die Schleusentüren aufgeworfen und

im H ilfsschacht der schwere Betondeckel in die L uit 
geschleudert wurde. Die Abdeckung der Schächte war 
dam it zerstört; eine W iederherstellung wurde nicht 
vorgenommen, weil es wegen etwaiger weiterer N ach­
explosionen zu bedenklich erschien.

Inzwischen h a tte  man dam it begonnen, der Grube 
in verstärktem  Maße W asser zuzuführen. Da m it R ück­
sicht auf den verhältnism äßig großen Umfang des 
Grubengebäudes die U nterw assersetzung m it Hilfe 
des W assers aus dem H ochbehälter sehr lange Zeit in 
Anspruch genommen haben würde, wurde bereits 
am Tage nach der K atastrophe m it dem B au eines 
Gefluters von der Lippe aus zum Schacht I begonnen 
und am Lippeufer selbst eine Pum pstation  m it einer 
Leistungsfähigkeit von 30 cbm /min eingerichtet. Nach 
drei Tagen war die Anlage fertiggestellt, so daß nunm ehr 
in der Minute etw as über 30 cbm W asser im Schacht I 
h inunterstürzten .
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Infolge dieser reichlichen Wasserzufuhr war die 
Grube bereits 14- Tage nach der Katastrophe so weit 
mit Wasser gefüllt, daß man sich mit den Vorbereitungen 
für die Öffnung der Grube beschäftigen konnte.

Der Werksverwaltung sowohl • als auch den Auf­
sichtsbehörden waren damit ganz besondere Aufgaben 
gestellt.

Am 27. November 1908 tra t zunächst eine aus den 
Vertretern der Bergbehörde und der Zechenverwaltung 
gebildete Kommission zusammen, um die Maßnahmen 
zur Öffnung der Grube sowohl nach der technischen 
als auch nach der sicherheitspolizeilichen Seite hin zu 
erörtern. Hierbei wurde von der Kommission der 
folgende vorläufige Betriebsplan festgelegt:

1. Die Schächte sollen bis zu 500 m Teufe mit 
Wasser gefüllt werden.

2. Mit der Sümpfung soll vor dem 12. Dezember 
1908 nicht begonnen werden. Nachdem festgestellt ist, 
daß die Wasser bei 500 m im Schacht stehen, ist der 
Wetterkanal vorläufig instandzusetzen, so daß die 
Wetter aus Schacht II  abgesaugt werden. Nachdem 
der Ventilator 24 st lang nach Abdeckung des 
/entilatorschachtes gelaufen ist, ist unterhalb des 
Wetterkanals im Schacht II eine Bühne mit zwei Lutten 
zu bauen. Eine Lutte soll zum Einziehen, die andere 
zum Ausziehen dienen. Die letztere soll bis dicht vor 
die Ventilatormündung (oberhalb der Haube) nach­
geführt werden.

3. Nach Feststellung der Wasserhöhe sind die 
Schachtklappen am Schacht I zu öffnen, und der Schacht 
ist auf 24 st der Bewetterung durch Diffusion 
zu überlassen. Sodann dürfen die Beschädigungen 
oberhalb der Rasenhängebank und unter dieser bis 
zur Sohle der Förderkorbgrube unter ständiger Auf­
sicht eines Beamten beseitigt werden. Die Arbeiten 
dürfen bei mangelndem Tageslicht nur m it elektrischen 
Lampen, die mit Sicherheitsglas und mit Schutzkorb 
versehen sind, ausgeführt werden.

4. Nach Abdeckung des Schachtes darf versucht 
werden, ob die Förderkörbe der Förderabteilungen 
von Schacht I sicher im Schacht auf- und abgeführt 
werden können. Jedoch muß vorher die nötige Ein­
richtung zur Festklemmung des Seiles auf der Treib­
scheibe getroffen werden.

5. Unter der Voraussetzung, daß die Förderung 
im Schacht I betriebsfähig ist, kann vorbehaltlich der 
etwaigen Einwendungen und Anweisungen der Medizinal­
behörden bezüglich einer Desinfizierung des Wassers 
mit der Sümpfung am 12. Dezember 1908 begonnen 
werden.

6. Unter der Voraussetzung, daß keine Förderung 
betriebsfähig ist, und daß es unzweckmäßig erscheint, 
die W asser lediglich mit Kübeln zu sümpfen, soll nach 
Ablauf der 14 Tage der Schacht I durch zwei mit 
Atmungsgeräten ausgerüstete Beamte untersucht 
werden, um die Beschädigungen des Schachtes, soweit 
sie zur Instandsetzung einer Förderabteilung beseitigt 
werden müssen, festzustellen. Von den Leuten mit 
Atmungsgeräten sind bei der Untersuchung des Schachtes 
drei Wetterproben dicht oberhalb des Wasserspiegels 
zu entnehmen.

Die Arbeiten zur Beseitigung der Schäden sollen 
geschehen unter Nachiührung eines Luttenstranges von 
600 mm Durchmesser, der über Tage in den H aupt­
wetterkanal mündet.

Erforderlichenfalls ist die Bewetterung durch Ein­
lassen von Preßluft zu unterstützen.

Während der Zeit, wo im Schacht I die vorstehend 
bezeichneten Arbeiten vorgenommen werden, darf im 
Schacht II eine Kübelförderung eingerichtet werden, 
vorausgesetzt, daß die Arbeiten dazu sämtlich über 
Tage ausgeführt werden können.

7. Nach Sümpfung der Schächte bis zur I. Sohle 
ist zuerst die Verbindungsstrecke zwischen den beiden 
Schächten und darauf der südliche Querschlag von 
Schacht I bis einige Meter hinter dem Stapel aufzu­
wältigen. Der Rest des Querschlages sowie die Strecken 
in Flöz 2 sollen mit Atmungsgeräten untersucht und 
dann durch eine Mauer abgeschlossen werden.

8. Mit den Seilen der bisherigen Förderung darl 
Seilfahrt nicht stattfinden. Eine Seilfahrteinrichtung 
in Schacht II mit neuen Seilen darf nur bis zur I. Sohle 
geschaffen werden und auch nur für die Zeit bis zum 
Beginn der Sümpfung der II. Sohle.

9. Nach Sümpfung der II. Sohle ist eine der beiden 
Förderungen im Schacht I mit neuen Seilen zu versehen 
und zur Seilfahrt einzurichten.

10. Darauf ist zunächst die Verbindungsstrecke 
zwischen den Schächten aufzuwältigen, wobei die 
Pferdekadaver vom nördlichen Füllort fortzuschaffen 
und die Leichen aus der Verbindungsstrecke zu bergen 
sind. Sodann ist der südliche Hauptquerschlag Westen 
bis einige Meter hinter dem Stapel zur I. Sohle erforder­
lichenfalls mit saugenden Lutten aufzuwältigen und 
hinter dem Stapel abzumauern. Danach ist der Stapel 
instandzusetzen und gleichzeitig der Hauptquerschlag 2 
Süden zum Gegenort durchzubohren. Beim Durch­
bohren ist die \  orsichtsmaßregel zu treffen, daß etwaige 
Schlagwetteransammlungen sofort durch eine Rohr­
leitung unmittelbar in den Schacht II hineingeleitet 
werden. Falls Schlagwetter aus dem Bohrloch nicht 
austreten und ein Ivontrollbohrloch denselben Befund 
ergibt, darf der Querschlag sofort zum Durchschlag 
gebracht werden. Die Bohrlöcher sind durch Ver­
rohrung offen zu halten. Gleichzeitig kann der nördliche 
Hauptquerschlag mit saugenden Lutten aufgewältigt 
werden.

11. Nach Abmauerung des südlichen Hauptquer­
schlages von Schacht I und nach der Durchbohrung 
bzw. dem Durchschlag des Querschlages von Schacht II 
sowie nach sicherer Ableitung etwaiger Gase aus dem

ohrloch darf die Montage der Wasserhaltungsmaschine 
in Angriff genommen werden. Zur selben Zeit darf 
Schacht I auch im übrigen vollständig instandgesetzt 
werden.

12. Nach Aufwältigung des Stapels zur I, Sohle 
dürfen der südliche Hauptquerschlag und die beiden 
Richtstecken in Flöz 3 Süden und Norden aufgewältigt 
werden. Bei der Aufwältigung der nördlichen Richt- 
stiecke in Flöz 3 und des nördlichen Querschlages 
sind jedenfalls und bei den Strecken und dem Quer­
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schlag im Süden erforderlichenfalls saugende Lutten 
zu verwenden.

13. Bei sämtlichen Arbeiten an und in den Schächten 
sowie unter Tage darf nur mit elektrischem Licht ge­
arbeitet werden.

14. Bei den Arbeiten unter Tage sind sämtliche 
Betriebspunkte in jeder Schicht dreimal auf das Vor­
handensein von Schlagwettern mittels der Sicherheits­
lampe zu untersuchen. Die Sicherheitslampe ist nach 
jeder Untersuchung sofort zu Tage zu schaffen und 
der Befund der Untersuchung in ein besonderes W etter­
buch einzutragen.

15. Schießarbeit ist nur im Gestein unter Ver­
wendung von Sicherheitsprengstoffen unter Beob­
achtung der vorgeschriebenen Maßregeln (Abwesenheit 
von Schlagwettern und Kohlenstaub) gestattet.

16. Die weitere Fortsetzung der Bergungs- und 
Aufwältigungsarbeiten soll besonderer Vereinbarung 
Vorbehalten bleiben.

Bevor die Ausführung des Betriebsplanes in Angriff 
genommen wurde, ordnete ein Erlaß des Ministers 
für Handel und Gewerbe vom 2. Dezember 1908 an, 
daß der Betriebsplan nochmals unter Zuziehung zweier 
privater Sachverständiger und eines Arbeitervertreters 
beraten werde.

Diese Beratung fand am 14. Dezember 1908 statt. 
Die Bergbehörde war vertreten durch den Oberberg­
hauptmann von Velsen und den Geheimen Oberbergrat 
Meißner als Vertreter des Ministers für Handel und 
Gewerbe, den Berghauptmann Liebrecht und den Ober­
bergrat Schantz als Vertreter des Oberbergamts zu 
Dortmund, den Bergmeister Cremer und den Berg­
inspektor Hollender als Vertreter der örtlichen Berg­
behörde. Als Privatgutachter waren erschienen der 
Generaldirektor Randebrock von der Gelsenkirchener 
Bergwerks-Aktiengesellschaft und der Bergwerksdirektor 
Meyer der Zeche Shamrock, als Arbeitervertreter das 
Arbeiterausschußmitglied Horn. Als Vertreter der 
Zeche nahmen teil die Generaldirektoren Janssen und 
Wiskott, der Bergwerksdirektor Andre und der Be­
triebsführer Berg.

Nachdem zunächst festgestellt war, daß die Punkte 
1 bis 4 des Betriebsplanes bereits ihre Erledigung ge­
funden hatten, Punkt 5 infolge teilweiser Zerstörung 
der Spurlatten jedoch gegenstandslos geworden war, 
wurden die einzelnen noch offenstehenden Punkte des 
Betriebsplanes besprochen und hierbei folgendes ver­
einbart :

Zu Nr. 7:
a. Nach der Sümpfung bis zu 15 m unterhalb der

I. Sohle soll die Sümpfung eingestellt werden.
b. Danach soll der Ventilator in Betrieb gesetzt 

werden und 24 st lang laufen, ohne daß in 
dieser Zeit der Schacht betreten werden darf.

c. Darauf sollen weiße Mäuse bis zum Niveau der
I. Sohle heruntergelassen und dadurch festgestellt 
werden, ob die nicht atembaren Gase aus dem 
Schacht abgesaugt sind. Gleichzeitig sollen im 
W etterkanal Wetterproben entnommen werden.

d. Darauf sollen mit Atmungsgeräten und einem 
tragbaren Telephon ausgerüstete Leute die W etter­
türen auf der I. Sohle öffnen.

e. Darauf soll mit der Aufwältigung der I. Sohle 
im Sinne der Bestimmungen unter Nr. 7 des Be­
triebsplanes begonnen werden.

Zu Nr. 8 und 9: Nach der Aufwältigung der I. Sohle 
wird bis zu 15 m unterhalb des Niveaus der II. Sohle 
gesümpft. Dann soll die Förderung im Schacht II 
bis zur II. Sohle instandgesetzt und die Kübelförderung 
im Schacht I ausgebaut werden. Danach kann auch im 
Schacht I eine Hauptforderung für die Bedienung der 
II. Sohle eingerichtet werden. Mit den bisherigen 
Seilen soll Seilfahrt bis zur II. Sohle statthaft sein, 
wenn durch Zerreiß- und Biegungsversuche der über 
den bisherigen Seilklemmen befindlichen Seilstücke fest­
gestellt ist, daß die Seile die bergpolizeiliche Sicherheit 
bieten, und die Seile bei einem dreistündigen Probe­
treiben entsprechend dem § 55 der Bergpolizeiverord­
nung vom 28. März 1902 fehlerfrei gefunden worden sind.

Zu Nr. 10: Während der Aufwältigung der Ver­
bindungsstrecke soll der südliche Hauptquerschlag von 
Schacht I abgeschlossen gehalten werden. Nach der 
Aufwältigung der Verbindungsstrecke darf der südliche 
Hauptquerschlag von Schacht I aufgewältigt und der 
südliche Hauptquerschlag von Schacht II unter Vör- 
bohren weiter aufgefahren werden. Sobald das Vorbohr­
loch mit dem Gegenort zum Durchschlag gelangt, soll 
beim Auftreten von schädlichen Gasen die Schießarbeit 
vor dem Querschlag eingestellt und die Bergfeste 
durch mehrere Reihen von Bohrlöchern derartig durch­
stoßen werden, daß die schädlichen Gase zum Abzug 
gelangen.

Zu Nr. 11: Die Montage der Wasserhaltungsmaschine 
und die Instandsetzung von Schacht I darf beginnen, 
sobald die Verbindungsstrecke zwischen den Schächten 
aufgewältigt und eine Hauptforderung im Schacht I 
instandgesetzt ist.

Zu Nr. 14: Die Betriebspunkte sind stündlich auf
das Vorhandensein von Schlagwettern zu untersuchen. 
Die Sicherheitslampe ist nach der Untersuchung zu 
verlöschen und im einziehenden Strom am Schacht I 
in einem verschließbaren Kasten verschlossen aufzu­
bewahren. Außerdem sind vor sämtlichen Betriebs­
punkten während der Dauer der Aufwältigungsarbeiten 
weiße Mäuse dauernd zu halten. Die Belegschaft ist 
aus den Betrieben zurückzuziehen, sobald die Unter­
suchung mittels der Sicherheitslampe einen Gehalt 
an CH4 von mehr als 4% erkennen läßt. Außerdem ist 
der ausziehende Hauptstrom im W etterkanal täglich 
mindestens einmal auf den Gehalt an CO, C02 und CH4 
zu untersuchen.

Darauf wurde über die Vorsichtsmaßregeln bei der 
Bergung der Leichen beraten und dabei als wünschens­
wert bezeichnet, daß vor dem Beginn der Bergung 
zunächst eine Anweisung für die mit der Bergung zu 
beschäftigenden Personen zu erlassen sei, und als not­
wendig erachtet, daß durch einen auf der Zeche ständig 
zur Verfügung stehenden Arzt eine Überwachung der 
Bergungsmannschaften bezüglich der Ausführung der
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vor und nach der Einfahrt zu treffenden Sicherungs­
maßnahmen stattfinde.

Eine weitere Kommission hatte am 4.dDezember 1908 
die hygienischen Maßnahmen festgesetzt, die zur Wahrung 
der öffentlichen Interessen wie auch zum Schutz der 
bei den Aufwältigungsarbeiten beschäftigten Personen 
geboten erschienen. An der Besprechung hatten teil­
genommen außer den Vertretern des Oberbergamts zu 
Dortmund und des Regierungspräsidenten zu Münster 
sowie der örtlichen Bergbehörde und der Zeche die Kreis­
ärzte von Münster und Lüdinghausen sowie der Wasser­
bauinspektor von Hamm und ein Vertreter des Gelsen- 
kirchener Wasserwerks. In erster Linie war die Frage 
erörtert worden, ob und unter welchen Bedingungen es 
angängig erscheine, die etwa 300 000 cbm betragende 
Wassermenge, in denen die Leichen von 300 Menschen 
und 28 Pferden sowie etwa 600 kg Sprengstoff gelegen 
hatten, in die Lippe zu leiten; an zweiter Stelle war 
geprüft worden, welche Maßnahmen zum Schutz der 
bei der Bergung der Leichen beschäftigten Personen zu 
treffen seien. Hierbei war man zu folgendem Ergebnis 
gekommen:

Da man annehmen müsse, daß die verunglückten 
Menschen und Pferde gesund gewesen, also Krankheits­
keime im Wasser nicht vorhanden seien, daß ferner die 
durch doppelte Paraffinhülle geschützte, verhältnismäßig 
geringe Sprengstoffmenge von irgendwie schädlichem 
Einfluß auf die Grubenwasser nicht sein könne, sollen 
die gehobenen Grubenwasser möglichst rasch in die 
Lippe, u. zw. entweder in die Mitte des Flusses oder 
an ein konkaves Ufer geleitet werden. Vorher müssen 
die Wasser jedoch zur Zurückhaltung etwaiger größerer 
Schwebestoffe eine rechenartige Anlage durchlaufen.

Bei Bergung der Leichen ist für reichliche Ver­
sorgung der Mannschaften mit frischen Wettern Sorge 
zu tragen. Die Leute sind in nicht zu langen Zwischen­
räumen abzulösen. Es muß auf gute Reinigung und 
Desinfektion der Hände nach jedesmaligem Berühren 
von Leichen gehalten werden. Als Desinfektionsmittel 
wird eine Kreosot-Seifenlösung, 1 1 auf 20 1 Wasser, 
empfohlen. Die Bergungsmannschaften dürfen keine 
Wunden haben und sollen feste Gummihandschuhe, 
gegebenenfalls Gummianzüge, tragen. Nach jedesmaligem 
Desinfizieren sollen die Hände mit reinem Wasser 
abgespült und möglichst auch mit Vaseline eingerieben 
werden. Die Pferdekadaver sollen vor Berührung mit 
Kalkmilch begossen und deren Einwirkung mindestens 
y2 Stunde lang überlassen werden. Die aus der Grube 
geschafften Kadaver sind sofort zu verscharren. Schächte 
und Strecken müssen vor ihrer Befahrung mit reinem 
Wasser abgespritzt werden; dies hat an denjenigen 
Stellen, an denen Leichen gelegen haben, mit Kalk­
milch zu geschehen. Die letzten Schlammwasser der 
Grube sollen reichlich mit Kalkmilch versetzt werden 
und so vor dem Sümpfen 1 bis 2 Tage stehen bleiben.

Seitens des Regierungspräsidenten wurde darauf 
unter Vorbehalt der Prüfung der Frage, ob durch die 
Sprengstoffe eine schädliche Einwirkung auf das Lippe­
wasser zu befürchten und welche besondern Vorsichts­
maßregeln nach dieser Richtung hin zu treffen seien, 
am 12. Dezember 1908 zunächst vorläufig und dann,

als durch ein Gutachten derTZentralstelle für wissen­
schaftlich-technische Untersuchungen in Neu-Babelsberg 
das Vorhandensein der Sprengstoffe in der Grube be­
züglich des Einleitens der gehobenen Wasser in die 
Lippe für unbedenklich erklärt wurde, am 19. De­
zember 1908 endgültig der Zeche die Erlaubnis erteilt, 
das Wasser in die Lippe einzuleiten.

Von der Bergbehörde wurde der Zeche die Beob­
achtung der in der Besprechung vom 4. Dezember 1908 
zum Schutz der Bergungsmannschaften festgesetzten 
Maßnahmen zur Pflicht gemacht.

Schließlich wurde noch seitens der Ortspolizeibehörde 
auf Grund des § 132 des Landesverwaltungsgesetzes 
eine Polizeiverordnung erlassen, wonach die Wieder­
öffnung der Zinksärge, in welche die Leichen unter 
Tage eingebettet werden sollten, über Tage nach dem 
Verlassen des Schachtes als gesundheitsgefährdend 
untersagt wurde. Es wurde lediglich gestattet, daß 
die Leichen unm ittelbar nach Heraufbeförderung im 
Schachtgebäude selbst auf ausdrückliches Verlangen 
des stets zuzuziehenden Vertreters des Arbeiteraus­
schusses diesem in Gegenwart des Zechenarztes gezeigt 
würden.

IV. Der Verlauf der Aufwältigungsarbeiten.
Die Aufwältigung der Grube begann m it Durch­

führung der in dem Betriebsplan vom 27. November 1908 
unter Ziffer 1 bis 4 aufgeführten Maßnahmen. Besondere 
Schwierigkeiten machte zunächst die Feststellung der 
Höhe des Wasserspiegels in den Schächten. Nachdem 
man zunächst versucht hatte, mit Loten, die aus einem 
an der untern Seite geschlossenen Rohrstück von 60 cm 
Länge bestanden, die Höhe des Wasserspiegels dadurch 
zu messen, daß man durch mehrere hintereinander vor­
genommene Messungen feststellte, bei welcher Teufe 
das Rohr gefüllt wurde, und hierbei -  wahrscheinlich 
wegen der auf der Wasseroberfläche schwimmenden 
Holztrümmer -  widersprechende Ergebnisse erhalten 
hatte, änderte man das Meßverfahren dahin ab, daß man 
eine Batterie von mehreren Elementen mit einem Pol 
an das im Schacht hängende Förderseil anschloß, 
während der zweite Pol mit der Rolle verbunden wurde, 
auf der ein Kupferdraht m it dem Lot ablief. Sobald 
letzteres die Wasseroberfläche berührte und so der 
Stromkreis geschlossen war, ertönte eine in den Kreis 
eingeschaltete Klingel, so daß man in der Lage war, 
die Höhe des Wasserstandes auf den Millimeter genau 
zu messen.

Eine weitere Schwierigkeit ergab sich daraus, daß 
infolge der Nachexplosionen sowohl beide Förderungen 
im Schacht I als auch die Förderung im Schacht II 
zur Wasserförderung nicht gebraucht werden konnten, 
da, wie sich später herausstellte, die Förderkörbe z. T. 
aus den Spurlatten herausgeworfen und die Spurlatten 
unterhalb der I. Sohle teilweise zerstört worden waren. 
Infolge eines glücklichen Zufalls war der untere Förder­
korb der östlichen Förderung von Schacht I am Tage 
der Katastrophe nur einige Meter über das Füllort 
der III . Sohle und der untere Korb der westlichen 
Förderung entsprechend einige Meter über das Füllort
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der II. Sohle gezogen worden, so daß der Schacht quer- 
schnitt im östlichen Trumm der östlichen Förderung 
und im westlichen Trumm der westlichen Förderung 
von der Hängebank an bis unterhalb der I. Sohle nur 
durch das in der Mitte hängende Förderseil ein­
genommen war.

Daher war es möglich, unter Zuhilfenahme der 
beiden Förderseile eine Kübelförderung einzurichten,
u. zw. derart, daß die Schachtförderseile als Mittel­
führung für einen Schlitten gebraucht wurden.

Die Kübel selbst wurden in der südlichen Hälfte des 
östlichen und der nördlichen Hälfte des westlichen 
Trumms eingebaut und mittels zweier Flachseile durch 
eine alte, seitwärts vom Schachte liegende Bobine 
bewegt. Selbstverständlich mußte vor Aufnahme der 
Förderung das Schachtgerüst seitlich zunächst ent­
sprechend verstrebt werden. Die Kübel faßten etwa 
3 cbm und waren zur selbsttätigen Entleerung ein­
gerichtet. An der Rasenhängebank gossen sie 
in 2 Kasten aus, deren Boden aus einem Drahtgewebe 
zum Auf fangen etwaiger fester Stoffe bestand. Hieran 
schlossen sich 2 Rohrleitungen, die das Wasser einer 
weitern Rohrleitung zur Lippe hin zuführten.

Nachdem die Einrichtung bis zum 16. Dezember 1908 
fertiggestellt und die Sümpfung an dem darauffolgenden 
Tage begonnen war, wurde das Grubengebäude inner­
halb 4 Wochen bis zur I. Sohle und bis zum 21. Januar 
1909 bis zu 15 m unterhalb der I. Sohle gesümpft. 
Nachdem eine Anzahl weißer Mäuse nach Verlauf einer 
Viertelstunde lebend wieder heraufgekommen und damit 
der Nachweis erbracht war, daß giftige Gase im Schacht I 
bis zur I. Sohle nicht vorhanden waren, fuhren der 
Direktor der Grube und der Betriebsführer unter Mit­
nahme von Atmungsgeräten und eines tragbaren Tele­
phons zur I. Sohle. Mit dem nächsten Kübel folgten 
die beiden Vertreter der örtlichen Bergbehörde.

Auf der Sohle fand sich folgendes Bild:
Der Bodenbelag des Füllorts unm ittelbar oberhalb 

des Fahr- und Pumpentrumms war fortgeblasen, das Füll­
ort im übrigen aber von der Explosion nicht berülnt 
worden. Die erste Tür zwischen Füllort und H aupt­
querschlag war geschlossen und das Maueiwerk ver­
quollen, die zweite, 3 m weiter südlich gelegene Tüi 
anscheinend infolge des Gebirgsdrucks aus den Angeln 
gehoben. Von den beiden Luttensträngen, die m den 
südlichen Hauptquerschlag führten, war der östliche 
auf dem Schnittpunkt von Querschlag und \  ei bindungs­
strecke auseinandergerissen, während der westhc e 
Strang erhalten geblieben war. Die Luft hinter den 
Wettertüren roch moderig, war aber atembar. Zunächst 
wurde die Verbindungsstrecke nach Schacht II be­
fahren. Sie war anscheinend von der Explosion unberührt 
geblieben, bis auf den Anschlag von Schacht II, wo die 
Gittertüren mit dem Rahmen etwa 4 m weit nach 
Westen geschleudert waren. Auch war der Holzausbau 
des Anschlages nach Westen umgerissen. Eine W etter­
messung ergab einen Durchzug von 800 cbm/nun. 
Dann wurde der südliche H aupt querschlag befahren. 
Er stand bis etwa 20 m südlich vom Stapel auf­
recht. Der Anschlag zum Stapel lag jedoch zu Bruch.

Hier und südlich vom Stapel standen im Querschlag 
hochprozentige Schlagwetter, während zwischen Schacht 
und Stapel der Schlagwettergehalt zwischen 1 und 4% 
schwankte.

Infolge dieses überaus günstigen Befundes ging man 
sofort an die Wiederherstellung der Anschläge am 
Schacht und am Stapel. Auf den Wiederaufbau des 
Querschlages südlich vom Stapel wurde jedoch vorläufig 
verzichtet, da die I. Sohle in der Explosionsnacht nicht 
belegt gewesen und deshalb Leichen in dem Querschlag 
nicht zu erwarten waren. Er wurde deshalb einige Meter 
südlich vom Stapel abgedämmt. Gleichzeitig wurde zur 
unmittelbaren Abführung der starken Gase, die aus 
dem Stapel hochstiegen, ein Luttenstrang vom Stapel 
bis in den Schacht II eingebaut.

Nunmehr wurde beschlossen, sofort zur II. Sohle 
herunterzugehen. Da anzunehmen war, daß die Spur­
latten am Füllort von Schacht I durch die Nachexplo­
sionen von neuem zerstört waren und deshalb eine 
Sümpfung mit der Kübelvorrichtung nicht möglich 
erschien, so wurde im Einverständnis mit der Berg­
behörde’ in Schacht II eine Wasserziehvorrichtung 
eingebaut.

Zu diesem Zweck wurde in dem nördlichen Irumm 
des Schachtes im Anschluß an die Schachtmauer ein 
8 m hoher Wasserkasten eingebaut und dann die Förder­
einrichtung von Schacht II zur Wasserförderung her­
gerichtet. Hierzu brauchten nur Ober- und Unterseil 
entsprechend gekürzt zu werden, während auf den 
beiden mittlern Böden jedes Korbes 2 Wasserkasten 
aufgestellt wurden. Dann wurde unter Zuhilfenahme 
eines Dampfkabels eine Mammutpumpe mit einer 
Leistung von 6 cbm/min eingehängt. Durch zwei an 
dem Wasserkasten in der Linie der Fördertrummitte 
übereinander angebrachte Schieber wurde die gleich­
zeitige Füllung der auf dem Förderkorb aufgestellten 
Wasserkasten bewerkstelligt.

Mit der neuen Wasserziehvorrichtung wurde die 
Sümpfung am 10. Februar 1909 wieder aufgenommen. 
Am 17. Februar 1909 wurde bereits die Füllortfirste 
der II. Sohle freigelegt und am 25. Februar 1909 die 
Sohle selbst wasserfrei. Die Befahrung ergab folgendes

Sowohl auf der Nord- als auf der Südseite des Schach­
tes waren die Schachthölzer, Spurlatten, Tore und Rohre 
der Luft- und Wasserleitung fortgerissen. Ein an der 
südlichen Seite in die Schachtmauer eingemauerter 
Doppel-I-Träger von 1,08 m Höhe war nach dem Schacht- 
innern zu etwa 30 cm umgebogen und in der Schacht­
mauergelockert. Der Schacht s e lb s t  war stark beschädigt. 
Auf dem nördlichen Füllort, das vordem als Pferdestall 
gedient hatte, lagen hinter verbogenen Zinklutten und 
Berieselungsrohren, 8 m vom Anschlag entfernt, die 
Kadaver von 3 Pferden, denen die Köpfe und Hufe 
fehlten. 6 m weiter lag das Füllort zu Bruch. Das 
Mauerwerk war besonders in der Firste stark beschädigt. 
Auf dem südlichen Füllort war dagegen das Gewölbe 
bis auf etwa 8 m Entfernung vom Schacht ‘fast un­
beschädigt geblieben. Dahinter lag der Rest eines 
Pferdekadavers; er bestand nur noch aus H aut und 
Knochen und hing auf einem Lufthaspel, der vor der
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Explosion am Eingang der 14 m vom Schacht entfernt 
am östlichen Stoß befindlichen Sumpfstrecke gestanden 
hatte. Der Eingang zur Strecke war durch einen bis 
zur Füllortfirste reichenden Bruch völlig versperrt. 
20 m südlich vom Schacht war das Gewölbe des Füllortes 
an seinem Übergang zum südlichen Hauptquerschlag 
kreuz und quer gerissen; hier fand sich am westlichen 
Stoß gegenüber dem Eingang zur Verbindungsstrecke 
nach Schacht II ein umgestürztes Handkabel, das am 
Tage der Katastrophe am Eingang der Sumpf strecke 
gestanden hatte, augenscheinlich also durch eine Nach­
explosion von der Sumpfstrecke aus nach Süden ge­
schleudert worden war. Dahinter lag der Querschlag 
zu Bruch. Auch die Verbindungsstrecke nach Schacht II 
war 30 m östlich vom Querschlage gänzlich zu Bruch 
gegangen; die einzelnen Mauersteine des Gewölbes waren 
hier fast bis zu Kleinschlaggröße zerschlagen worden.

Da etwa 100 cbm frische W etter über den Bruch 
hinweg in den südlichen Hauptquerschlag zogen und 
auch der Bruch in der Verbindungsstrecke noch Luft 
durchließ, so konnte die Aufwältigung der II. Sohle 
sofort in Angriff genommen werden. Zunächst wurde 
der Schachtausbau mitsamt den Spurlatten bis mehrere 
Meter unterhalb der II. Sohle erneuert und in dem 
westlichen Trumm die Hauptfördereinrichtung instand­
gesetzt. Dann erfolgte die Beseitigung der Pferde­
kadaver und die Aufräumung der Füllörter. Nach 
Erledigung dieser Arbeiten wurden der südliche H aupt­
querschlag von Schacht I und die Verbindungsstrecke 
belegt, während gleichzeitig vom Anschlag der I. Sohle 
aus der Schacht II zwischen der I. und II. Sohle wieder 
aufgewältigt wurde. Hierbei waren gleich zu Beginn 
die gefährlichsten und schwierigsten Arbeiten der ganzen 
Aufwältigungszeit auszuführen. Denn im Querschlag 
war bis zum Stapel nach der I. Sohle hin infolge des 
brüchigen Gebirges die Firste durchweg über 4 m, 
stellenweise sogar 8 m hoch ausgeschlagen, während 
im Schacht II die Schachtmauern am Anschlag der
II. Sohle bis zu 13 m Höhe oberhalb des Füllorts größten­
teils zerstört worden waren. Auch lag das Füllort von 
Schacht II  bis auf wenige Meter völlig zu Bruch, so daß 
der Wiederaufbau der Zimmerung und die Ausfüllung 
der Hohlräume über den Kappen wegen des häufig 
nachbrechenden Gebirges mit ständiger Lebensgefahr 
verknüpft war.

Die Sicherung der Schachtstöße und die Wieder­
herstellung der Schachtmauern am Anschlag der II. Sohle 
von Schacht II gingen in der Weise vor sich, daß zu­
nächst 10 m unter dem Anschlag der I. Sohle 2 starke 
I-Träger in der Richtung der Schachteinstriche in der 
Schachtmauer verlagert und dann die darunter ge­
legenen Schachteinstriche mit den I-Trägern und so 
untereinander folgend unter sich durch Ankerstangen 
verknüpft wurden. In Höhe der Bruchstelle wurden 
dann in 1,60 m Abstand von den Ankerstangen aus 
fliegende Bühnen in der Weise hergestellt, daß in den 
Ankern mehrere I-Eisen in je 1 m Abstand aufgehängt 
und diese I-Eisen untereinander durch Stempel und 
gegen die Schachtstöße durch Bolzen abgestrebt wurden. 
Die Schachtstöße selbst wurden dann mit Brettern

verzogen und die Schachtmauern, soweit sie frei hingen, 
mit Bolzen abgefangen. Nachdem so die Schachtstcße 
gegen weitern Einbruch gesichert waren, wurde auf dem 
stehengebliebenen Stück der Schachtmauer die neue 
Schachtmauer mit Beton hochgezogen und der ganze 
Raum zwischen dem Gebirge und der Schachtmauer mit 
Beton hinterfüllt.

Infolge des brüchigen Gebirges schritten die Ar­
beiten naturgemäß recht langsam voran, so daß erst 
Mitte Mai 1909 die Verbindungsstrecke mit dem Füllort 
von Schacht II und der südliche Hauptquerschlag von 
Schacht I bis zum Stapel nebst der Stapelstrecke wieder 
aufgebaut waren.

Nunmehr ging die Aufwältigung rasch vor sich. 
Um die Baue von Flöz 3 Süden, die reichlich Schlag­
wetter entströmen ließen, baldmöglichst von den Gasen 
zu reinigen, wurde zunächst der südliche Hauptquer- 
schlag von Schacht II  mit dem Gegenort zum Durch­
schlag gebracht. Hierauf wurden die beiden Quer­
schläge bis Flöz 3 und im Anschluß daran die 
Grundstrecke in Flöz 3 zwischen den beiden Quer­
schlägen wiederhergestellt. Sodann konnte mit der Auf­
wältigung der Baue in Flöz 3 Süden begonnen werden 
Dies geschah in der Weise, daß zunächst die 3 am süd­
lichen Hauptquerschlag gelegenen Gesenke nach dem 
Flöz und im Anschluß daran die Bremsberge im Flöz 
selbst, diese z. T. mit Gegenortbetrieb, aufgewältigt 
wurden. Hierauf wurden die Strebstrecken mitsamt 
den Streben wieder auf gebaut, ohne daß dabei irgend­
welche Schwierigkeiten zu überwinden gewesen wären.

Mit der Aufw'ältigung des Südfeldes der II. Sohle 
ging die Aufwältigung des Nordfeldes Hand in Hand; 
nachdem der Hauptquerschlag I bis zum Nordflügel 
von Flöz 3 weiter aufgefahren und der Hauptquerschlag 
von Schacht II bis Flöz 3, letzterer allerdings mit den­
selben Schwierigkeiten wie der südliche Hauptquer­
schlag von Schacht I, aufgewältigt war, konnte die Ver­
bindung in Flöz 3 zwischen den beiden Hauptquer­
schlägen bald hergestellt und kurz darauf die Auf­
wältigung der beiden Sohlenstreben beendet werden.

Ende 1909 waren sämtliche Baue der II. Sohle 
mitsamt den Unterwerksbauen von Flöz 3 aufgeräumt, 
so daß die Sümpfung bis zum Grunde des Schacht­
sumpfes durchgeführt und mit der Aufwältigung der
III. Sohle begonnen werden konnte. Diese ging in ähn­
licher Weise vor sich wie die der II. Sohle, indem zu­
nächst durch den Wiederaufbau der beiden Verbindungs­
strecken im Norden und Süden sowie der Füllörter von 
Schacht II mit dem anschließenden zu Bruch gegangenen 
Schachtstück eine regelrechte W etterverbindung im 
Nord- und Südfeld hergestellt und dann die Auf­
w'ältigung der beiden Hauptquerschläge nach Süden und 
Norden in Angiiff genommen wurde. Im nördlichen 
Hauptquerschlag von Schacht I wmrde dabei mit Rück­
sicht auf die Möglichkeit, daß aus dem 100 m nördlich 
vom Schacht gelegenen Sprengstofflagerraum, w'o vor 
der Katastrophe etwa 600 kg Sprengstoff aufgespeichert 
waren, sprengölhaltige Stoffe ausgelaugt und die Sohle 
mit Sprengöl getränkt war, zu Anfang mit hölzernem 
Gezähe gearbeitet, diese Vorsichtsmaßregel aber nicht
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mehr beobachtet, als sich durch Analysierung von 
Gesteinproben herausstellte, daß die Sohle frei von 
sprengölhaltigen Substanzen war. Das Sprengstoff­
magazin selbst wurde ausgeräumt, nachdem gemäß 
einem Vorschlag der Firma, die den Sprengstoff ge­
liefert hatte, die Sohle mit Teeröl zur Vernichtung etwa 
vorhandenen Nitroglyzerins getränkt worden war.

Als mit den Querschlägen Flöz 6 erreicht war, ging 
man in den Grundstrecken dieses Flözes sowie in der 
Richtstrecke des Südfeldes streichend zu Felde, um 
nach dem Durchschlag der Strecken mit den Abteilungs­
querschlägen und deren Wiederaufbau in den Brems­
bergen in Flöz 6 hochzugehen. Nachdem auch diese 
aufgewältigt und so die Verbindungen mit den von 
der II. Sohle nach Flöz 6 reichenden Wetterstapeln ge­
sichert waren, konnte der Wiederaufbau der Teilstrecken 
sowie der Strebstrecken und Streben verhältnismäßig 
schnell zu Ende geführt werden. Zum Schluß wurden 
noch die unterhalb der III. Sohle gelegenen Betriebe 
entsümpft und dann auch diese wieder aufgebaut.

Mitte Dezember 1910 war die Aufwältigung der 
Grube beendet. Sie hat also einen Zeitraum von rd.
2 Jahren in Anspruch genommen. In dieser Zeit sind 
auf der I. Sohle insgesamt 231 m Querschlag, auf der
II. Sohle 1022 m Querschlag, 78 m Gesteinstrecke,
530 m Grundstrecke, 390 m Bremsberg und 1662 m 
Abbaustrecke, auf der III. Sohle insgesamt 1610 m 
Querschlag, 830 m Gesteinstrecke, 1390 m Grundstrecke, 
1280 m Bremsberg, 140 m Überhauen und 2710 m 
Abbaustrecke aufgewältgt worden.

V. Befund der amtlichen Befahrung der Baue.
Die bei der Aufwältigung der Grube gemachten 

tatsächlichen Feststellungen lassen sich kurz wie folgt 
zusammenfassen, wobei zu beachten bleibt, daß die 
Zerstörung des Grubengebäudes nicht allein durch die
Explosion vom 12. November 1908 und die Nach­
explosionen, sondern zweifellos auch zum großen Teil 
durch die Einwirkung des Wassers und des durch das 
Wasser verstärkten Gebirgsdruckes hervorgerufen worden 
ist. Auch sind nur die wesentlichsten Punkte, u. zw. 
zusammenfassend, hervorgehoben worden, da die Auf­
zählung sämtlicher Einzelheiten zu weit führen würde.

Z u s ta n d  d e r  G ru b e n b au e .
Von den S c h ä c h te n  hatte der Haupteinzieh- und 

Förderschacht I verhältnismäßig wenig gelitten. In ihm 
waren die Bühnen im Fahrschacht mitsamt den darauf­
stehenden Fahrten in dem Teil von der III. nach der
II. Sohle und noch einige Meter darüber hinaus hoch­
gehoben worden, ohne daß dabei eine eigentliche Zer­
störung der Bühnen oder Fahrten eingetreten wäre. Außer­
dem waren am südlichen Anschlag der II. Sohle die Spur­
latten sowie die Rohrleitungen auseinandergerissen, 
während ein an derselben Stelle gelegener schwerer 
eiserner Träger nach dem Schachtinnern zu um 30 cm 
eingebogen und an beiden Seiten in der Mauerung ge­
lockert war. Die Abdeckung des Schachtes an den 
Füllörtern der I. und II. Sohle oberhalb des Pumpen- 
und Fahrtrum m s war fortgeblasen.

Am Schacht II war der Anschlag auf der I. Sohle 
zerstört und die Verschlußtür in die Verbindungsstrecke

hineingeschleudert worden, ohne daß die Schachtmauer 
selbst oder der Schachtausbau hier beschädigt waren.
An dem Anschlag der II. und III. Sohle war der Schacht 
jedoch sehr mitgenommen. Während an der II. Sohle 
die Schachtmauer an der südlichen und z. T. auch an 
der westlichen Seite bis zu 13 m oberhalb der II. Sohle 
und noch einige Meter darunter gänzlich herausgerissen 
war, war der Südstoß des Schachtes an der III. Sohle 
bis zu 11 m Höhe hereingekommen und der Schacht bis 
zu 24 m Höhe oberhalb des Anschlages mit Bergen voll­
kommen ausgefüllt; auch waren in dem Stück zwischen 
der II. und III. Sohle die eisernen Mittelträger sämtlich 
verbogen und die Spurlatten zertrümmert worden.

Die F ü llö r te r  von Schacht I waren zwar sämtlich 
noch erhalten; doch zeigten sie alle die Wirkungen des 
starken Gebirgsdruckes. Das Liegende war überall stark 
gequollen; auf der II. und III. Sohle waren die Gewölbe 
und Seitenmauern mit starken Längs- und Querrissen 
durchzogen. Auf der II. Sohle Süden war der vorläufige 
Wetterverschlag, der am 12. November 1908 zur Be­
seitigung des Kurzschlusses geschlagen war, spurlos 
verschwunden.

Im Gegensatz hierzu lagen die Füllörter von Schacht II 
sowohl auf der II. als auch auf der III. Sohle gänzlich 
zu Bruch.

Die V e rb in d u n g s s tre c k e n  zwischen den Schächten 
waren größtenteils zu Bruch geworfen; nur die Ver­
bindungsstrecke der I. und die der II. Sohle, diese 
allerdings nur in dem westlichen in Mauerung stehenden 
Teil, waren einigermaßen fahrbar geblieben.

Die Q u e rs c h lä g e  waren ebenfalls gänzlich zu Bruch 
geworfen worden; nur der südliche Hauptquerschlag der
I. Sohle und die im Sandstein stehenden Teile der südlichen 
Hauptquerschläge der II. und III. Sohle standen noch 
aufrecht. Stellenweise, u. zw. besonders n dem süd­
lichen Hauptquerschlag 1 sowie dem nördlichen H aupt­
querschlag 2 der II. Sohle, war innerhalb des im Schacht - 
sicherheitspfeiler stehenden Stückes die Firste bis zu 
8 m Höhe nachgebrochen. Ein ähnliches Bild zeigte 
sich an den Kreuzungsstellen der Querschläge mit den 
Flözen und Richtstrecken sowie an denjenigen Stellen 
der Querschläge, wo Störungen durchfahren waren; 
auch hier waren fast überall schwere Brüche gefallen.

Die R ic h ts tr e c k e  des Südfeldes lag an sämtlichen 
Kreuzungspunkten zu Bruch; im übrigen fanden sich 
jedoch viele Stücke, die noch leidlich erhalten waren.

Die A u fb rü c h e  und G esen k e  waren alle verhältnis­
mäßig gut erhalten; doch waren sowohl die obern als 
auch die untern Anschläge fast überall zerstört.

In den B re m sb e rg e n  war das Liegende sehr stark 
gequollen, so daß es stellenweise die Kappen der 
Zimmerung berührte; doch stand diese größtenteils noch 
aufrecht. Besonders waren sowohl in Flöz 3 als auch 
in Flöz 6 gerade diejenigen Bremsberge noch verhältnis­
mäßig gut erhalten geblieben, die zu beiden Seiten in 
Bergeversatz gestanden hatten. Dasselbe ergab sich bei 
den S treb - und G ru n d s tre c k e n , die, wenn sich 
auch das Liegende überall sehr stark und gleichmäßig 
gehoben hatte, in vielen Fällen noch bis unm ittelbar 
vor Ort fahrbar geblieben waren.
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Die S tre b e n  selbst lagen durchweg zu Bruch; nur 
einige wenige Streben in Flöz 6 konnten noch teilweise 
befahren werden.

B ra n d h e rd e  (s. die Tafeln 3 und 5).
Größere Brandherde und zahlreiche kleinere Brand­

stellen haben sich sowohl auf der II. als auch auf der
III. Sohle gefunden, während auf der I. Sohle keine 
Brandspuren vorhanden waren. Im einzelnen ist hierzu 
folgendes zu bemerken:

a. Auf der II. Sohle fand sich ein größerer Brandherd 
an den Kreuzungspunkten der Grundstrecken von Flöz 3 
Norden mit dem Querschlag von Schacht I I ; er erstreckte 
sich bis auf je etwa 20 m in die Strecken von Flöz 3 und 
nördlich bis auf etwa 10 m in den Querschlag hinein. 
Der Ausbau war größtenteils gänzlich verbrannt.

Ein zweiter Brandherd von größerer Ausdehnung 
wurde in der westlichen Sohlenstrecke von Flöz 3 Süden 
westlich vom 2. westlichen Bremsberg gefunden. Der 
Brandherd begann 15 m und endete 39 m westlich vom 
Bremsberg, so daß seine Länge insgesamt 24 m betragen 
hat. Doch hat es sich hier nicht wie im Norden um eine 
gänzliche Verbrennung des Ausbaues gehandelt; der 
Ausbau war nur oberflächlich u. zw. so angesengt, daß 
sich die Verkohlung der äußersten Schicht nur auf eine 
Tiefe von % bis 1 mm erstreckte.

Außerdem fanden sich im Bereich der II. Sohle noch 
kleinere Brandstellen:

1. in derselben Strecke westlich vom Bremsberg entfernt 
unmittelbar an dem Ortsstoß, wo sich an einer 
Zimmerung geringe Brandspuren zeigten;

2. in der untern Begleitstrecke zu der vorstehend ge­
nannten Sohlenstrecke, wo 60 m westlich vom
2. westlichen Bremsberg die Mittelstempel an­
gebrannt und 2 m weiter westlich die Kappen und 
Stempel mit Brandspuren bedeckt waren;

3. in der 1. östlichen Teilstrecke, wo an einem Stempel 
des obern (südlichen) Stoßes geringe Brandspuren 
vorhanden waren.

Daneben sind noch an zahlreichen Stellen in 
Flöz 3 Süden angebrannte Kleider und angebranntes 
W ettertuch vorgefunden worden.

b. Auf der III. Sohle waren die Brandherde ungleich 
größer und zahlreicher als auf der II. Sohle. Größere 
Brandherde fanden sich:

1. am Kreuzungspunkt des südlichen Hauptquer-. 
Schlages 1 mit Flöz 6, wo sich der Brandherd in 
beide Grundstrecken hinein und in dem 1. östlichen 
Bremsberg bis zur Teilsohlenstrecke in Flöz 6 fort­
gepflanzt h a tte ;

2. am Kreuzungspunkt des 1. westlichen Abteilungs- 
querschlages Süden mit Flöz 6, wo das Feuer über 
die beiden östlich und westlich davon gelegenen 
Bremsberge und über die Teilsohlenstrecke hinweg 
die sämtlich zum größten Teil gänzlich ausgebrannt 
waren, bis zum untern Anschlag des nach der II. Sohle 
führenden Wetterstapels vorgedrungen war;

3. in der westlichen Grundstrecke von Flöz 6. Süden 
an dem Schnittpunkt der Strecke mit dem west­
lichsten Abhauen;

4. unm ittelbar vor Ort des westlichen Grundstrecken­
strebs;

5. in dem südlichen Hauptquerschlag von Schacht I, 
unm ittelbar gegenüber dem Anschlag des Aufbruches 
nach Flöz 3;

6. an dem Schnittpunkt des 4. östlichen Bremsberges 
Süden mit der Teilstrecke und vor Ort der zum 
Bremsberg gehörigen westlichen Streben;

'7. in dem Unterwerksbau von Flöz 6 der 1. östlichen 
Abteilung zwischen dem untern und obern Anschlag 
der beiden Förderabhauen;

8. im Nordfeld von Flöz 6 vor Ort des Strebs 4 Osten und
9. vor Ort des 2. östlichen Aufhauens von Flöz 6 Norden. 

Außerdem fanden sich noch an zahlreichen Stellen
geringe Brandspuren am Ausbau, wie denn auch hier, 
ähnlich wie auf der II. Sohle, an vielen Stellen verkohlte 
Kleidungsstücke und angebrannte W ettertücher vor­
gefunden wurden.

A u f tre te n  von K o k s (s. die Tafeln 3 und 5). 
Größere Kokskuchen, -trauben oder -ansätze haben 

sich nirgendwo gezeigt. Dagegen sind an vielen Stellen 
des Grubengebäudes, u. zwv besonders auf der III. Sohle, 
Koksperlen und Anhäufungen von Koksperlen gefunden 
w'orden, von denen die letztem  an einzelnen wenigen 
Stellen die Entwicklung von deutlichen Kokskrusten von 
einigen Millimetern Stärke zeigten. Abgesehen davon 
fanden sich im Bereich der Brandherde die Kohlenstoße 
stellenweise bis zu 15 cm tief in verkoktem Zustande 
vor; diese Erscheinung bietet jedoch kein besonderes 
Interesse, da sie lediglich als Folge der Einwirkung des 
Wassers auf die glühenden Kohlenstoße anzusehen ist 
und hier nur Koks in Frage kommen kann, der sich 
infolgb der Explosion aus Kohlenstaub gebildet hat.

Im einzelnen ist über das Auftreten von Koks 
folgendes zu sagen:
A. Auf der I. Sohle hat sich nichts gefunden.
B. Auf der II. Sohle fanden sich Koksperlen:

1. im Nordfeld in der östlichen Sohlenstrecke von 
Flöz 3 an der westlichen Seite eines Stempels 
einige Meter vor Ort des Strebs;

2. im Südfeld an folgenden Stellen:
a. in der Ostabteilung von Flöz 3 in der 

1. östlichen Teilstrecke und den darüber­
liegenden Örtern 2 und 3, u. zw. an der 
östlichen Seite des Ausbaues. In der öst­
lichen Teilstrecke fanden sich einige Perlen 
auch noch an dem Übergang von der 
Strecke zum Bremsberg an der südwest­
lichen Seite des im Oberstoß stehenden Eck­
stempels;

b. in der W estabteilung von Flöz 3:
1. im hintern Teil der westlichen Sohlen­

strecke an der östlichen Seite der Mittel­
stempel ;

2. in der dazugehörigen Begleitstrecke an 
der westlichen Seite der Stempel;

3. in der 2. westlichen Teilstrecke, u. zw. 
im vordem Teile der Strecke an der 
östlichen und im hintern Teile an der 
westlichen Seite der Stem pel;
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4. in der 1. westlichen Teilstrecke im 
vordem Teile der Strecke an der öst­
lichen und im hintern Teile an der west­
lichen Seite des Ausbaues;

5. in dem Begleitort der 1. westlichen Teil­
strecke vorn an der westlichen und 
hinten an der östlichen Seite der Stempel.

Die Koksperlenbildung umfaßte in allen Fällen nur 
einige wenige Stempel und Kappen; nur in dem Ort 2 
Osten über der 1. östlichen Teilstrecke war sie auf eine 
Länge von etwa 10 m ausgeprägt. Auch fanden sich 
hier die Perlen gehäufter als an den ändern Stellen.

C. Auf der III. Sohle fand sich Koks an folgenden 
Stellen:

1. im Nordfeld von Flöz 6:
a. in dem 2. östlichen Aufhauen;
b. vor Ort des östlichen Sohlenstrebs;
c. in der Strebstrecke 3 Osten;
d. vor Ort des Strebs 4 Osten;
e. in der östlichen Grundstrecke westlich vom

1. Bremsberg;
f. auf der Teilsohlenstrecke östlich und west­

lich vom blinden Schacht von der III. nach 
der II. Sohle;

2. im Südfeld von Flöz 6:
a. in fast sämtlichen Bremsbergen;
b. in der westlichen Grundstrecke der 2. west­

lichen Abteilung sowie in dem Grund­
streckenstreb ;

c. in der 1. Teilsohlenstrecke der 1. westlichen 
Abteilung;

d. in den Strebstrecken und in den Fahr- 
überhauen der Strebbetriebe am 1. west­
lichen Abteilungsquerschlag sowie in der zur
H auptabteilung führendenTeilsohlenstrecke;

e. in der westlichen Grundstrecke westlich 
vom Hauptquerschlag 1;

f. in dem Fahrüberhauen nach Ort 3 und in 
den Strebstrecken Nr. 2 der Hauptquer- 
schlagsabteilung;

g. in der östlichen Grundstrecke des 1.östlichen 
Abteilungsquerschlages und in den Streb­
strecken der hier gelegenen Abbaubetriebe;

h. in der östlichen Teilsohlen strecke am An­
schlag des blinden Schachtes nach Flöz 3 
Osten der II. Sohle;

i. in der östlichen Richtstrecke zwischen dem 
Schnittpunkt mit der östlichen Sohlen­
strecke von Flöz 6 und dem Durchhieb 
nach Flöz 6;

k. im Unterwerksbau Osten auf der W etter­
strecke zum obersten Streb, im Bremsberg­
abhauen und auf den 3 untersten Streb­
strecken.

In fast allen Fällen handelt es sich dabei um Koks­
perlen, die entweder vereinzelt oder auch gehäuft auf 
den Kappen oder den Stempeln der Zimmerung fest­
saßen. Größere Anhäufungen bis zur Stärke von Koks­
krusten, letztere bis zu 5 mm dick, fanden sich.

1. in dem 2. östlichen Aufhauen des Nordfeldes auf der
Nordseite der Zimmerung;

2. in dem 6. östlichen Aufhauen des Südfeldes auf der 
Südseite der Zimmerung;

3. in dem 5». östlichen Bremsberg auf der Südseite des 
Ausbaues;

4. in der östlichen Grundstrecke von Flöz 6 westlich 
vom Grundstreckenstreb der 1. östlichen Abteilung 
an der östlichen Seite der Zimmerung.

D ie F ö rd e rw ag en .
Größere Wagenzüge fanden sich außer auf dem 

Füllort von Schacht I Süden der III. Sohle in den 
Querschlägen und Richtstrecken sowie in der Nähe der 
Bremsberge überall dort, wo für gewöhnlich die Auf­
stellung der Züge vor sich ging- Im übrigen fanden sich 
die Wagen vereinzelt, teils in den bereits genannten 
Strecken, teils vor den Beti'iebspunkten und in den zu­
gehörigen Streben und sonstigen Strecken.

Die Wagen waren vielfach entgleist; an einzelnen 
Stellen, wie besonders an den Streckenkreuzungspunkten, 
w’aren sie umgeworfen oder hochgekippt. Größere Be­
schädigungen wiesen die Wagen aus dem südlichen 
Hauptquerschlag 1 der II. Sohle auf, da hier die Kopf­
platten vielfach stark eingedrückt waren.

Die Wagen wraren größtenteils beladen, u. zw. fast 
ausnahmslos mit Bergen; an Kohlenwagen sind auf der
II. Sohle nur je einer an zwei Stellen und auf der
III. Sohle außer am Füllort, wo noch mehrere Züge 
von der Nachmittagschicht her stehengeblieben waren, 
ebenfalls nur vereinzelte vorgefunden worden. An vielen 
Stellen fanden sich umgestürzte Bergewagen unmittelbar 
vor den Streben an der Kippstelle für den Bergeversatz.

D ie R ie se lle itu n g e n .
Die Rieselleitungen waten im allgemeinen noch gut 

erhalten; nur im südlichen Hauptquerschlag 1 der
II. Sohle und an Streckenkreuzungspunkten waren die 
Rohre stellenweise auseinandergerissen. Die Leitungen 
fanden sich in sämtlichen Betrieben bis kurz vor den 
Ortsstoß nachgeführt. An vielen Stellen waren die 
Schlauchverbindungen an der Rieselleitung angebracht; 
die Schläuche hingen z. T. noch an den Leitungen, z. T. 
waren sie abgerissen und lagen auf der Sohle neben den 
Anschlüssen.

D ie L eichen .
Von den 301 Vermißten, die am Tage der K ata­

strophe in der Grube zurückgelassen werden mußten, 
sind insgesamt 288 Leichen gefunden worden. Ihre 
Lage ist an allen Punkten so genau festgestellt worden, 
wie es mit Rücksicht auf die weit vorgeschrittene Ver­
wesung der Leichen, von denen durchweg nur noch die 
Knochen übriggeblieben waren, nur eben möglich 
gewusen ist. In vielen Fällen konnte jedoch eine genaue 
Feststellung nicht erfolgen, weil die Leichen von dem 
Wasser so ausgelaugt waren, daß jeglicher Zusammen­
hang der Knochenteile gelöst war. In einzelnen Fällen 
haben sich die Leichenteile sogar so zerstreut gefunden, 
daß es Mühe gemacht hat, die zusammengehörenden 
Teile auch tatsächlich so zusammenzustellen, daß man 
sicher war, sämtliche Teile der betreffenden Leiche 
geborgen zu haben. So drückt sich beispielsweise dei 
Bericht eines Einfahrers über einen Leichen fund 
folgendermaßen aus:
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»In der obern Begleitstrecke zur 1. westlichen 
Teilstrecke wurde heute abend eine Leiche geborgen. 
Sie lag 96 m vom westlichen Bremsberg entfernt. 
Da sie von Bergen nicht verschüttet war, waren 
einzelne Leichenteile bis 10 m vom Körper weg­
geschwemmt. In einem leeren Wagen, der 8 m östlich 
von der Leiche entgleist stand, lagen 2 Rippen und 
Teile der Wirbelsäule usw.«

Ähnliches hat sich in zahlreichen ändern Fällen 
ergeben.

Die Leichen fanden sich über das ganze Gruben­
gebäude zerstreut, u. zw. mit geringen Ausnahmen 
ausschließlich an den Punkten, wo die Leute aus­
weislich der Belegungsliste beschäftigt gewesen waren 
oder vermutet werden durften. Sie lagen vielfach 
vereinzelt, stellenweise auch zu 2, 3, 4 oder 5 zusammen. 
Anhäufungen von Leichen sind nirgends gefunden 
worden. Die Höchstzahl der Leichen hat an einem Punkt 
7 betragen; sie lagen in der westlichen Grundstrecke 
von Flöz 3 der II. Sohle Süden an dem obern Anschlag 
des 2. westlichen Bremsberges neben einem schweren

Ventilator, mit dessen Transport die Leute beim Eintritt 
der Explosion beschäftigt gewesen waren. Von manchen 
Leichen aus dem Bereich der Brandherde wurden nur 
noch einzelne Teile gefunden; bei vielen nicht unter 
Bergen Vorgefundenen Leichen waren schwere Ver­
letzungen der Knochen festzustellen.

D ie L am p en .
Von den Lampen der Verunglückten ist der größte 

Teil wieder aufgefunden worden. Sie lagen durchweg 
an den Fundstellen der Leichen oder doch wenigstens 
in deren unmittelbarer Nähe. Infolge der monatelangen 
Einwirkung der salzhaltigen Wasser waren die Lampen 
sämtlich außerordentlich mitgenommen. Die Körte 
und Gestelle waren bei vielen Lampen fast gänzlich 
zerstört. Von einzelnen waren nur die Lampen­
töpfe erhalten geblieben. Viele Lampen fanden sich 
unter Bergen begraben; die Gläser waren zerschlagen 
und die Gestelle verbogen oder zerrissen. Schmelz­
perlen an den Körben sind nirgendwo festgestellt worden.

(Schluß f.)

Der Quecksilberbergbau iu Toskana.
V on B erg assesso r H . E . M ü l l e r ,  Z w ick au .

A llg em e in e  A ngaben .
Die Erzeugung der meisten Quecksilber liefernden 

Länder hat in den letzten Jahren einen Rückgang 
aufzuweisen. Der Hauptlieferant Spanien tritt von 
Jahr zu Jahr mit einer allerdings nur wenig abnehmenden 
Menge Quecksilber auf den Markt. Österreich-Ungarn 
geht voraussichtlich gleichfalls zurück; noch mehr 
trifft dies für Kalifornien zu, und die Steigerung der 
Gewinnung in Texas vermag die Gesamterzeugung 
der Vereinigten Staaten nur wenig zu heben. In Mexiko 
scheint trotz der Größe der vorhandenen Lagerstätten 
ein Stillstand in der Entwicklung eingetreten zu sein, 
während Rußland nahezu aus der Reihe der Queck­
silberländer gestrichen werden kann. Aus der neben­
stehenden Zusammenstellung der Quecksilbererzeugung 
der einzelnen Länder in den Jahren 1901-1910 geht 
dagegen hervor, daß Italien infolge des raschen Auf­
schwunges seiner Quecksilbergruben am Monte Amiata 
in Toskana eine mehr und mehr bemerkbare Rolle auf 
dem Weltmarkt zu spielen beginnt, die durch den 
Rückgang der Quecksilbergewinnung in den ändern 
Haupterzeugungsländern in Anbetracht der großen 
Nachfrage doppelt ins Gewicht fällt. Die Lagerstätten 
in Toskana, die ich z. T. auf einer Studienreise kennen 
gelernt habe, lassen den Schluß zu, daß Italien bei 
gleichmäßiger Steigerung des Grubenbetriebes und bei 
weiterm Ausbau der Hütten in nicht allzuferner Zeit 
an der Spitze der Quecksilberländer stehen wird.

G e sc h ic h tlic h e  A ngaben .
Die Entwicklung des Zinnoberbergbaues am Monte 

Amiata hat in frühem Jahren mannigfache Wechsel-

Z u s a m m e n s te llu n g  d e r  Q u e c k s ilb e re rz e u g u n g  
d e r w ic h tig s te n  L ä n d e r  in  d en  J a h r e n  1901-19101.

Ö sterreich-
Ungarn

Italien Spanien Rußland Yer. Staaten Mexiko

t t t t t t
1901 567 278 754 363 1027 128
1902 563 270 1425 416 1190 191
1903 575 313 968 362 1233 188
1904 550 357 1130 332 1 2 0 0 1902
1905 570 369 853 318 1043 1902
1906 577 418 1567 210 859 2 0 0 2
1907 567 423 1212 130 712 2 0 0 2
1908 630 680 1065 49 671 2 0 0 2
1909 609 771 10002 / 713 2 0 0 2
1910 694 8002 10002 4 731 2 0 0 2

fälle durchgemacht. Schon in der griechisch-römischen 
Zeit sind die Gruben zur Gewinnung von Farben, sowohl 
des Ockers als auch des roten Zinnobers wegen, betrieben 
worden. In der Grube von Siele sind nach B urci, 
G rech i und H a u p t3 mehrfach in alten Bauen Waffen 
und Pfeilspitzen aufgefunden worden, die aus der Zeit 
der Etrusker stammen, ebenso muß in der Grube Morone 
zu jener Zeit schon Betrieb umgegangen sein. Auch in der 
Grube Cornacchino sind vor einigen Jahren alte Gruben­
baue angefahren worden, in denen zurückgelassene 
Werkzeuge, Gefäße und Münzen (u. a. Goldmünze 
Philipps von Mazedonien) auf eine Betriebszeit während 
der Herrschaft der alten Griechen und weiterhin auf

' N ach A ngaben der M eta llgesellsch aft Frankfurt (Main), 17. Jg. S. 19.
- Schätzung.
3 Berg- u. Hüttenm. Z. 1884, S. 423.
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die römische Kaiserzeit hinweisen. Im 12. und 13. Jah r­
hundert waren mehrere Gruben in Betrieb, so Selvena, 
Solforate, Siele, Cornacchino, bis Pest und Kriege den 
Grubenbetrieb zum Erliegen brachten und nur die Grube 
Selvena (mit Vitriolgewinnung) ein kümmerliches Dasein 
weiter zu fristen vermochte.

Erst im 19. Jahrhundert wurde die Aufmerksamkeit 
von neuem auf diese alten Baue und auf die Zinnober­
lagerstätten gelenkt, als man im Jahre 1846 in Siele 
den Grubenbetrieb wieder aufzunehmen begann. Aber 
erst im Jahre 1866 gewann diese Grube durch den 
Übergang an die Familie Roselli in Livorno an Be­
deutung. Zugleich mit diesem Aufschwung gingen die 
Untersuchungsarbeiten in dem Gebiete südlich \  om 
Monte Amiata und bei Abbadia San Sah atore \ or 
‘ich die im Jahre 1879 zur Eröffnung der Grube Cor­
nacchino führten. Sodann folgten Solforate und im 
Jahre 1886 Montebuono. Zeitweilig war schon vom 
Jahre 1870 an durch den Geologen Dr. Schwarzenberg, 

der nördlich vom Monte Amiata das Gelände bei 
\bbadia San Salvatore stückweise angekauft hatte, ein 
bescheidener Betrieb geführt worden. Im Jahre 1896 
wurde das etwa 600 ha große Feld der Schwarzen- 
bergschen Erben von einer vorwiegend deutschen Ge­
sellschaft, der Societa Anonima dell’ Abbadia San 
Salvatore, aufgekauft; zur Abrundung und, um ein 
zusammenhängendes Grubenfeld zu erhalten, wurde 
noch für etwa 2 Mill. Lire weiteres Grundeigentum 
hinzuerworben. Im Jahre 1899 nahm die deutsche 
Gesellschaft nach langem Untersuchungsarbeiten den 
Betrieb im Erm atatale in größerm Umfange auf und 
überflügelte nach kurzer Zeit die altern Rosellischen 
Werke in ihrer Leistungsfähigkeit. Die altern Schürf­
arbeiten hatten wohl zahlreiche Zinnoberfunde ergeben, 
jedoch in Anbetracht der damaligen Unmöglichkeit, 
geringprozentige Erze zu verhütten, und der Schwierig­
keit der Erwerbung größerer Grubenfelder i on den 
Grundeigentümern zu keinem nennenswerten Betriebe 
Veranlassung gegeben. Das noch von den Etruskern 
herrührende Grundeigentümerrecht in Toskana bildete 
von jeher den Hemmschuh für die Entwicklung größerer 
Betriebe, da wie stets, wenn nach dem Bergrecht Mine­
ralien als Bestandteile des .Grundstückes gelten, die 
Eigentümer einerseits den W ert ihres Grundstückes 
überschätzen und schwer zum Verkauf zu bewegen 
sind und anderseits bei eigenem Betriebe infolge zu ge­
ringer Geldmittel und zu kleinem Grubenfelde bei 
fehlenden bergmännischen Erfahrungen nicht zu einem 
wirtschaftlichen Ergebnis gelangen. P. de F e r r a r i  
hat über die Untersuchungsarbeiten vor dem Jahre 139 J 
eine Karte in seinem Werk über die Quecksilber­
gruben des Monte Amiata veröffentlicht. Als ein 
Auszug hieraus dürfte die Skizze von R. R o se n le c h e r  
in seiner Arbeit »Die Ouecksilbergruben Toskanas1" 
anzusehen sein, die in Abb. 1 wiedergegeben ist. 
Auch in neuester Zeit hat es an Untersuchungen und 
an Versuchen, Grubenbetriebe zu eröffnen, nicht gefehlt. 
Bei Cortevecchio waren die Arbeiten von Erfolg be­
gleitet, während eine italienische Gesellschaft, die im

1 Z. f. prakt. Geologie 181»4, S. 337 ff.

Eiiozän lgg°°o°°l Miozän I \ oberes und miff/er es Eozän
unteres Eozän fNummuHtenkalkJ V I obere Kre/de

vwzza untere Kre/de ( Ka/ke mit Eeuerstem- Streifen und Kno/tenJ 
Iw-v Eeuerstem Y'/////-/äJ uraka/ke EZIZEATracbyt EWifiBflpftrtSerpentin

schnjimmendes Gebirge 5? im ßetrieb befindtiche Gruben mit 
ßütfenaniagen ** Unfersucbungsarbe/ten O Ausbisse 6 Scbrvefet- 
rjass erstojfquet/en

A b b . 1, G eo log ische  Ü b e rs ic h ts k a r te  d es Z in n o b e rg eb ie te s  
in  T o sk a n a . (N ach  R o sen lech er.)

Jahre 1904 zwischen Abbadia San Salvatore und Bagni 
San Filippo durch Stollen Aufschlüsse zu machen 
suchte, erst neuerdings zu einem nennenswerten E r­
gebnis gelangt ist (Grabe Petri Neri).

G eo lo g isch e  V e rh ä ltn isse .
Die Zinnober führenden Fundstellen weisen nach 

R o s e n le c h e r1, den bekannten Geologen F e r r a r i ,  
L o tti, V e rr i2, K lo o s3 u. a. auf eine oder mehrere 
Hauptspalten hin, die von Norden nach Süden parallel 
dem Kamme des Apennins verlaufen. Quer unter

• a. a. O. S. 338/9.
2 La Montagnola Sen ss^ ed il Monte Amiata, 1903.
3 Z. i. prakt. Geologie 1898, S. 158 ff.
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annähernd rechtem Winkel dazu liegen mehrere Spalten, 
deren Kreuzlinien Veredelungszonen darstellen. Die 
Erzzone soll sich nach H a u p t auf 55,5 km Länge bei
3,7-8,7 km wechselnder Breite erstrecken und 60 Fund­
punkte aufweisen. Bergingenieur P r im a t1 hatte dagegen 
im Jahre 1888 die Erzzone auf nur 20 km Länge zwischen 
Abbadia San Salvatore und Selvena del Morena ge­
schätzt. Nach ihm läge die größte Zinnoberanhäufung 
im Gebiete des Monte la Penna in den Kreuzungs­
punkten mehrerer Spalten bei Siele und Cornacchino. 
Die Erzgruppen und die einzelnen Erzpunkte liegen 
regellos in 1,7—2,6 km Entfernung voneinander. In ­
folge der neuern Aufschlüsse lassen sich die obigen

1 Annales des mines, 1 8 8 8 , S. 95.

Angaben dahin erweitern, daß auch in Abbadia San 
Salvatore eine ähnliche, der Masse nach noch reichere 
Lagerstätte in Siele gefunden' worden ist und die Er­
streckung der erzführenden Schichten größer ist, als 
vordem vorausgesehen werden konnte.^

Die Spalten und die Zinnoberimprägnation durch­
setzen Schichten verschiedenen geologischen Alters. 
In Frage kommen nach den jetzigen Aufschlüssen die 
Kalke, Schiefer und Feuersteine der mesozoischen 
Formation, die Sandsteine, Tone und Kalke des Eozäns 
und die marinen Sedimente des Pliozäns. Nach der 
geologischen Karte des Monte Amiata (s. die Abb. 2 
und 3) baut die Grube Cornacchino in mesozoischen 
Schichten, Siele, früher auch Diaccaletto genannt, und

Kreide Jura
Eozän

Kreide unteres Eozän
oberes

A b b . 2. S c h n itt  n a c h  d e r P ro fillin ie  A — B  d e r  A b b . 1. (N a ch  R o se n lec h e r .)
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A b b . 3. S c h n itt  n a c h  d e r  P ro f il lin ie  C —D  d e r  A b b . 1 .

Solforate in den tonig-kalkigen Schichten des Eozäns, 
Montebuono in den Sanden des Eozäns und in den 
darunter liegenden Nummulitenkalken, die Gruben 
Cortevecchio und Morone in Nummulitenkalken und 
kalkig - mergeligen Schichten, die sie umschließen; 
ebenso liegen die Verhältnisse in Abbadia San Salvatore. 
In Saturnia tr itt das Erz im Eozän und Pliozän auf.

Da die geologische Eigenart der einzelnen Gruben 
auch die Aufschließung und die Abbauweise bestimmt, 
seien die großem in Betrieb stehenden Gruben im 
folgenden kurz beschrieben.

A b b a d ia  San S alv a to re .' Am verwickelsten 
erschien früher die Lagerstätte von Abbadia San 
Salvatore. Aus dem in Abb. 4 wiedergegebenen Profil 
ist zu ersehen, daß die Ermetaspalte eine Senkung 
des nördlichen Geländes herbeigeführt und ein Nach­
stürzen des südlichen Gebirgsteiles der Lagerstätte 
veranlaßt hat. Dabei sind 4 verschiedene Teile der 
Lagerstätte zu unterscheiden.

Zunächst eine mit Trachytblöcken bestreute, etwa 
12-15 qkm große Fläche von Tongesteinen, die sich bis

zum Pagliatale hinab erstreck t; ihr Erzgehalt ist ver­
hältnismäßig gering, daher wird sie vorläufig nicht 
als abbauwürdig angesehen.

Sodann folgt der Erzstock »Lome«, der, von einer 
tauben Schicht bedeckt, aus einer wirren Masse von 
Trachytblöcken und Brocken von Sedimentgesteinen 
besteht.

Der Zinnober findet sich hauptsächlich in eine 
Grundmasse von schwarzgrauem Ton, der größere und

Mafa/ta-
SchacM

. 'erzführende lore

ES23 Schiefer CZ3Numn>u/itenka/ke 'czZjTrachjt KS3 erzhaltige Zonen 
(5^3) Trachjlkonglomerafe im Ion. Trachytsand und ebnes Braunkohle 

A b b . 4. L a g e r s tä t te  d e r  G ru b e  A b b a d ia  S a n  S a lv a to re .
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kleinere, formlose, langgestreckte, glatte, schlauchartige, 
schlierige Ausfüllmassen zwischen den teilweise ver­
witterten Trachytblocken bildet. Dieser Ton schließt 
mehr oder weniger zersetzte Kalke, verkieselte Schiefer, 
seltener glimmerreiche Sandsteine und schwarzen 
Schieferton ein. Auch Braunkohlenreste wurden mit 
Trachytsand vermischt zwischen den großen Trachyt- 
blöcken gefunden. Die verwitterten Trachyttrüm mer 
sind durch eine kieselig-kaolinartige Masse wieder 
konglomeratartig zusammengebacken. Das H aupt­
streichen dieses Trachytkonglomerats verläuft ebenso 
wie das der Tonmassen von O nach W, während das Ein- 
fallen der einzelnen Ton- und Trachytschollen nördlich 
ist. Wo sich stellenweise eine Art Schichtung zeigt, ist sie 
entsprechend der Entstehung des Erzstockes plötzlich 
wieder gestört. Während der zuerst erwähnte Teil 
die am weitesten hinausgeworfenen und verschlammten 
Schichten einer Bergrutschung bildet, gehört die Lome 
zum Hauptmassiv der durch den Sprung der Ermeta- 
spalte abgestürzten Massen (frana).

Der dritte Teil der Lagerstätte ist ein weiteres 
Tümmerfeld unter der Trachytdecke, das in seinem 
Absturze durch den Erzstock’ Lome aufgehalten wurde 
und auf dem Hange des ursprünglichen Gebirges liegen 
geblieben ist. Die den jetzigen Bergabhang bildende 
Trachytdecke, die aus zusammengekitteten Blöcken von 
riesiger Größe besteht und den Eindruck einer zusammen­
hängenden Masse macht, wurde durchfahren, und man 
traf ein regelloses Gemisch von Trachyt brocken und 
-sanden mit mehr oder weniger schiefrigen Tonen, merge­
ligen und reinen Kalken (s. die Abb. 4 und 5). Die 
Kalke sind besonders unter der Trachytdecke durch 
saure Wasser zersetzt worden, in einiger Entfernung 
nach dem Berge zu aber frischer. Auf diese Zone 
folgen ein Trümmerfeld von stark zersetzten Kalken 
(Nummulitenkalken) ohne Trachyteinschlüsse, tonige 
Schiefer und mergelige Kalke, deren Kanten noch scharf 
erhalten sind. Allmählich prägt sich mehr und mehr 
eine regelmäßige Schichtung in dem Gestein aus. Die 
ineinandergeschobenen Schichtenbruchstücke werden

A bb. 5.

größer und gehen in wenig gestörte, regelmäßig 
geschichtete Gesteine (Kalke) mit entgegengesetztem 
Einfallen über. Die Erzführung der drei genannten 
Lagerstättenteile sehe ich nicht als primär an, weil sie 
nicht dem 4. Teile der Lagerstätte, den eigentlichen Erz­
säulen (colonna), angehören, deren erste als unter der 
Lome und dem Fuße der Trachytdecke liegend ange­
nommen werden kann, während eine zweite sehr reiche 
unter der Trachytdecke in dem Nummulitenkalk nach 
Durchfahrung von etwa 200 m ungestörter Schichten 
angetroffen worden ist. Die Auffindung weiterer Erz­
säulen ist nicht ausgeschlossen.

Die Erzführung im Erzstock Lome (s. Abb. 6), 
in dem zuerst Bergbau in größerm Maßstabe vom 
Jahre 1899 an umging, war stark wechselnd. Die Ton­
schlieren enthielten 2% Zinnober, um in kürzester 
Entfernung wieder taub zu werden. Dort, wo die Tone 
einen reichern, über 1% betragenden Zinnobergehalt 
führten und unm ittelbar an den Trachytblöcken anlagen, 
war der zersetzte T rachyt auf 0,5 bis etwa 1,0 m mit 
Zinnober imprägniert und zwischen den hartem  Trachyt­
blöcken in das kaolinisierte Bindemittel und die ehe­
mals offenen Risse des Trachyts durch die umlaufenden 
Wasser mechanisch oder durch Ausfüllung aus Lösungen

Id e e lle s  P ro f il  d u rc h  d ie  L a g e r s tä t t e  d e r  G ru b e  A b b a d ia  S a n  S a lv a to re  u n te r  dev T ra c h y td e c k e .
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A b b . 6 . A lte re s  P ro f i l  d u r c h  d ie  L o m e  b e i A b b a d ia  S an  S a lv a to re .1
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der Stärke umhüllt, die neben dem von Zinnober 
stark durchschwärmten Ton bei guter Azetylenbeleuch­
tung in der Grube einen schönen Anblick gewähren. 
In den festem Kalksteinbänken dem Berge zu tritt das 
Erz mehr und mehr zurück und bildet nur in Klüften 
Beläge. Die Anreicherung nimmt nach der Tiefe ständig 
zu, u. zw. nimmt die Lagerstätte allmählich den gleichen 
Charakter wie in Siele und Cornacchino an. Jedenfalls 
setzt sie in primärer Form bis in die Juraschichten 
hinab. In der Literatur ist gewöhnlich angegeben, 
daß der Trachyt des eigentlichen Monte Amiata 
Zinnobertrümmer mit beiderseitiger Imprägnation 
führe, und daß das Erz als fein verteilte Bestandteile 
trachytischer Tuffe angetroffen werde. In der nicht 
gestörten Trach ytdecke und auch in der Decke der oben 
erwähnten zweiten Lagerscholle konnte ich keine Spur 
von Zinnober finden, noch weniger enthalten dieTrachyt-

eingeführt worden. Dieser helle, erzhaltige, verwitterte 
und wieder verkittete Trachyt ist durch seine Färbung 
von dem tauben weißen Trachyt leicht zu unterscheiden.
Der Ton ist bei einem höhern Zinnobergehalt als Erz 
zu erkennen; enthält §r dagegen unter 1% Zinnober, 
so kann er von dem tauben Material nur durch an­
haltendes Schlämmen oder durch Analyse unter­
schieden werden. Im Schlämmen besitzen die Vorarbeiter 
eine derartige Übung, daß die Ergebnisse des Labora­
toriums gewöhnlich nur geringe Abweichungen zeigen.
Wenn Rosenlecher schreibt, der Zinnober sei hier 
so fein verteilt, daß sich durch Schlämmen mit dem 
Sichertroge kein angereichertes Produkt erzielen lasse, 
so trifft dies weder beim Trachyt noch beim Ton 
ganz zu. Mit dem Schlämmverfahren können noch 
Gehalte bis zu 0,1% mit einiger Genauigkeit abge­
schätzt werden.

Unter der etwa 10 m mächtigen tauben 
Deckschicht der Lome-Lagerstätte ist 
durch die umlaufenden Wasser eine Ver­
armung des Erzgehaltes hervorgerufen 
worden. Wenn man das Verhältnis der 
tauben Masse zur erzführenden, zur Hütte 
geförderten Menge nach den gemachten 
Erfahrungen ungefähr gleich 10: 1 setzt, 
so enthält das erzführende, etwa 18%
Hj,0 enthaltende Gestein der Lome bei 
Umrechnung auf wasserfreies Erz etwa 
0,87 % Hg. Dies trifft auf eine Teufe bis 
rd. 30 m unter Tage zu; in den tiefem 
Partien wächst der Gehalt jedoch bis 
über 1%. Die Lagerstätte selbst setzt 
bis über 100 m unter die Tagesober­
fläche hinab und ist unterhalb einiger 
älterer Grubenbaue in ihrem tiefen Teil 
durch den Wasserstollen Nr. 3 und den 
Ausrichtungsstollen Nr. 1 (s. Abb. 7) an­
gefahren worden. Die gesamte Erzlager- 
sätte Lome dürfte einschließlich der 
tiefern reichern Partien auf einen Mindest­
gehalt von 0,2% zu schätzen sein. Dem­
gegenüber enthält die andere Scholle, Abb. 7. Übersicht über einen Teil der Stollen der Grube Abbadia San Salvätore. 
die auf dem Abhang des Monte Amiata 
liegen geblieben ist, mindestens 0,7 % Hg. Hier 
nimmt der Erzgehalt von oben nach unten zu, u. zw. 
beträgt er durchschnittlich:
in dem 16. Stollen 0,4—0,5% mit reicherer Zone von 14%
„ „ 19. „ 0,5-0,6% „ „ „ „ 3,4%
„ „ 20. „ 0,6-0,7% „ ........................6,25%
„ „ 21. „ 0,8-0,9% „ „ ,, „14,38%

Unter der Trachytdecke ist das Lager infolge 
der starken Tagewasser arm geblieben. ln einiger 
Entfernung vom Trachyt treten Spuren von Zinnober 
auf, die allmählich stärker werden und bei 10-15 m 
Abstand einen Durchschnittsgehalt von 0,5% er­
reichen; am stärksten vererzt ist der Teil zwischen den 
Trachyt- und Kalksteintrümmern. Träger des Erzes 
ist ein gelber, schwärzlicher Ton, der beim Verlust der 
Knetbarkeit ärmer wird. Die Kalksteinbrocken sind 
zuweilen mit Überzügen von reinem Zinnober in wechseln-

i L agersfätfen J-] K9/ksteinbänke Schiep?rton

Abb. 8. Profil durch die Grube Siele.

tuffe (Juecksilbererz. W o  in der Lome-Lagerstätte die 
abgestüizten und wieder zusammengekitteten Trachyt- 

öcke Zinnober führen, ist die Vererzung als sekundär an­
zusehen. Ebensowenig enthält der Trachyttuff Zinnober
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als Bestandteil, und die Trachytsande, die sich durch 
Zersetzung der abgestürzten Trachyte gebildet haben, 
weisen ebenso zufällig Zinnober auf, wie sie Ton, 
Kalkbruchstücke und Braunkohlenreste enthalten. Der 
Trachyt führt außerordentlich große Mengen von 
atmosphärischem Wasser, so daß die Thermalwasser 
nicht imstande waren, in die Klüfte des Trachyts ein­
zudringen, wenn nicht besonders günstige Verhältnisse 
wie in der Lome-Lagerstätte Vorlagen.

Siele u nd  S o lfo ra te . In Siele und dem weniger be­
deutenden Solforate sind die Erze in mitteleozänen Kalk­
steinen mit abwechselnden Tonschieferschichten von ins­
gesamt 80 m Mächtigkeit enthalten, wovon auf die Kalk­
steine etwa 50 m entfallen. Unter diesen findet sich eine 
rd. 100 m mächtige Schiefertonbank (s. Abb. 8). Nach Sol­
forate zu nimmt die Mächtigkeit dieser Schichten etwas 
ab. Das Lager wird von zwei großem Verwerfungsspalten, 
die den Taleinschnitten des Siele-Flusses (s. Abb. 1) einer­
seits und des Scabbia-Flusses anderseits entsprechen, ver­
worfen. Quer dazu verläuft die größte Revierver­
werfung und trennt die beiden genannten Gruben. Das 
Generalstreichen der Schichten ist WNW—OSO mit 
etwa 40-45° Einfallen nach NNO.

Die größten Anreicherungen sind in dem Kalk ent­
halten, der stark zerklüftet ist, sich in seiner Zusammen­
setzung dauernd verändert und aus dem festen, 
hellgrauen Kalkstein in Mergel bis reinen Ton übergeht. 
Die Gebirgsschichten sind stark verworfen und gefaltet 
sowie von zahlreichen Klüften und Klüftchen durch­
zogen, die teils mit Kalkspat, teils mit Zinnober angefüllt 
sind. Der eigentliche Erzträger ist auch hier der Ton, 
der bald bank- und gangartig die Kalk- und Schiefer­
schichten durchsetzt und die bei der Faltung und 
Zusammenschiebung gebildeten Schichtenaufstauchungen 
ausfüllt, bald wagerecht liegende, stockartige Ansamm­
lungen bildet oder taschenartige, wenn sie zum großem 
Teile im Kalk und zum kleinern im Schieferton liegen, 
und traubenartige Gebilde der verschiedensten Größe 
bis über 100 m Ausdehnung bei 2 bis 3 m Mächtigkeit, 
wenn sie ganz im Kalk anstehen. Im Liegenden sind 
diese Tonstöcke meist am reichsten. Der Zinnober durch­
setzt den Ton in fein verteilter Form und bildet nur an 
den Kalkwänden und den die Tone durchschwärmenden 
Kalkspatschnüren stärkere Anflüge und Überzüge. Die 
Tonansammlungen haben jedoch stark wechselnde 
Gehalte, sie finden sich auch ohne jede Erzführung. 
Die den Kalk durchschwärmenden Zinnobertrümmer 
laufen in die erzführenden Tone aus. Jedoch ist 
auch der tiefere Schieferton nicht ohne Erz, obwohl 
seine Elastizität es zu keiner stärkern Zerklüftung hat 
kommen lassen. Die geförderten Massen haben in Siele 
und Solforate im allgemeinen einen höhern Zinnober­
gehalt als in der Lome von Abbadia San Salvatore, u. zw. 
bis zu 6 und 7 % durchschnittlich.

C o rn acch in o . Das Gebirge der Grube Cornacchino 
gehört dem Mesozoikum an und wird zu unterst 
aus Jurakalken mit übergelagerten kretazeischen weißen 
Feuersteinen von etwa 40 m Stärke und den etwa l i m  
mächtigen neokomen Kalken gebildet (s. Abb. 9). Die 
Schichten fallen mit 15—20° nach NNO ein und sind stark 
gewellt und gefaltet, wobei jedoch die untern Schichten

eine stärkere Stauchung erfahren haben als die obem 
Kalke, so daß diese infolge des anders gearteten Unter­
grundes eine wechselnde Mächtigkeit aufweisen. In dem 
letztem sind mit vererztem Ton ausgefüllte trichter­
förmige Höhlen vorhanden, die durch Klüfte ähnlich wie 
in Siele untereinander und durch die 30—40 m starke 
Feuersteinbank hindurch mit den etwas weniger 
reichen Höhlen im Jurakalk verbunden sind. Die rötlichen 
eozänen Kalkschichten und Schiefer, welche die neokomen

Kalke überdecken, sind weniger gestört und haben einer­
seits einen Abschluß gegen das Höherdringen der Impräg­
nationslösungen abgegeben und anderseits das Ein­
dringen von Oberflächenwasser vermindert. Dicht unter 
diesen rötlichen Schichten ist die Anreicherung infolge 
Stauung der Minerallösungen am größten, die Erz­
führung nimmt nach unten zu nach und nach ab. Der 
m itunter milchweiße, sonst braune, durchscheinende 
Feuerstein ist durch zahlreiche hauptsächlich ostwestlich 
streichende Stauchungsklüfte wie ein Haufen Glasscherben 
zersplittert. Der Zinnober hat sich bis in die feinsten 
Haarrisse hineingezogen. Der Markasit, der übliche 
Begleiter des Erzes, verschwindet in dem Feuerstein 
nahezu vollständig. Stärkere Spalten, die den Jurakalk 
und von unten den Feuerstein in ganzer Mächtigkeit 
durchdringen, werden mit erzhaltiger, bis 25 cm dicker 
Tonausfüllung angetroffen. Die Gestalt der Erzimpräg­
nationen ist hier im Grunde genommen wenig ver­
schieden von der schon beschriebenen in Siele, nur treten 
die Spaltenausfüllungen in größerem Maße auf 
als dort. Der Gehalt des Feuersteins, der abgebaut 
wird, beträgt etwa 0,3—1%, während die geförderten 
Ton-Kalkmassen durchschnittlich 1—2% erreichen.

M onteb u o n o . Die Grubenbaue in Montebuono 
gehen in Sanden (s. Abb. 10) um, die durch Zersetzung der 
eozänen Sandsteine entstanden und den Nummuliten 
kalken aufgelagert sind. In den Sanden, die durch ein 
tonigkalkiges Bindemittel zusammengehalten werden, 
sind große Linsen einer ehemals mächtigen Nummuliten- 
bank eingeschlossen, die jedenfalls bei der Zersetzung des 
Kalkes ausgeschieden worden sind. Auch die darunter- 
liegendenNummulitenschichten sind stark angegriffen und 
zerfressen worden. Jn den höhlenartigen Auswaschungen

^ANummulitenkalke ̂ 3  Mergelkalke | g | |  S c h i e f e r ne o ko me  
Kalke mit LagerstättenWUHXfeueralein WrxB Jura kalke mit grofsen. 

Zinnoberßhrenden zeraetzlen rartien
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haben sich gleichfalls Sande mit Tonen und Kalkmergel­
stöcken abgelagert. Das Lager ist durchsetzt von einer 
nahezu nordsüdlich streichenden Kluft, deren Aus­
füllung ebenso wie die in unmittelbarem Zusammenhang 
mit ihr stehenden Höhlen im Nummilitenkalk aus tonigen 
Sandmassen von etwa 0,4% Erzgehalt besteht. Im 
Nummulitenkalk trifft man wie auch in den Kalken 
von Siele Trichter und Trompen, deren Wände 
mit kristallisiertem Kalkspat ausgekleidet sind. 
Im Gegensatz zu den Bildungen in den Gruben 
Siele, Cornacchino usw. treten hier häufiger Gipskristalle 
in den Höhlen und Klüften gemeinschaftlich mit dem 
in solchen Fällen reichen Zinnoberanflug auf. Im übrigen 
wiederholt sich in den Nummulitenkalken das Bild wie 
in den Kalken der ändern Gruben. Der Erzgehalt 
nimmt in den tonigen Schichten nach unten stetig zu,
u. zw. von 0,2 bis 2,0% und mehr; einzelne Partien 
in Klüften führen bis 6% Zinnober und selbst kleinere 
Anhäufungen von reinem Zinnober.

WtMm/ozäne Sande t-Hj unteres Eozän 
Üül oberes Eozän

A bb. 10. P ro f il  d u rc h  d ie  G ru b e  M o n teb u o n o .

C o rtev ecch ia . Der jüngere Betrieb in Cortevecchia 
beutet eine Lagerstätte aus, deren Gebirge aus einer 
ausgedehnten Nummulitenbank zwischen den höher ge­
legenen Mergelkalken und Sandsteinen sowie den darunter 
liegenden weißen und rötlichen Kalken mit tonigen 
Schichten, sowie aus grauen Kalken mit Schichten asch­
farbigen Mergels besteht. Der Nummulitenkalk ist körnig, 
zuweilen von mergeligen Schichten unterbrochen und 
enthält Feuersteineinlagerungen sowie tonige Schmitzen 
zwischen den Bänken. Eine Kluft verwirft auch dieses 
Lager soweit, daß die höher gelegene Kalkmergelzone 
auf der einen Seite bis zur Zone der tiefen Kalke herab­
gesunken ist. Die Vererzungsverhältnisse sind dieselben 
wie in Cornacchino; besonders reich an Zinnober sind die 
Übergangsschichten zwischen dem reinen Nummulitenkalk 
und den obern Mergelkalk- und Sandsteinschichten. 
Weiterhin ist hier auf der Oberfläche wie in Abbadia 
San Salvatore ein großes erzhaltiges Trümmerfeld infolge 
der oben genannten Verwerfung vorhanden, das zumeist 
aus Bruchstücken der obern Kalkmergel- und Sand­
steinschichten besteht.

S a tu rn ia . Die Lagerstätte von Saturnia liegt in 
den eozänen mergeligen Kalken und Sandsteinen, 
sowie in pliozänen sandigen Kalken und Sandsteinen 
nebst marinen Konglomeraten. Die Oberfläche des 
Lagers wird von Zersetzungsprodukten und Bruchstücken 
verschiedener Schichten bedeckt. Der Zinnober tritt, 
begleitet von Schwefel und Gips, am reichsten in dem

mergelig-tonigen Eozän auf. Weniger reich sind die 
Imprägnationen im Pliozän und in den oben an­
gedeuteten Deckschichten.

Insgesamt sind 9 Betriebe im Gebiete der Provinzen 
Grosseto und Siena am Monte Amiata vorhanden, die 
in Förderung stehen.

G en esis  d e r L a g e rs tä t te n .
Über die Entstehung der Zinnoberlagerstätten sind 

verhältnismäßig zahlreiche Vermutungen ausgesprochen 
worden. Es würde zu weit führen, sie alle einzeln zu 
nennen; auch sind verschiedene Ansichten durch das 
Ergebnis der neuern Untersuchungen mit einiger 
Bestimmtheit hinfällig geworden.

Über die Zeit der Entstehung finden sich folgende 
Angaben:

1. Der Zinnober ist mit dem Ausbruch der eruptiven 
Gesteine, die als Serpentine in dem Gebiete auf- 
treten, gleichzeitig oder auch in unmittelbarem 
Anschluß daran aus der Tiefe gefördert worden 
(Caillaux, Menegheni, Spirek).

2. Die Entstehung der Zinnoberlagerstätte hat mit 
dem Serpentinausbruch begonnen und über die 
Trachyteruption hinaus fortgedauert (de Ferrari).

3. Die Zinnoberablagerung ist mit dem Trachytaus- 
bruch in Zusammenhang zu bringen (Haupt).

4. Die Ablagerung hat erst nach der Bildung der 
Trachyte begonnen.

Für die Zuführung des Quecksilbers und die Ent­
stehung des Niederschlages von Zinnober werden folgende 
Möglichkeiten angeführt:

1. Durch Sublimation von Zinnober und Quecksilber 
und Fumarolenbildung bei den Eruptionen, besonders 
des Serpentins (Caillaux, Toso, Menegheni, Spirek 
für Abbadia San Salvatore). Aus schwefelhaltigen 
Fumarolen wird in Kalifornien noch heute Zinnober 
abgeschieden. Die Zersetzung der Kalke kann durch 
salzsaure Dämpfe unter Bildung löslicher Chloride 
erfolgt sein.

2. Durch Niederschlag aus sauren Lösungen; hierbei 
sind zu unterscheiden: salzsaure Lösungen (Matti- 
rolo), natriumchloridhaltige Lösungen (d’Achiardi), 
schwefelsaure Lösungen (Spirek), schwefligsaure, 
schwefelwasserstoffhaltige und kohlensaure Lösungen.

Der von M a ttiro lo  mit Salzsäure behandelte Kalk 
und Sand ergibt genau dieselben Rückstände, wie sie 
auf allen toskanischen Zinnoberlagerstätten vorgefunden 
werden.

Kalkstein Sandstein
%  %  %

CaC03 64,83 S i0 2 64,3 63,6
MgCOg 1,22 TiO„ 0,3 0,6
Tonerde
Markasit

28,82
2,44

Al2 0 3+ F 2 0 3 25,7 
Ca CO, 0,3

26,3
0,4

Ca SO, 0,57 MgCOs 0,4 0,2
Bitumen 1,53 Alkalien 0,4 0,2
Verlust (Ver­

schiedenes) 1,11 Bitumen 9,0 9,2
Schwefelsäure Lösungen setzen den Kalk und Sand­

stein in gleicher Weise um. Es werden zuerst Gips, Ton,
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Kohlensäure und z. T. auch lösliche Polysulfate des 
Kalkes und der Alkalien gebildet. Die umlaufenden 
Wasser bringen den Gips zum größten Teile zur Lösung.

Hierauf baut S p i r e k  die am häufigsten anerkannte 
Genesis der Zinnoberlagerstätten von Siele, Comacchino 
usw., außer Abbadia San Salvatore, auf. Er nimmt 
an. daß die dem Magma (Serpentin) entweichenden Gase 
durch die umlaufenden Wasser gelöst wurden und eine 
schwefelsaure Lösung mit Schwefel des Quecksilbers und 
Eisens, sowie Alkalimetalle und schweflige Säure bildeten. 
Durch Umsetzung mit den mergeligen Kalken würden, 
wie oben gesagt, Gips, Tone und Kohlensäure, z. T. auch 
Polvsulfide des Kalkes und der Alkalien entstehen. 
In der neutralisierten Thermallösung lassen die Poly­
sulfide den Zinnober, den sie in Lösung erhalten haben, 
ausfallen. Die Kohlensäure greift den Kalk an und führt 
ihn als Bikarbonat fort, das z. T. bei Verlust an Kohlen­
säure wieder in Form von Kalzitschnüren in den 
Klüften abgesetzt wird.

Neben dieser Theorie ist noch die 'Annahme de 
F e rra r is  von Bedeutung. In Thermalwasser werden Fe S 
und HgS durch Druck und hohe Tem peratur und durch 
einen Überschuß von H 2 S oder auch Na2 S in Lösung 
übergeführt und erhalten. Die Ausfällung von Fe S 
und HgS erfolgt durch Veränderung des Druckes und 
der Temperatur und wird begünstigt durch die Umsetzung 
von Hä S oder Na, S mit der Kohlensäure des Kalkes. 
Kalk wird in diesem Falle durch die kohlensäurehaltigen 
Wasser weggeführt.

In den Grubenbauen von Abbadia San Salvatore 
wurde mit der Kluft, die erwiesenermaßen früher die 
Quecksilberlösungen dem Lager zugeführt hat, eine 
Quelle von 28° C angefahren. Sie nahm nach der Teufe 
rasch an Wärme zu, die bei 60 m unter dem An­
fahrungspunkt von mir zu 31° C bestimmt wurde. Die 
Quelle enthält in 118 g mineralische Substanzen in Lösung; 
Quecksilber und Verbindungen konnten jedoch darin 
nicht nachgewiesen werden. Im übrigen stim m t die 
Zusammensetzung dieser Quelle nach Angabe des 
Direktors Amann mit der des W assers der \ \  ildunger 
Helenenquelle überein, Sie ist nachstehend mit der 
durch eine Analyse von Targioni Tozzetti ermittelten 
Zusammensetzung der am Fuße des Monte Amiata 
hervorquellenden Thermalwasser von Bagno San Filippo 
in runden Zahlen angegeben:
Kluftwasser der Lagerstätte ¡.Thermalwasser von
von Abbadia San Salvatore * Bagno San Filippo

g/1 g/1
Na CI 1,0 Na CI 2,8373
KCl 0,04 Ca S 0 4 2,4307
Na2 S04 0,04 Na2 S 0 4 2,1691
Na2 C03 0,95 Mg SO, 6,8712
Ca C03 1,5 Ca CO, 17,3414
MgC03 1,5 Sr C03 0,2538
Sr C03 0,03 a i2o ; 0,4231
Fe CO, 0,03 s o 2 0,0212
SO, 0,03 S i0 2 1,1269
CO, 2,5 C 02 0,0967
Spuren von Br, J ,X i, B, Fe Spuren

As usw. Organische
Substanzen 0,2538

Man geht nicht fehl, wenn man annimmt, daß die 
Thermalwasser von Abbadia San Salvatore, die der 
Kluft- und Spaltenzone der primären Lagerstätte ent­
strömen, in größerer Teufe Quecksilberlösungen ent­
hielten. Während sie früher in der z. Z. auf­
gefahrenen Lagerstätte umgesetzt wurden und die 
Anhäufung von Zinnober besonders in diesem Spalten­
system hervorriefen, würde dieser Zinnobemiederschlag 
nunmehr in bedeutender Tiefe stattfinden und das 
Thermalwasser nur noch als Endprodukt der Umsetzung 
in den tiefem Schichten anzusehen sein. Die Zuführung 
der Lösungen geht auch daraus hervor, daß mit der 
Entfernung von den Spalten eine deutlich wahrnehm­
bare Verarmung der Imprägnation eintrat.

Daraus ergibt sich die Frage, welche Zusammen­
setzung die ursprüngliche Thermallösung besaß, die 
Zinnober, Pyrit u. a. als Niederschlag hinterließ, die 
Zersetzung des Kalkes und des Sandsteins hervorrief 
und als W asser von der oben angegebenen Zusammen­
setzung in der Grube auftritt.

Die Anwesenheit von Na CI weist auf die von 
Mattirolo angeführte Zersetzung des Kalkes durch 
Salzsäure oder Chloride der Alkalien hin, während der 
Gehalt an doppeltkohlensaurem Kalk die Angaben de 
Ferraris zu bestätigen scheint. Das Fehlen von CaS04 
im Thermalwasser würde der Hypothese von Spirek 
und de Ferrari nicht ganz entsprechen, da dieser doch 
bei der Ausfällung des Gipses z. T. auch mit in Lösung 
gegangen sein m üßte; wohl aber stimmt die Anwesenheit 
von doppeltkohlensauren Salzen mit den Ausführungen 
de Ferraris bezüglich der W'egführung des Kalkes überein. 
Wenn die Angabe B eck s1: »Das Hg scheint als
Hg S +  4 Na2 S in Lösung gewesen zu sein, ein Doppel­
salz, dessen Bildung in Gegenwart von gelösten 
Karbonaten und Sulfhydraten der Alkalien bei 
höherer Temperatur leicht möglich ist. Die in der 
Natur fast immer neben dem Zinnober gefundenen 
bituminösen Substanzen scheinen als Fällungsmittel 
gedient zu haben«, richtig wäre, so müßte in dem 
Thermalwasser mehr Sulfat vorhanden sein, als es 
beim Bagno San Filippo der Fall ist, oder der Prozeß 
hätte auch in der Tiefe schon lange Zeit aufgehört, und 
es dürften dann keine Schlüsse mehr aus dem in 
Abbadia vorhandenen Thermalwasser gezogen werden. 
Der Ausfällung durch bituminöse Substanzen wider­
spricht anderseits das Vorkommen von HgS in den 
Haarspalten des weißen und größtenteils kein Bitumen 
führenden Feuersteins, sofern die nicht sehr wahr­
scheinliche sekundäre Einspülung nach Spirek an­
genommen wird. Die je nach der Grube wechselnden 
Begleiter des HgS, wie Pyrit. Markasit, Kalkspat, Gips 
und z. T. auch Quarz und Arsen, außerdem Antimon 
in Selvena und San Martino, S in Satum ia und Se in 
Cortevecchia, ferner die verschiedenen Gase, so Gruben­
gas2 in Siele und Schwefelwasserstoff in den Gruben 
von Selvena und Abbadia San Salvatore, verschleiern das 
sonst einheitliche Bild. Das Vorkommen von gebundener 
Kohlensäure, Salzsäure und Spuren von Schwefelsäure 
neben freier Kohlensäure in dem Thermalwasser von

1 Lehre von den E rzlagerstätten, 1909, S. 518/9.2 v g l. H E. M ü lle r :  D ie E ntstehun g  der Sch lagw etter in Tongruben, 
S&chs. Jahrb. 1905.
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Abbadia ist kaum auf einen einzelnen chemischen Vor­
gang, wie ihn die Hypothesen angeben, zuriickzuführen. 
Die chemische Umsetzung dürfte daher, wenn sie in 
Thermallösungen vor sich gegangen sein soll, etwas 
verwickelter sein, sofern nicht andere Wege gewiesen 
werden. Eigenartig ist, daß das Vorkommen des 
Zinnobers in Serbien an dem trachytischen Avalaberge 
in seinen geologischen Verhältnissen mit Siele über­
einstimmt; auch dort wurden, abgesehen von einem 
erzführenden Quarzgang, die mit Ton und Erz gefüllten 
eigenartigen Trichter im Kalkstein angefahren und 
abgebaut, während die Strecken im Serpentin keine 
Erzführung aufwiesen. Auch in der Kontaktzone des 
Serpentins war noch kein Zinnober oder Quecksilber 
vorhanden, was doch sicherlich der Fall gewesen wäre, 
wenn die Bildung der Lagerstätte mit dem Serpentin 
zusammenhinge. Ebensowenig zeichnet sich die 
Kontaktzone des Serpentins am Monte Amiata durch 
besondern Reichtum an Erz aus. Die reichen Lager­
stätten liegen z. T. in beträchtlicher Entfernung vom 
Serpentin, aber auch vom Trachyt. Dieser ist nur 
erzführend, soweit er sekundär zersetzt ist. Die 
Kontaktzone des Trachyts am Monte Amiata in der 
Grube von Abbadia San Salvatore läßt keine Ein­
wirkungen durch die Hitze der trachytischen Lava­
massen mehr erkennen; sie müßten durch die heißen 
Thermalwasser und kalten atmosphärischen Wasser 
wieder verwischt worden sein.

Nach alledem möchte ich die Entstehung der 
Zinnoberlagerstätten in die Zeit nach dem Ausbruch 
des Trachyts verlegen. Da auch der Vorgang bei dem 
Niederschlag des Zinnobers und die damit zusammen­
hängende Frage der Teufenentwicklung der Lagerstätte 
von großer Wichtigkeit für den Bergbau ist, so wäre 
es erwünscht, wenn eine zuverlässige Erklärung 
für die Genesis gefunden würde. Die säulenförmige 
Anordnung der Lager, die sich um eine Spaltenzone 
gruppieren, die oben angeführten Tatsachen, die außer­
ordentlich starke Zertrümmerung der Gebirgsschichten, 
wobei trotz der Zersetzung der Gesteine noch scharf­
kantige Bruchstücke, wie in Abbadia, erhalten sind, der 
meist mikroskopisch feine kristalline Zinnober, der nur 
in äußerst wenigen Fällen in großem Kristallen von etwa 
y2 cm gefunden wurde, weisen eigentlich auf einen 
kurzen und heftigen Ausbruch der Quecksilberlösungen 
hin. Die senkrecht stehenden, mit Ton und Erz aus­
gefüllten Trichter im Kalkstein bilden eine Art ver­
deckten Explosionskraters. Man könnte daher der 
bisherigen Thermalhypothese gegenüberstellen, daß durch 
hochgespannte eruptive Gase, wie sie jetzt noch den 
Vulkanen entströmen, also NH^Cl, HCl, S02, H2S usw., 
zuerst die Schichten zertrümmert und die Zersetzung 
der Kalke und Sandsteine, wie von Mattirolo an­
gegeben, hervorgerufen wurde. Sodann folgten heiße 
Thermalwasser, die wie die Gase sublimationsfähige 
Stoffe, darunter Hg S, Si S, As2 S, Hg neben 
gelösten Eisensalzen unter hohem Druck und hoher 
Temperatur gelöst mit sich brachten. Im Anschluß 
daran können vorübergehend Bildungen von Hydro- 
sulfiden und Polysulfiden stattgefunden haben. Da­
bei brauchten jedoch keine besondern chemischen Um­

setzungen vor sich zu gehen, wenn man die Lösung von 
freier Kohlensäure mit Wasser unter normalen Tages­
verhältnissen zum Vergleich heranzieht. Die Abkühlung 
der Thermalwasser, die als Fumarolen zu Tage traten, 
ging rasch vor sich, und die Absetzungszone für das 
Zinnober rückte mehr und mehr in die Tiefe, während 
über Tage die stark abgekühlten Thermalwasser, wie in 
Abbadia, z. Z. mit nur 28° C austreten, oder der 
Ausfluß aus den Spalten vollständig aufhörte. Damit ist 
das Hinabsetzen der Zinnoberlagerstätten in die 
Teufe gegeben. Infolge des großem Druckes wird 
die von den Spalten ausgehende Imprägnation nach 
der Teufe zu umfangreicher sein.

Bergdirektor A m an n  kommt dagegen als bedingter 
Anhänger der Ansicht von Spirek zu dessen Er­
gebnis. Dieser sagt über Abbadia ungefähr folgendes: 
Die Thermalwasser steigen nur in den spaltenreichen 
Kalksteinbänken auf, beim raschen Durchfluß setzen 
sie in den offenen Spalten nur wenig Erz ab. Bei dem 
seitlichen ungehinderten Abfluß in dem rolligen Ge­
stein des obersten Teiles der Lagerstätte, das durch die 
Abrutschung der Trachytdecke gebildet wurde, werden 
am Kontakt mit dem Trachyt die ärmsten Erze, aber 
diese in großer Ausdehnung gefunden. Bei der Fort­
pflanzung des hydrostatischen Druckes nach allen Seiten 
werden bei zunehmender Teufe die aufsteigenden 
mineralischen Lösungen immer weiter seitlich in das 
Nebengestein gepreßt. Die Thermalwasser der Grube 
haben eine Höchsttemperatur von 31, die gewöhn­
lichen Grubenwasser von 10° C. Bei der Annahme 
einer geothermischen Tiefenstufe von 30 m müßte 
das Wasser aus (31—10) • 30 =  630 m Teufe kommen. 
Dort muß also ein Druck von etwa 70 at herrschen, 
der nicht nur ein Eindringen der mineralischen 
Lösungen, sondern auch eine Beschleunigung der 
chemischen Umsetzungen zwischen mineralischen 
Lösungen und Gestein verursacht. Die . Umsetzungs­
produkte müssen sich dort reichlicher aus den Lösungen 
niederschlagen, wo diese am wenigsten mechanisch 
bewegt werden, also nicht in den Hauptspalten 
selbst, sondern in den Nebenspalten und im Neben­
gestein. Nimmt man noch auf das spezifische Gewicht 
Rücksicht, so werden sich dessen Wirkungen bei dem 
ganzen Prozeß in der Art geäußert haben, daß die 
spezifisch schwerem Umsetzungsprodukte möglichst in 
der Tiefe blieben, daher finden sich am Kontakt mit 
Trachyt arme und nach der Teufe hin reiche Erze.

Bei der Entstehung der Zinnoberlagerstätten ist bisher 
stets der chemischen Umsetzung die Hauptrolle zuge­
wiesen worden, es wäre jedoch interessant, auch die rein 
physikalische Möglichkeit der Lösung leicht sublimier- 
barer \  erbindungen in überhitztem W'asser unter hohem 
Drucke zu untersuchen und damit neben den chemischen 
auch physikalische Erklärungen zu erörtern.

D er B e rg b a u  a u f  den  Z in n o b e r la g e rs tä t te n .

Der Bergbau war früher ein einfacher Stollen­
bau. Die tief und schroff eingeschnittenen Täler 
erlaubten die Anlage von mehreren und kurzen Stollen
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über- und nebeneinander. Da auch früher die Ansicht 
vorherrschend war, daß man es hier nur mit einem 
System von Gängen zu tun hätte und die Imprägnation 
des ganzen Gebirges wenig beachtet wurde, verfolgten 
die Bergleute die ihnen am vorteilhaftesten scheinenden 
Klüfte mit ihren Strecken. Wurden größere Ansamm­
lungen von Erz in den Tonnestern angefahren, so gewann 
man die reichsten Teile durch Bruchbau herein. 
Der sich bei dieser Abbauweise notwendigerweise ein­
stellende Verlust an Erzmassen, die Notwendigkeit, 
mitunter auch viele taube Massen zu fördern, und die 
Möglichkeit, mit den von Spirek verbesserten Czermak- 
öfen noch sehr arme Erze gewinnbringend zu verhütten, 
führten allmählich zu einem wirtschaftlicheren Abbau.

In Abbadia San Salvatore, das {[z. Z. etwa 70%  
der italienischen Quecksilbererzeugung liefert, bildete 
sich zuerst, entsprechend den geologischen Verhält­
nissen, ein von den ändern Gruben etwas ab­
weichendes Abbauverfahren heraus, das sich jedoch 
mit dem Fortschreiten der Baue unter der Trachyt- 
decke im eigentlichen primären Lager der Betriebs­
weise der ändern Gruben wieder näherte. Die 
Lome-Lagerstätte wurde anfangs mit Tagebau 
gewonnen und zur Lösung der zusitzenden Wasser mit 
Stollen unterfahren. Zuerst war es möglich, die 
gewonnenen Massen von Hand bis zur Oberfläche zu 
schaufeln, sodann wurde der obere Förderstollen 4 in 
Betrieb genommen (s. Abb. 9). Mit dem Tieferschreiten 
des Abbaues gestaltete sich das Handschaufeln zu be­
schwerlich und teuer, daher wurden Rollen nach dem 
tiefer liegenden Stollen 7 eingebaut, in dessen Höhe 
sich die H ütte befindet. Sodann legte man einen 
noch tiefern Stollen an, da sich die Lagerstätte flach 
einfallend gegen Norden fortsetzt, und förderte die 
Erzmassen durch Haspel nach oben, während sie 
früher auf die Hauptfördersohle 7 abgebremst 
werden mußten. Im Jahre 1902 war die Lome- 
Lagerstätte abgebaut und gleichzeitig die Ausrichtung 
der reichern Lagerstätte unter der Trachytdecke erfolgt.

Dazu wurden mehrere Stollen in verschiedener 
Teufe und bei Erreichung des Lagers streichende 
Strecken angesetzt. Die einzelnen Horizonte wurden 
sodann der W etterführung wegen durch Schächte ver­
bunden. Ein Schacht wurde nach der Oberfläche hoch­
gebrochen und zur elektrischen Förderung auf die 
Hüttensohle, Stollen 7, eingerichtet. Die Erz­
gewinnung erfolgt durch Querbau. Von den Stollen 
aus wird durch Parallel- und Querstrecken schachbrett­
artig vorgerichtet. Von den streichenden Strecken aus 
gewinnt man die Erze in Streifen von 2,4 m Breite 
und 2,0 bis 2,4 m Höhe herein und versetzt die 
ausgehauenen Räume sogleich m it den fallenden 
tauben Kalkmassen und den vom Tage zugeförderten 
Trachytblöcken unter Rauben der Zimmerung. In 
kleinem Maßstabe findet man dieselben Verhältnisse 
als Tagebau und unterirdischen Querbau schon 
seit Jahrzehnten im sächsischen Wismutlager 
bei Stamm Asser und Gottes Geschick zu 
Schwarzenberg. Da die Stollen in Abbadia einen 
Höhenunterschied von je rd. 20 m besitzen, so ist der 
Abbau in 8-10 Scheiben möglich. Nach der Tiefe zu

vergrößert sich der Abstand entsprechend der Länge und 
den Kosten der aufzufahrenden Stollen. So besitzen die 
Stollen 1 und 3 einen Sohlenabstand von rd. 50m. Die Ab­
förderung der Erzmassen erfolgt durch im Versatz aus­
gesparte Rollen, die auf die Haupt- und Querstrecken 
münden, die Zuförderung von Versatzmaterial von der 
nächsthöhern Sohle durch kleine Aufbrüche oder Blind­
schächte. Während früher der abbauwürdige Inhalt 
einer solchen Abbauscheibe zu 400 • 5 • 50 =  100000 cbm 
=  240 000 t und die Durchsatzmenge der H ütte zu 
20 000 t mit einem Gehalt von 0,7% Hg im Jahr an­
genommen wurde, haben sich in Wirklichkeit die Ver­
hältnisse wesentlich günstiger gestaltet. Im Jahre 1909 
konnten z. B. der H ütte rd. 25 000 t  mit einem Gehalt 
von etwa 1 % Hg zugeführt werden, wodurch die ver­
anschlagte Quecksilbermenge von 140 t  auf eine wirk­
liche Gewinnung von 250 t stieg, während sie z. B. in 
den Jahren des Hauptabbaues der Lome 1900 rd. 104 t, 
1901 rd. 127 t  bei einer Förderung von 11 580 t und 
14 700 t  lufttrockenen Erzes betrug.

Der Ausbau erfolgt in einfacher Türstockzimmerung 
aus Edelkastanienholz mit Schwarten- oder Bohlen­
verzug. Durch Aufforstung wird das Werk im Laufe 
der Jahre ebenso wie Siele in der Lage sein, Tannen­
holz zum Ausbau zu verwenden. Im Trachyt ist kein 
Ausbau notwendig. Ungünstiger sind die Druck­
verhältnisse beim Übergang vom Trachyt in den 
Ton und in die kalkig-tonigen Schichten selbst. 
Auch die Stollen, die im Schiefer stehen, haben infolge 
Aufnahme von Wasser und infolge Aufblähens der 
Schichten unter starkem Druck zu leiden. Hier ist es 
notwendig, die Strecken und Stollen mit Trachyt­
blöcken, die oberhalb des Tagebaues in Steinbruch­
betrieben gewonnen werden, auszumauern. Der Druck 
ist jedoch bisweilen so stark, daß selbst eine 1 m starke 
Mauer ihm nicht standhält.

Die Kosten von 1 m [einer 5 eingleisigen Strecke 
stellen sich durchschnittlich auf etwa 27 L, einer 
doppelgleisigen auf etwa 38 L für Löhne und Auf­
sicht. Im Trachyt betragen die Kosten des lfd. Meters 
etwa 45 L. Die Ausbaukosten belaufen sich bei 
Zimmerung auf etwa 8, bei Mauerung auf etwa 
23 L/m. Bei dem frühem Tagebau wuchsen die 
Abbaukosten mit der Länge des Förderweges, auch trug 
bei diesem Abbau die Wegschaffung der tauben Massen 
zur Erhöhung der Gestehungskosten ganz bedeutend bei, 
so daß sich die reinen Gewinnungskosten zeitweilig auf
6,8-7 L /t beliefen. Mit dem Angriff der reichen 
Erzmittel in der primären Lagerstätte fielen sie 
bis auf weniger als 3 L auf 1 t  Erz. Daß die 
Vorrichtungsarbeiten bei der ungleichmäßigen E rz- 
führung, schon um eine ständige Reserve an abbau­
würdigen Erzmassen zu erzielen, umfangreich und 
kostspielig werden müssen, liegt auf der Hand; sie 
betragen bis zum l,5fachen der Abbaukosten der Tonne 
Erz. N ico u 1 gibt für das gesamte Revier an, daß die 
Grubenkosten der Tonne Erz 13 s 6 d bis 22 s 6 d 
betragen, nach den mir bekannten Zahlen sind sie 
einschl. der Vorrichtungs- und allgemeinen Unkosten

i  E n g . and Min. J. 1909,'S. J242. L
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für Abbadia zu durchschnittlich 15,5 L /t anzunehmen. 
Diese Zahl wird natürlich größer, wenn die Aus­
richtungsarbeiten stärker belegt werden müssen. Die 
Ausgaben für Abbau und Vorrichtung betrugen in 
zwei frühem Jahren: 1901 1900

L L
Erzgewinnung ..................................... 99 000 52 000
V ersu ch sarb e iten ................................. 55 000 59 000
W asserlösungsarbeiten........................  33 000 18 000
F ö rd ersto llen .........................................  30 000 26 000

Das Verhältnis der Abbau- zu den Vorrichtungs­
kosten war also 1: 1,2 und 1:2.

Eine Wasserkraft mit Peltonrädern und Elektro­
motoren der Schuckertwerke dient zum Antriebe der 
maschinellen Förderanlagen und der Hüttenmaschinen 
sowie zur Beleuchtung. Infolge der reichen Wasser­
kräfte im Revier sind die übrigen Gruben gleichfalls 
mit hydroelektrischen Maschinen ausgestattet, so daß 
nur noch 2 Dampfmaschinen mit 56 PS gegen 21 Mo­
toren mit 202 PS vorhanden sind, die infolge An­
schlusses an eine Zentrale bald in Wegfall kommen 
werden.

Die Grubenbetriebe auf den ändern Werken, im 
besondern in Cornacchino, Solforate und Montebuono 
sind verhältnismäßig einfach. Die Aufschließung 
erfolgt durch Stollen und Zwischenschächte, der 
Abbau wie in San Salvatore durch Ouerbau. Siele, 
das in 6 Horizonten [baut, macht eine Ausnahme, 
indem hier Tiefbau durch Schächte und mit quer- 
schlägiger Ausrichtung eingeführt worden ist. Die 
Abbaukosten sind in diesen Gruben durchschnittlich 
höher als in Salvatore und erreichen etwa 20-26 L/t. 
Die starke Zerklüftung des Gebirges läßt meistens eine 
Gewinnung ohne Schießarbeit zu, selbst in den Feuer­
steinen von Cornacchino. Die Sprengstoffkosten 
betragen nur 2—5 c /t Erz. Die Belegschaften haben 
mit der Erhöhung der Förderung gleichmäßig zu­
genommen. Da in der Gegend wenig Arbeitsgelegenheit 
vorhanden ist, so fehlt es nicht an Arbeitskräften. 
Die schwerste Strafe für die Leute ist, einen Tag oder 
gar 14 Tage nicht arbeiten zu dürfen. Die Leute sind 
willig, besonders wenn sie die Zweckmäßigkeit der ge­
gebenen Anordnungen eingesehen haben. In 9 Betrieben 
waren im Jahre 1910 994 Mann mit einer Leistung von 
87 129 t Erz im Werte von 3 729 352 L beschäftigt.

H ü t te n b e tr ie b .
In frühem Zeiten wurde das Erz durch Waschen 

und Setzen angereichert und in einfachen Retorten­
öfen mit Vorlagen ähnlich den alten Idrianer Öfen ver­
arbeitet. Bei diesem Prozeß, namentlich bei der 
Aufbereitung, ging viel Quecksilber verloren, außerdem 
vermochte man bei diesem Betriebe keine großen 
Mengen durchzusetzen, weshalb er sich verhältnis­
mäßig teuer stellte. S p irek  führte sodann die Czermak- 
öfen ein und verbesserte sie wesentlich. Diese Öfen 
vermögen noch Erz von sehr niedrigem Hg-Gehalt 
vorteilhaft zu verarbeiten und sind besonders für 
feinkörnige Erze geeignet. Erze über 35 mm Korn­
größe müssen vorher zerkleinert werden, um mit

Erfolg aufgeschlossen und entsprechend der Weite 
der Röstkanäle durchgearbeitet werden zu können. 
Da die Löhne niedrig sind und das tonige Erz klein­
stückig aus der Grube kommt, so stellt sich die 
Zerkleinerungsarbeit von Hand nicht sehr teuer. 
Maschinelle Zerkleinerungseinrichtungen haben sich 
deshalb noch nicht eingebürgert; dazu kommt noch, 
daß die getrockneten Erze leicht zerfallen. Das 
in der Grube fallende Erz hat einen wechselnden 
Feuchtigkeitsgehalt. Die Tone enthalten 15-18% H20, 
während die Kalke und Sande bis auf einen Durch­
schnitt von 4% H20  ansteigen, ebenso die trachytischen 
Sande und Brocken; der Wassergehalt der Feuersteine 
ist geringfügig.

Die grubenfeuchten Erze werden z. T.jj auf ebenen 
gemauerten Flächen an der Sonne getrocknet. Da 
jedoch am Monte Amiata häufig Niederschläge auf- 
treten und der Hüttenbetrieb eine gleichbleibende 
Menge an getrocknetem Erz verlangt, mußte ein Teil 
der Erze künstlich getrocknet werden, wenn man 
nicht mit dem feuchten Erz einen sehr hohen Brenn­
materialverbrauch der Röstöfen nebst ändern Unzuträg­
lichkeiten infolge des hohen Wassergehalts der wieder zu 
kondensierenden Gase in den Kauf nehmen wollte. Unter 
die gemauerten Flächen wurden daher Heizkanäle ein­
gebaut und mit einfachen, tieferliegenden Rost­
feuerungen versehen. Zum Schutze gegen Nieder­
schläge sind diese offenen Plandarren mit einem Dache 
versehen. Die Darren weisen mancherlei Nachteile 
auf. Ihre Feuerung ist vorsichtig zu handhaben, da 
sonst ein Tot brennen des Erzes über dem ersten Heiz­
kanal eintreten kann. Das Ausbreiten der Erze auf dem 
Plan und das Überschaufeln von den kältern nach den 
wärmern Teilen sowie das Umarbeiten selbst nimmt 
verhältnismäßig viel Zeit und Arbeitskräfte in Anspruch. 
Bei großen Erzmengen sind ausgedehnte Flächen für die 
Plandarren notwendig. Außerdem ist ein gleichmäßig 
fortlaufender Betrieb wegen der Veränderlichkeit der 
W itterungsverhältnisse nicht zu gewährleisten, was jedoch 
bei einem großem Hüttenbetriebe unbedingt erforder­
lich ist.

In Abbadia San Salvatore wurde daher schon im 
Jahre 1903 ein doppelter Schachttrockenofen durch eine 
Stuttgarter Firma eingebaut. Das Erz wird oben auf­
gegeben und rutscht zwischen zickzackförmig verlagerten 
Eisenplatten nach unten. In jedem innern Knie 

•befindet sich ein Spalt, der das Entweichen des 
Wasserdampfes in die Feuerzüge gestattet. Die Heiz­
kanäle sind so angeordnet, daß die heißen Gase zuerst 
das feuchte Erz bestreichen. Im Anschluß an diesen 
Ofen ist zur Vermeidung der Staubbildung und Ver­
hütung einer Quecksilbervergiftung der Arbeiter ein 
Becherwerk eingebaut, das die getrockneten Erze unter­
halb des Ofens herauszieht und einem Schüttelsiebe mit 
35 mm Lochung zuführt. Das Gut unter 35 mm Größe 
gelangt in den Czermak-Spirek-Ofen. Diese Schacht­
trockenöfen haben sich bewährt und bei Abbadia in 
einem Jahre eine Steigerung der verhütteten Erzmenge 
um etwa 40% ermöglicht.

Da die Czermak-Spirek-Röstöfen bekannt sein dürften, 
kann davon abgesehen werden, ihren Bau und ihre
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\rbeits weise zu erläutern. Im ganzen Bezirk sind z. Z.
15 von diesen Öfen in Betrieb, darunter 7 mit 24-30,
4 mit 12-15 und 4 mit 2-8 t  Erzaufgabe täglich. Auf 
Abbadia entfallen 3 Öfen zu 30 und 2 zu etwa 20 t ; 
die übrigen verteilen sich auf die ändern Gruben.

\ls  Feuerungsmaterial dient auf allen Hütten Holz, 
besonders Buchenholz, das vom Abhang des Monte 
\m iata und aus den Maremmen auf Mauleseln herbei­
geschafft wird. Das Ausbringen eines großen Ofens 
beträgt nach Nicou 92,5% vom gesamten Queck­
silbergehalt des Erzes, nach meinen Berechnungen 
sogar durchschnittlich 99,1 %•

Um die Kosten des Zerkleinerns der Stückerze über 
35 mm sparen, hat man von ihrer 4 erhüttung im 
Czermakofen abgesehen. An seiner Stelle wird dazu 
ein einfacher Schachtofen mit Kondensation verwendet. 
Die Aufgabevorrichtung ähnelt einer kleinen Hochofen­
beschickungsanlage und verhütet das Entweichen der 
Gase während des Aufgebens der Charge. Mährend 
der gefüllte Trichter durch eine Klappe in den Ofen 
herabgelassen wird, kann er mit einer Eisenplatte, 
deren Gewicht ausgeglichen ist, überdeckt werden. 
Die Charge besteht aus 3-6 Körben Holzkohle und 
etwa 25 Körben Erz. Insgesamt sind 13 Schachtöfen 
im Revier verhanden. Das Ausbringen beträgt 98% 
des Hg-Gehaltes. Bei den geringen Kosten für Brenn­
stoff, Bau- und Reparaturen sowie für W artung stellen 
sich die gesamten 4 erhüttungskosten um etw a 20 % 
niedriger als im Czermakofen. Die Gesam thütten­
kosten belaufen sich auf 0,80—0,69 L für 1 kg 
Hg. Im folgenden sind die Hüttenkosten einer
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Tonne Erz in Toskana denen eines spanischen 44erkes 
gegenübergestellt:

Abbadia Pro- 
San S a l- venier- 
vatore W erke  

(Spanien)
L fr

Trocknen, Sieben und Transport der Erze 1,20 1,423
Rösten oder Reinigen   3,04 4,217
Ofenkosten und Stupparbeit \ . . ,  0,465

A usschlacken............... j  4 0,425
Aufsicht, Probieren der Erze, Füllung

und Kosten der F la s c h e n ..........  0,70 0,875
R ep a ra tu re n .......................................  0,32 1,532
Licht und K r a f t ______________________0,24_____  •
Gesamthüttenkosten auf 1 t ......  6,54 8,939

Auf dem Provenier-44 erk werden neben 2,5—3 kg Hg 
5-6 kg arsenige Säure aus 1 t Erz gewonnen.

Die Stupp aus einem Gemenge von Hg, Flugasche und 
Holzteer wird getrocknet und in einer Schleuderpresse 
unter Zugabe von gebranntem Kalk verarbeitet. Die 
Rückstände, die etwa 8-10%  Hg enthalten, werden 
wieder dem Czermak-Spirek-Ofen aufgegeben.

Die Arbeiter an der Stupp-Schleuder sind der
Quecksilberkrankheit sehr stark ausgesetzt, so daß 
sie nicht länger als 5 Jahre ohne empfindliche 
Gesundheitsschädigung bei dieser Arbeit verbleiben 
können.

Für die Belegschaft sind Brausebäder vorhanden 
und 4’ersicherungen gegen Krankheit und Lnfall ein­
gerichtet worden; die letztere haben die 44erke aus 
eigenen Mitteln ohne gesetzlichen Zwang geschaffen

G l ü c k a u f

Kohlengewinnung und -außenhandel Deutschlands im Jahre 1911.

Im Jahre 1911 betrug die S te in k o h len fö rd eru n g  
des Deutschen Reiches 160,74 Mill. t gegen 152,88 Mill. t 
im Vorjahr. Es errechnet sich daraus für das vergangene 
Jahr eine Zunahme um 7,86 Mill. t  =  5,14 %.

Den größten Anteil an dieser Steigerung hat der 
Oberbergamtsbezirk Dortmund, dessen Gewinnung sich 
um 4,41 Mill. t, d. s. 56,15 % der gesamten Steigerung, 
erhöhte. Für den Oberbergamtsbezirk Breslau, der im 
Vorjahr einen Rückgang seiner Gewinnung zu ver­
zeichnen hatte, ergibt sich eine Zunahme um 2.28 Mill. t, 
für den Oberbergamtsbezirk Bonn um 826 000 t , die 
Förderung im Oberbergamtsbezirk Clausthal hat mit 
898 000 t ebenfalls eine Steigerung (+ 8000 t) auizu- 
weisen; die Gewinnung des Oberbergamtsbezirk^ Hai e 
war mit 7000 t wie im Vorjahr völlig bedeutungslos. 
4'on den außerpreußischen Staaten, welche für die e 
winnung von Steinkohle in Betracht kommen, weisen 
Elsaß-Lothringen (+  356 000 t) und Sachsen (t  -3 0 0  t) 
eine Zunahme ihrer Förderung, Bayern ( 41 * t)
eine Abnahme auf.

Der Kokserzeugung kam wie im 4Torjahr die starke 
\nspannung der Roheisenindustrie zustatten , im Zu­
sammenhang hiermit stieg sie von 23,6 auf 2o,4 Mill. t 
oder um 1,8 Mill. t =  7,65%. Die Zunahme entfallt 
auch hier überwiegend auf den Dortmunder Bezirk 
(1,4 Mill. t), der zur Gesamterzeugung von Koks im 
Berichtsjahre 74,11 % beitrug. Auch im Oberbergamts­
bezirk Breslau wuchs die Kokserzeugung erheblich 
(218 000 t ) ; geringer war die Zunahme im Oberbergamts­
bezirk Bonn (101 000 t).

Die Herstellung von S te in k o h le n b r ik e t ts  hat die 
aufsteigende Entwicklung von 1910 auch im Berichts­
jahr fortgesetzt und war mit annähernd 5 Mill. t um 
550 000 t  größer als im 4'orjahr. Die Zunahme entfiel 
fast ganz (520 000 t) auf den Oberbergamtsbezirk
Dortmund. . ..

Die B rau n k o h len fö rd eru n g  zeigt eine gleich günstige 
Entwicklung wie die Steinkohlengewinnung; sie stieg 
von 69,1 auf 73,5 Mill. t, d. i. eine Zunahme um 4,4 Mill. t 
=  6.38 %. Besonders stark wuchs sie im Oberbergamts-
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K o h le n g e w in n u n g  im  D e u tsc h en  R e ich  im  
J a h r e  1911. (Aus N. f. H. u. I.)

S te in - B ra u n - S te in ­ B ra u n -
F ö rd e rb e z irk koh le

lYOKS
k o h le n b r ik e t ts

t f t t t 1 t

O b e rb e rg a m ts ­ r )ezem ber

b e z irk
B re s lau 1910 3 576 779 118 381 216 615 36 180 13 779

1911 3 518 642 179 738 234 911 33 346 37 544
H a lle  a . S. 1910 769 3 746 364 10 948 7 382 754 030

1911 658 3 561 690 11065 8198 798 831
C la u s th a l 1910 78 958 98 080 7 205 13 466 11 670

1911 75 866 92 818 7 222 12 808 11 052
D o r tm u n d 1910 7 696 254 — 1 609 547 337 996 —

1911 7 613 590 — 1 739 418 342 475 —

B o n n 1910 1 449 490 1 298 518 295 234 5 385 367 120
1911 1 430 682 1 377 516 ' 295 782 7 540 381 427

Se. P re u ß e n  1910 12 802 250 5 261 343 2 139 549 400 409 1 146 599
1911 12 639 438 5 211 762 2 288 398 404 367 1 228 854

B a y e rn 1910 67 614 119 195 — — —

1911 62 929 136 063 — — —

S ach sen 1910 464 967 337 666 5 544 4 702 62 317
1911 461315 409 306 4 988 4 340 79 600

E lsa ß -L o th r. 1910 260 063 — — — —

1911 269 718 — 8 215 — —

Ü b r .S ta a te n  1910 1308 683 668 — — 146 099
1911 — 645 619 — — 148 418

Se. D e u tsc h e s
R e ich 1910 13 596 202 6 401 872 2 145 093 405 111 1 355 015

1911 13 433 400 6 402 750 2 301 601 408 707 1 456 872
J a n u a r  b is  D ezem b er

O b e rb e rg a m ts ­
b e z irk

B reslau 1910 39 916 099 1 341 740 2 436 835 417 314 152 004
1911 42 195 634 1 870 986 2 655 292 424 406 350 924

H a lle  a . S. 1910 7 693 41 116 479 146 155 89 224 8 731 085
1911 7 064 42 695 855 137 873 99 808 9 480 487

C lau s th a l 1910 889 909 1 028 746 85 346 117 902 121 771
1911 897 573 1 063 4-51 85 683 122 332 133 794

D o rtm u n d 1910 86 846 599 — 17 424 169 3 692 102 __
1911 91 260 197 — 18 827 804 4 211 929 _

B o n n 1910 16 310 347 13 085 850 3 444 859 69 446 3 628 393
1911 17 136 080 14 963 903 3 545 937 77 285 4 231 796

Se. P re u ß e n  1910 U3 970 647 56 572 816 23 537 364 4 385 988 12 633 253
1911 151 496 548 60 594 195 25 252 589 4 935 760 14 197 001

B ay ern 1910 802 993 1 508 086 — __ __
1911 762 270 1 541 983 — __ __

Sachsen 1910 5 379 660 3 595 535 62 998 55 251 785 726
1911 5 420 877 4 324 854 62 244 55 228 953 385

E lsaß -L o th r.1 9 1 0 2 695 059 — — __ __
1911 3 051 311 — 90 275 __ __

U b r. S ta a te n l9 1 0 33 150 7 428 431 — __ 1 706 798
1911 11266 7 055 757 — — 1 686 293

Se. D e u tsc h e s
R e ich 1910 152 881 509 69 104 867 23 600 362 4 441 239 15 125 777

1911 160 742 272 73 516 789 26 405 108 4 990 988 16 836 679

bezirk Bonn (+  1,9 Mill. t =  14,35 %); verhältnismäßig 
am größten war ihre Zunahme im Bezirk von Breslau 
(+  529 000 t =  39,44 %) und im Königreich Sachsen 
(+  729 000 t =  20,28 %). In dem wichtigsten Braun­
kohlenbezirk, dem von Halle, betrug die Zunahme
1,6 Mill. t = 3,84 %; in Bayern sowie in Clausthal ging 
die Gewinnung wenig über das Ergebnis des Vorjahrs 
hinaus, und für die übrigen deutschen Bundesstaaten 
ist sogar ein Rückgang um 372 000 t =  5 % festzustellen.

Die Entwicklung des deutschen Wirtschaftslebens 
letzten Jahr spiegelt sich, soweit sie in den

Produktionsziffern des Steinkohlenbergbaues zum Aus­
druck kommt, deutlich in der nachstehend durch­
geführten Gegenüberstellung der Vierteljahrsergebnisse 
der Förderung und Kokserzeugung in den einzelnen 
deutschen Bergbaurevieren wider.

im

F ö r d e r -

b e z i r k

V ier­
te l­
j a h r

S te in k o h le  

1910 1911

t  t

K

1910

t

aks

1911

t

O b e rb erg ­
a m tsb e z irk :

B re s lau  . . . 1 . 9 378 625 10 600 795 599 075 638 963
2 . 9 409 341 9 852 971 599 581 653 600
3. 10 463 131 10 949 583 607 174 672 275
4. 10 665 002 10 792 285 631 005 690 454

1 .—4. 39 916 099 42 195 634 2 436 835 2 655 292

H a lle  a. S. . 1 . 1 890 2 156 35 489 33 040
2. 1 896 1464 37 002 37 783
3. 1 757 1 509 37 626 34 361
4. 2 1 5 0 1 935 36 038 32 689

1 .—4. 7 693 7 064 146 155 137 873

C la u s th a l . . 1 . 215 904 223 986 20 968 21028
2. 214 407 215 942 21 381 21 653
3. 226 066 225 201 21 572 21591
4. 233 532 232 444 21 425 21411

1 .—4. 889 909 897 573 85 346 85 683

D o r tm u n d  . 1 . 20 670 300 22 758 591 4 144 939 4 771610
2. 21 220 553 22 066 819 4 259 229 4 537 564
3. 22 315 647 23 228 043 4 390 880 4 514 166
4. 22 640 099 23 206 744 4 629 121 5 004 464

1 . - 4 . 86 846 599 91 260 197 17 424 169 18 827 804

B o n n ........... 1 . 3 939 923 4 248 509 820 702 882 405
2. 3 926 936 4 115 854 843 873 892 774
3. 4 168 643 4 425 642 865 615 886 545
4. 4 274 845 9 346 075 914 669 884 213

1 - 4 . 16 310 347 17 136 080 3 444 859 3 545 937

Se. P re u ß e n 1 . 34 206 642 37 834 037 5 621 173 6 347 046
2. 34 773 133 36 253 050 5 761 066 6 143 374
3. 37 175 244 38 829 978 5 922 867 6 128 938
4. 37 815 628 38 579 483 6 232 258 6 633 231

1 .—4 143 970 647 151 496 548 23 537 364 25 252 589

B a y e rn  . . . 1 . 195 053 199 268 __ _
2. 209 595 187 787 --- —
3. 194 945 181 733 - —
4. 203 400 193 482 — —

1 . - 4 . 802 993 762 270 — —

S ach sen  . .  . 1 . 1 312 891 1 393 470 15 608 17 045
2 . 1 326 591 1 280 561 15 096 14 548
3. 1 361 841 1 357 126 15 733 14 773
4. 1 378 337 1 389 720 16 561 15 878

1 . - 4 . 5 379 660 5 420 877 62 998 62 244

E ls a ß  L o th ­
r in g en  . . . 1 . 648 932 771 274 __ _

2 . 639 599 735 876 — —
3. 672 115 755 747 — —
4. 734 413 788 414 — 90 275

1 — 4 2 695 059 3 051 311 — 90 275

Ü b rig e
S ta a te n  . . 1 , 7 269 8 225 __ __

2. 9 985 3 041 __ _
3. 6 431 __., __ _
4, 9 465 — — —

1 . - 4 . 3 3 1 5 0 T T 2 6 6 — —
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F ö r d e r ­

b e z i r k

V ie r­
te l ­
jahr

S te in l

1910

t

kohle

1911

t

K o k s  

1910 ! 1911

t  ! t

Se.Deutsch. 
Reich . . . . 1.

2.
3.
4.

36 370 787 
36 958 903
39 410 577
40 141 242

40 206 274 
38 460 315
41 124 584 
40 951 099

5 636 781 
5 776 162
5 938 600
6 248 819

6 364 091 
6 157 922 
6 1 4 3  711 
6 739 384

1 .- 4 . 152 881 509] 160 742 272 23 600 362 25 405 108

Die Steinkohlenförderung sowie die Kokserzeugung 
übertrafen in allen Vierteljahren das Ergebnis des Vor­
jahres. So stieg die Förderung im ersten Vierteljahr

um 3,8 Mill. t gegen den gleichen Zeitraum des Vor­
jahres, im zweiten Jahresviertel wurden die vorjährigen 
Ziffern um 1,5 Mill. t überholt, für das dritte Vierteljahr 
ergab sich ein Förderzuwachs von 1,7 Mill., der im 
letzten Vierteljahr auf 810 000 t fiel. Die stärkste 
Zunahme bei der Kokserzeugung wies das erste Quartal 
(-(-’727 000 t) auf, während die kleinste Steigerung im 
dritten Vierteljahr (+205 000 t) zu verzeichnen war.

Die fortschreitende Aufwärtsentwicklung der wirt­
schaftlichen Gesamtverhältnisse Deutschlands im letzten 
Jahr geht mit besonderer Deutlichkeit aus den arbeits­
täglichen Wagengestellungsziffern der einzelnen Bei'gbau- 
reviere in 1911 im Vergleich zu 1910 hervor; sie sind 
aus der nachstehenden Tabelle zu ersehen.

A rb e its tä g l ic h e  W a g e n g e s te llu n g  fü r  den  K o h le n v e rsa n d .
(Nach den Nachweisungen der einzelnen Eisenbahndirektionen zusammengestellt.)

R u h rb e z irk O b e rsc h le s ie n S a a rb e z irk D e u ts c h la n d 1
in sg e sa m t

M o n a t 1910 1911 1910 1911 1910 1911 1910 1911

D .-W . D .-W . D .W . D .-W . D .-W . D .-W . D .-W . D .-W .

24 217 25 638 7 748 8 301 2 830 2 964 47 481 51 567
23 929 26 088 7 596 9 338 2 812 3 058 46 966 53 317
23 538 25 365 7 890 8 927 2 760 2 924 45 779 50 645
23 908 26 453 7 954 8 985 2 910 2 961 47 926 53 470
24 893 27 233 8 412 8 674 2 875 2 943 49 819 52 889
24 454 25 957 8 491 9 547 2 822 2 924 48 402 51 850

J u l i .................................. 25 263 26 361 8 893 9 097 2 870 3 017 51 195 52 763
26 140 26 136 9 362 9 425 2 682 3 019 52 339 53195
25 149 26 292 8 822 9 259 2 812 2 949 51 584 54 31ü
25 044 24 867 9 092 8 932 2 893 2 939 52 647 53 515

26 031 2 8 1 0 3 10 815 11331 2 905 3147 56 242 59 122 
58 97826 131 28 678 9 765 10 957 3 116 3 307 54 104

i Ausschl. einiger unbedeutender Bergbaubezirke.

Bemerkenswert ist die vom September ab einsetzende 
Besserung, die sich aus diesen Zahlen ergibt; im Oktober 
folgte allerdings wieder ein Abfall in der Wagengestellung, 
der aber nicht auf wirtschaftliche Ursachen, sondern 
auf den starken Wagenmangel zurückzuführen war. 
Für die Gesamtheit der Bezirke erreichte die Wagen­
gestellung ihre höchste Ziffer im November mit 59122, 
die zweithöchste im Schlußmonat d. J. mit 58978.

In den einzelnen Monaten des Jahres 1911 wurden 
gegen 1910 mehr (+ ) oder weniger (—) Wagen gestellt.

Ruhr­ Ober­ Saar­ D e u tsc h i.

Monat bezirk schlesien bezirk insges.

D .-W . D .-W . D .-W . D .-W .

Januar....... +  1421 +  553 +  134 +  4 086
Februar __ +  2 1 5 9 +  1 742 +  246 +  6 351
März........... +  1827 +  1037 +  164 +  4 866
April........... +  2 545 +  1031 +  51 +  5 544
Mai............ +  2 340 +  262 +  68 +  3 070
Ju n i........... +  1503 +  1 0 5 6 +  102 +  3 448
Juli............. +  1098 +  204 +  147 +  1 5 6 8
August....... — 4 +  63 +  337 +  856
September.. +  1143 +  437 +  137 +  2 732
Oktober. . . . — 177 — 160 +  46 +  868
November.. +  2 072 +  516 +  242 +  2 880
Dezember .. +  2 547 +  1 1 9 2 +  191 +  4 874

Der A u ß e n h a n d e l des deutschen Zollgebiets in 
mineralischen Brennstoffen, über den die nachstehende 
Zusammenstellung unterrichtet, hat in 1911 einen 
großem Umfang gehabt als in irgendeinem frühem Jahr. 
Er bezifferte sich in Steinkohle —- Ein- und Ausfuhr zu­
sammengefaßt und Koks und Briketts auf Steinkohle 
zurückgerechnet — auf 46,824 Mill. t, gegen 43,064 Mill. t 
im Vorjahr, und in Braunkohle bei entsprechender 
Berechnung auf 8,460 Mill. t gegen 8,674 Mill. t. Für 
Stein- und Braunkohle zusammen ergibt sich eine 
Außenhandelsziffer von 55,284 Mill. t, d. s. 3,545 Mill. t 
=  6,85 % mehr als in 1910.

Die letztjährige Ausfuhrziffer von S te in k o h le  über­
schritt mit 27,41 Mill. t die vorjährige um 3,15 Mill. t r 
dagegen erfuhr die E in fu h r  von Steinkohle einen Rück­
gang um 282 000 t. Den Hauptanteil an dieser Abnahme 
hatte Großbritannien, unser wichtigstes Bezugsland für 
Kohle, zu tragen; seine Einfuhrziffer ging von 9,65 auf 
9,42 Mill. t, d. i. um 230 000 t zurück. Auch aus 
Österreich (— 47 300) und Belgien (— 64 700) erhielt 
Deutschland weniger Kohle als in 1910, während der 
Bezug aus den Niederlanden um 68 600 t  in die 
Höhe ging.

Die Einfuhr von S te in k o h le n k o k s  war im Berichts­
jahrebenfallskleiner (— 24000t) als in 1910. UnserHaupt-
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E in -  u n d  A u sfu h r des d e u tsc h e n  Z o llg eb ie ts  
an  S te in - u nd  B ra u n k o h le , K oks u n d  B rik e t ts

im  J a h r e  1911.

D ezem b er

1910 1911 
t  t

J a n . b is  D ez.

1910 1911 
t  t

S t e i n k o h l e

E i n f u h r ......................... 1 042 311 955 592 11 195593 10 913 948
D a v o n  a u s :
B e l g i e n .................... 36 599 29 245 498 731 433 990
G ro ß b r ita n n ie n  . . 913 046 851 680 9 653115 9 422 695
d e n  N ie d e r la n d e n  . 41 501 33 911 452 767 521 352
Ö s te rre ic h - U n g a rn 47 529 39 970 570 793 523 494

A u s f u h r ......................... 2 609 662 2 606 093 24 257 421 27 412 218
D a v o n  n a c h  
B e l g i e n .................... 494 280 434 083 .4 213 918 4 686 700
D ä n e m a rk  . . . . 13 275 15 275 138 573 149 483
F ra n k re ic h  . . . . 264 453 246 588 2 198 006 2 842 736
G ro ß b r ita n n ie n  . . 5 660 4170 13 914 12 213
I t a l i e n ......................... 51 763 57 514 425 596 515 963
d e n  N ie d e rlan d e n  . 567 492 533 990 5 342 052 5 950 581
N o rw eg en  . . . . 3 701 3 758 19 348 18 939
Ö s te rre ic h - U  n g a rn 920 695 984 490 8 994 892 9 754 290
d em  e u ro p . R u ß la n d 135 959 120 764 1 019 248 1 278 372
S ch w ed en  . . . . 3 956 2311 23 638 28 197
d e r  Schw eiz . . . 107 756 115617 -1 284 420 1 362 969
S p a n i e n .................... 3 116 7 769 59 245 86 010
Ä g y p t e n .................... 7 255 10 367 94 312 160 661

B r a u n k o h l e

E i n f u h r ......................... 625 590 605 088 7 397 708 7 069 064
D a v o n  au s 
Ö s te rre ich - U n g a rn 625 576 605 062 7 397 552 7 068 806

A u s f u h r ......................... 5 687 5 489 62 441 58 071
D a v o n  n a c h  
d en  N ie d e r lan d e n  . 888 1 062 10 048 11 109
Ö ste rre ich - U  n g a rn 4 739 4 425 51 587 46 535
S t e i n k o h l e n k o k s

E i n f u h r ......................... 44 718 49 945 622 452 598331
D a v o n  a u s  
B e l g i e n .................... 38 959 45156 524 760 544 994
F ra n k re ic h  . . . . 1 611 1 374 49 597 14 898
G ro ß b r ita n n ie n  . . 1 561 498 19 967 8 101
Ö ste rre ich - U n g a rn 2 472 2 847 25 763 28 564

A u s f u h r ......................... 432 221 475 481 4 125 798 4 553 573
D a v o n  n a c h  
B e l g i e n .................... 33128 47 717 355 510 505 396
D ä n e m a rk  . . . . 3 034 5 432 32 576 35 887
F ra n k re ic h  . . . . 173 989 205 650 1 710 273 1 791 937
G ro ß b r ita n n ie n  . . — — 12 539 6 576
I t a l i e n ......................... 9 912 24 501 100 669 135 336
d e n  N ie d e r lan d e n  . 24 228 23 499 229 652 228 228
N o rw eg en  . . . . 5130 2 775 29 289 37 281
Ö s te rre ic h - U  n g a rn 117 685 81 587 795 289 796 698
d e m  e u ro p . R u ß la n d 20 340 29 323 247 233 332 715
S chw eden  . . . . 8 020 9 256 99133 106 681
d e r  Schw eiz  . . . 22 840 26 235 265 410 314 617
S p a n i e n .................... — 295 1 805 2 138
M e x i k o .................... 3 683 9 552 57 570 76 245
d e n  V er. S ta a te n  

v o n  A m e rik a  . . — 1 997 51 935 15 268
B r a u n k o h l e n k o k s

E i n f u h r ......................... 1 — 1 025 627
D a v o n  a u s  
Ö s te rre ic h -  U  n g a rn 1 1 025 626

A u s f u h r ......................... 190 162 2 136 1 904

D e z e m b e r J a n .  b is  Dez.
1910 1911 1910 1911

t t t t

D a v o n  n a c h  
Ö s te rre ic h -  U  n g a rn 188 101 1 835 1 278

S t e i n k o h l e n ­
b r i k e t t s

E i n f u h r ......................... 11 366 6 452 137 625 94 822
D a v o n  au s
B e l g i e n ....................
d e n  N ie d e r la n d e n  . 
Ö s te rre ic h -  U  n g a rn  
d e r  Schw eiz  . . . 

A u s f u h r .........................

7 067 
4 273

13
14

152 491

4 366 
2 055 

4 
24

185 561

98 834 
36 231 

114 
65

1 514 079

56 898 
34 492 

114 
111 

1 958 826
D a v o n  n a c h
B e l g i e n ....................
D ä n e m a rk  . . . .  
F ra n k re ic h  . . . .  
d e n  N ie d e r la n d e n  . 
Ö s te r re ic h -U n g a rn  
d e r  Schw eiz  . . . 
D e u tsc h -  S .W .-A frik a

11 374 
7 922 

17 095 
16 866 

5 864 
47 287 

333

26 017 
11 510 
41 002 
2 3162  
10 790 
48 201 

230

203152 
45 473 

160 852 
162 782 

54 832 
504 273 

5 253

261 437 
76 750 

292 969 
218 555 

82 611 
613 468 

916S

B r a u n k o h l e n ­
b r i k e t t s

E i n f u h r ......................... 11 634 8 497 103 641 116111

D a v o n  a u s  
Ö s te rre ic h - U  n g a rn 11 615 8 474 103 211 115 579

A u s f u h r ......................... 58 301 55 024 474173 518 666

D a v o n  n a c h
B e l g i e n ....................
D ä n e m a rk  . . . .  
F r a n k re ic h  . . . .  
d e n  N ie d e r la n d e n  . 
Ö s te r re ic h -11 n g a rn  
d e r  Schw eiz  . . .

3 188 
849 

5 778 
26 630 

3 205 
18 167

3 1 7 3  
1 166 
4 628 

24 564 
3 776 

16 322

25 522 
8 473 

42 391 
219 806 

21 790 
150 117

23 283 
9 541 

58 647 
216 743 

31 436 
171152

lieferant von Steinkohlenkoks, Belgien, hat allerdings 
seine Lieferungen noch gesteigert (+  20 000 t), das 
gleiche gilt von Österreich (+  3000), dagegen gingen 
die Bezüge aus Frankreich (— 35 000 t) und Groß­
britannien (— 12 000 t) zurück.

Die Einfuhr von S te in k o h le n b r ik e t ts ,  an der 
ebenfalls in der Hauptsache Belgien beteiligt ist, zeigt 
dasselbe Bild des Rückgangs (— 43 000 t ) ; der Ausfall 
trifft fast ausschließlich Belgien (— 42 000 t).

Entsprechend der Entwicklung der Einfuhr von 
Steinkohle hat auch die B ra u n k o h le n e in fu h r  mit
7,07 Mill. t eine Abnahme, u. zw. um 329 000 t =  4,44 % 
erfahren, die ganz von der Donau-Monarchie getragen 
wird, da nur sie als Lieferantin in Frage kommt. Die 
Einfuhr von B r a u n k o h le n b r ik e t ts  ist dagegen von 
104 000 t auf 116 000 t gestiegen.

In der folgenden Tabelle ist eine vollständige Über­
sicht über die Verteilung der b r i t is c h e n  K oh len ­
e in fu h r  auf die verschiedenen deutschen Einfuhrhäfen
gegeben.

Die schon erwähnte Abnahme der Einfuhr englischer 
Kohle im letzten Jahr entfällt zum überwiegenden Teil 
auf die Hafenplätze an der Nordsee (— 521000 t) sowie 
auf die Hafenplätze im Binnenlande (— 190000 t), wogegen 
die Hafenplätze an der Ostsee z. T. recht erhebliche
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E in fu h r en g lisc h e r K o h le  ü b e r  d e u ts c h e  
H a fe n p lä tz e  im  J a h r e  1911.

D e z e m b e r 
1910 1911 

t  t

J a n .  b is  
1910 

t

D ez.
1911

t

A über H a fe n p lä tz e  a n  
der O stsee:

M e m e l ............................ 11 9 9 4 7 304 169 545 ! 152 679
K ö n ig sb erg -P illau  . . 48 717 32 940 455 827 ! 391189
D anzig-N  eu f a h rw a sse r IG 266 16 589 251 547 220 233
S te ttin -S w in em ü n d e  . 76 529 158 931 90 1 7 2 0  j1 491 207
K ra tzw ieck -S to lzen ­

h ag en  ....................... 17 9601 12 914 140 315 r 118 868
R o sto c k -W a rn em ü n d e 5 970 7 909 133 806 138 883
W i s m a r ....................... 10 466 15 075 117 632 124 515
L übeck  - T ra v e m ü n d e 14 896 19 184 163 864 159 175
K ie l-N eu m ü h len  . . 29 213 25 978 342 662 374 417
F lensburg  ................... 19 291 22 548 187 627 212 400
A ndere O s tsee h ä fe n  . 27 491 23 024 259 230 211017

zus. A 278 793 342 396 3 123 8 0 1 2 3 594 583

B. über H a fe n p lä tz e  a n  
der N ordsee :
T ö n n i n g ....................... 6 297 5 947 46 057 54 639
R en d sb u rg  ................... 7 063 8 097 94 465 100 548
B r u n s b ü t te l ................... — 5 601 — 82 278
H a m b u rg -A lto n a  . . 421 503 376 702 4 764 320 4 057 768
H a r b u r g ....................... 38 816 49 510 330 178 520 494
B re m e n -B rem e rh av e n 32 894 25 096 281 545 276 230
A ndere N o rd see h ä fe n 27 578 15 878 230 758 134 579

zus. B 534 151 486 831 5 747 323 5 226 536

C über H a fe n p lä tz e  im  
B in n en lan d e: 
E m m e r i c h ................... 91 872 21162 676 497 538 442
A ndere H a fe n p lä tz e  

im  B in n e n la n d e  . . 7 851 1132 102 695 51 069
zus. C 99 723 22 296 779 193 589 511

G esam t-E in fu h r ü b e r  
deu tsche  H a fe n p lä tz e 912 667 851 522 9 650 317 9 410 630

i Nur Kratzwieck.
‘ Berichtigte Angaben.

Mehrbezüge aufweisen, die sich im ganzen auf 471 000 t 
stellen.

Trotz der stark gestiegenen Aufnahmefähigkeit des 
heimischen Marktes erreichte die K o h le n a u s fu h r  im 
letzten Jahre, im Zusammenhang mit der großen Zu­
nahme der Förderung, ihre bisher höchste Ziffer. Die 
Ausfuhr von Steinkohle war m it 27,4 Mill. t um 3,15 Mill. t 
=  13,01 % größer als im Vorjahr, das einen Zuwachs 
um 907 000 t =  3,88 % gebracht hatte.

An der letztjährigen Steigerung waren mit Ausnahme 
von Großbritannien (—1 701 t) und Norwegen (—409 t) 
sämtliche Länder beteiligt.

Am größten war die Steigerung der Ausfuhr von 
Steinkohle nach Österreich-Ungarn (+759 000), sodann 
nach Frankreich (+645 000), Holland (+609 000), 
Belgien (+473 000) und Rußland (+259 000) t. Im 
Bezug von Koks, dessen Ausfuhr um 428 000 t wuchs, 
verzeichneten vor allem Belgien (+150 000), Frankreich 
(+82 000) und Rußland (+85  000) höhere Ziffern. In 
der Ausfuhr von Steinkohlenbriketts, die um 445 000 t 
stieg, ergab sich ein Mehrversand nach sämtlichen

Ländern, an dem vor allem Frankreich mit 132 000 t, 
die Schweiz mit 109000 und Belgien mit 58000 t beteiligt 
waren. Die Ausfuhr von Braunkohlenbriketts ist um 
44 500 auf 519 000 t gestiegen; sie richtete sich in der 
Hauptsache nach den Niederlanden (217 000 t) und 
der Schweiz (171 000 t).

Der Vollständigkeit halber sei noch kurz auf den 
Außenhandel in Torfkohle eingegangen, der sich auf 
14 517 t in der Einfuhr und 35 855 t  in der Ausfuhr 
stellte und damit gegen das Vorjahr eine Abnahme 
von 1670 t und eine Zunahme um 15 496 t  aufwies. 
Hauptlieferant von Torfkohle sind die Niederlande, die 
im nachbarlichen Austausch auch den größten Teil 
unserer Ausfuhr erhalten; einige tausend Tonnen gehen 
auch nach der Schweiz.

Schließlich sei noch eine Übersicht über den Außen­
handel in den Nebenprodukten der Steinkohlenindustrie 
gegeben.

E in- u n d  A u sfu h r  des d e u tsc h e n  Z o llg e b ie ts  
an  N e b e n p ro d u k te n  d e r S te in k o h le n in d u s tr ie  

im  J a h r e  1911.

E rz e u g n is
E i n f u h r A u s f u h r

1910 1911 1910 1911

t t t t

31 400 
21 252 
18150 

2 539

24 463 
18 966 
40 738 

2 371

92 996! 74 410 
42 3181 54 564 
52 290 109701 
12 688 21 996

5 383 5 053 9 588 4 998

5120  
4 697 
1142

2 746 
4 880 
1 876

89 807 
9 230 

145

105099 
9 302

65

4 239 
120 
358 

72 
13

4 805 
6

46
117

13
|

3 998 
717 

7 329 
575 

2 240

3175  
481 

7 478 
584 

2166

260 509 5 079 4 872
94 745 106589 329000 398891

S c h w e fe lsa u re s  A m m o n ia k  . . .
S te in k o h le  n t e e r ..............................
S te in k o h le n p e c h  .................
B e n zo l (S te in k o h le n b e n z in )  . .  
C um ol, T o lu o l u n d  a n d e re  le ich te  

S te in k o h le n te e rö le ;  K o h le n ­
w a sse rs to ff  ..................................

A n th ra z e n - , K a rb o l- , K re o so t-  
u n d  a n d e re  sc h w e re  S te in ­
k o h le n te e rö le  ; A s p h a l tn a p h th a

N a p h t h a l i n ...........................................
A n th r a z e n ..............................................
P h e n o l  (K a rb o ls ä u re , P h e n y l  

a lk o h o l) , ro h  o d e r  g e r e in ig t . .
K re so l (M e th y lp h e n o l) ....................
A n ilin  (A n ilin ö l), A n ilin sa lze  . . .
N a p h th y  la m in ...................................
N a p h th o l  ............................................
A nthrach inon ,N itrobenzo l,T o lu i-

d in , R e so rc in , P h th a ls ä u r e  u n d
a n d e re  T e e r s to f f e ..........................

zus.

Das Übergewicht der Ausfuhr von Nebenprodukten 
über die Einfuhr hat sich im Berichtsjahr weiter 
gesteigert; während erstere 1909 nicht ganz das Doppelte 
der Einfuhr ausmachte, war sie 1911 nicht viel 
weniger als viermal so groß wie die Einfuhr.

Der Steigerung in der Gesamteinfuhr im letzten 
Jahr um 12000 t steht eine solche in der Gesamt­
ausfuhr um fast 70 000 t gegenüber. Zugenommen 
hat vor allem die Ausfuhr von Steinkohlenpech 
(+ 57 000 t) und Anthrazenöl usw. (+ 15 000 t).

Über den Außenhandel in einigen Nebenprodukten 
der Steinkohlenindustrie besitzen wir Angaben über 
einen zwanzigjährigen Zeitraum, die in der folgenden 
Tabelle zusammengestellt sind.
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1892
1893
1894
1895
1896
1897
1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911

L eich te  | Schw ere
S te in k o h le n te e rö le

1000
Jl

5683
7473
5809
8317

11305
10135

5915
5292
7210
7723
7591
8063
5779
8104
3955
5683
3307
3394
5383
5053

4831
4110
2905
3743
6783
6284
1656
1217
2163
2317
1898
1512
1084
1621
903

1364
694
882

1400
1364

916
1314
1629
1966
1539
1270
1611
2755
2994
2260
2222
2982
4390
6560
3822
3199
4965
7237
9772
4998

1000
JC

779
591
651
688
923
787
451
826

1048
791
667
745

1098
1640
1017
864

1043
1327
1481
1187

2955
1482
1171

784
2427
2486
1999
2543
3287
9269
6800
6759
5608
7265
6692
7034
6857
9779
5120
2746

1000 
Jl

443
296
234
141
413
348
140
191
230
602
374
304
224
291
267
281
309
440
230
124

1000
M

3189
3588
4816
3619
4040
3863
6423
8640

10506
5989
5704
8596

12982
23298
30202
50802
68513
94417
89843

105099

478
718
963
651
687
541
450
691
788
419
342
430
560
974

1268
2286
3083
4966
4973
5539

K a rb o lsä u re

W
1000 

t  Jl

3530
2572
2350
2611
3177
3600
4043
3968
4225
4538
5154
5016
5266
5536
5210
5277
3983
3805
4239
4804

4589
1929
1316
1018
1271
1440
1779
1825
2894
1191
1907
1590
1885
1434
3036
3588
1366
826
920

1037

3860
1820
926
776

1599
1997
1743
2850
2452
3198
3357
3103
3898
5275
3876
3561
4448
3792
3998
3175

1000
Jl

3860
1001
486
320
752
938
872

1482
1928
2238
1678
1673
2158
3104
2529
2459
2425
2515
2152
2319

N a p h th a l in

3Lwß
3

1000
M

1 782
2 172 
3 1 1 2
4 508
5 893 
7 424 
4 442
3 776 
9 803

12 596 
11 464

267
282
373
451
648
668
355
340
980

1386
974

14 481 1014
12 444 809 
11 645 582 
10 363 784 
10144 812 
8 343 1043 
7 745 968 
4 697. 587 
4 880 610

256
279
292
300
287
846
841

1270
1274
1261
2455
2333
2878
2735
3334
5966
4182
6347
9228
9302

1000
M

46
45
44
45 
49

127
101
178
217
227
344
303
288
246
291
597
585

1738
1566
1900

A n th ra z e n

5981
5523
3299
5913
6305
6490
8027
4365
3894
3293
2876
2048
1230
1351
993

2418
2922
1615
1142
1876

1000
Jl

4785
4419
2639
5321
4729
3245
3211
1746
1168
823
590
236
172
192
114
247
303
168
119
199

2
0,9

1
0,9
1,2*

17
5

0,2
0,5
0,9
154
0,8
45
13
61
32

153
169
146

65

1000

32

3 
1
4 
2

11
110
137
101

P e c h 1

es

308
769
977
916
088
248
700

1000
Jl

1583
3888
4200
5588
7292
5790
6324

692 3235 
415 2494 
488 2677 
266 1335 
603 473 
106 365 
565 263 
383 1796 
234 809 
2511178 
434 853 
150 545 
738 1222

14974
9178
7712
8937
9617
7099
4888
4630
4350
4613
5152
4354
4074
4119

13455
16892
22388
34811
52290

109701

1000
Jl

2396
1468
1234
1430
1539
994
684
694
653
461
515
435
407
330
639
591
784

1257
1958
4642

1 Mit E inführung der neuen Zollverträge (1. 3. 1906) nur Steinkohlenpech.

Etat der Preußischen Eisenbahnverwaltung für das Etatsjahr 1912.
(Im  A uszuge .)

D ie  G e sa m tb e tr ie b s lä n g e  d e r  v o n  d e r  p re u ß is c h ­
h essisch en  E ise n b a h n -B e tr ie b s -  u n d  F in a n z g e m e in sc h a f t  
v e rw a lte te n  v o llsp u rig en  E is e n b a h n e n  b e tru g  n a c h  d en  
A n g a b en  des B e ric h te s  ü b e r  d ie  B e trie b se rg e b n isse  am  
S ch luß  d es E ta ts ja h r e s  1910 37 615,46 km . A u ß e rd em  
w a ren  239,88 k m  S c h m a lsp u rb a h n e n  in  B e tr ie b . U n te r  
H in z u re c h n u n g  d e r  n e u en  v o llsp u rig en  S tre ck e n , d ie  in  d e r  
Z e it v o m  1. A p ril  1911 b is  E n d e  M ärz  1912 in  B e tr ie b  ge ­
n o m m e n  w o rd en  sin d  o d e r v o ra u ss ic h tlic h  n o ch  g en o m m en  
w erd en , m it  e in e r G e sa m tlän g e  v o n  671,49 km , e rg ib t  sich  
a m  A n fa n g  d es E ta ts ja h r e s  1912 e ine  B e tr ie b s lä n g e  v o n  
38 286,95 k m  fü r  d ie  v o llsp u rig en  u n d  239,88 k m  fü r  d ie  
sc h m a lsp u rig en  B a h n en . Im  E ta t s  j a h r  1912 w ird  sie  v o ra u s ­
sic h tlic h  u m  591,63 k m  e rw e ite r t  w erd en , so d a ß  a m  S ch lu ß  
des g e n a n n te n  E ta ts ja h r e s  fü r  d e n  ö ffen tlich e n  V e rk e h r  
a n  v o llsp u rig en  B a h n e n  38 878,58 u n d  a n  sc h m a lsp u rig en  
B a h n e n  239,88 km  in  B e tr ie b  se in  w e rd en . A n  d em  Z u w ach s 
is t  d e r  E is e n b a h n d ire k tio n sb e z irk  K ö ln  m it  73,51, E sse n  
m it  54,36, E lb e rfe ld  m it  41,28, S a a rb rü c k e n  m it  14,10 u n d  
K a sse l m it  9,93 k m  b e te ilig t.

D ie  B e t r i e b s e i n n a h m e n  v o n  d e n  v o m  S ta a te  v e r­
w a lte te n  E ise n b a h n e n  (K ap . 10) b e tra g e n  im  E ta t s j a h r  1912 
2 327 718 000 (2 178 728 0 0 0 1) M, d ie  B e t  r i e b s a u s g a b e n  
(K ap . 23) 1 593 716 000 (1 495 287 000) J l. D a n a c h  e rg ib t  sich  
ein  B e t r i e b s ü b e r s c h u ß  v o n  734 002 000 (683 441 000) J l, 
m ith in  sin d  fü r  1912 50 561 000 J l  m e h r  v e ra n sc h la g t 
a ls  im  v o rig en  E ta t s j a h r 2.

1 D ie in Klammern befindlichen Zahlen beziehen sich auf die 
V eranschlagung für das Etatsjahr 1911, vgl. Glückauf 1911, S. 167/».

2 Die E innahm en würden, w ie auch im  Vorjahre, um etwa  
40 Mill. .« höher anzusetzen sein, wenn die R eichspostverw altung  
die Leistungen der E isenbahnverw altung v o ll vergüten  würde.

D ie  E in n a h m e n  a u s  d e m  P e r s o n e n -  u n d  G e p ä c k  
v e r k e h r  (K ap . 10, T it .  1) s in d  zu  656 320 000 (621 200 000) ,1C 
a n g e se tz t .  D ie  M e h re in n a h m e  im  V erg le ich  zu m  V o rjah r 
e rk lä r t  s ich  d u rc h  d e n  E in n a h m e z u w a c h s  a u s  d en  neu in 
B e tr ie b  g e n o m m e n en  B a h n lin ie n  u n d  d u rc h  d ie  V erkehrs­
s te ig e ru n g , d ie  n a c h  d e n  b ish e r ig e n  W a h rn e h m u n g e n  3 ( 2 % 
fü r  d a s  J a h r  b e tr ä g t .  A u ß e rd e m  w ird  f ü r  d a s  E ta t s j a h r  1912 
m it  e in e r M e h re in n a h m e  v o n  6 y2 M ill. ,11 g e rec h n e t, d a  es 
2 O s te rfe s te  e n th ä l t .

B ei d e n  E in n a h m e n  a u s  d e m  G ü t e r v e r k e h r  (K ap . 10, 
T it. 2) is t  m it  R ü c k s ic h t  a u f  d ie  E in n a h m e  a u s  d en  neuen 
S tre c k e n  u n d  d ie  zu e rw a r te n d e  V e rk e h rs z u n a h m e  v o n  3%  % 
eine  M e h re in n a h m e  v o n  109 748 000 J l  e in g e se tz t ,  au s Anlaß 
v o n  T a r ife rm ä ß ig u n g e n  s in d  7 098 000 M  in  A b zu g  g eb rach t 
w o rd en . D ie  u n te r  T it .  2 zu v e ra n sc h la g e n d e  G esam te in ­
n a h m e  b e tr ä g t  h ie rn a c h  1 531 430 000 (1 424 500 000) Jl.

D ie  E in n a h m e n  a u s  d e r  Ü b e r la s s u n g  v o n  B ah n an lag en  
u n d  L e is tu n g e n  z u g u n s te n  D r i t te r  (K a p . 10, T it .  3) u n d  von 
h a h rz e u g e n  (T it. 4) sow ie  d ie  E r t r ä g e  a u s  V e räu ß e ru n g en  
(T it. 5) u n d  d ie  v e rsc h ie d e n e n  E in n a h m e n  (T it. 6) k o n n ten  
g le ich fa lls  h ö h e r  a n g e s e tz t  w e rd en , so d a ß  K a p . 10 m it  e iner 
M e h re in n a h m e  v o n  148 990 000 ,11 a b sc h lie ß t . E b en so  w ird 
bei d e n  E in n a h m e n  a u s  d e r  W ilh e lm sh a v en -O ld e n b u rg e r  
E is e n b a h n  (K ap . 18) sow ie  a u s  d e n  P r iv a tb a h n e n ,  a n  denen 
d e r  S ta a t  b e te i l ig t  i s t  (K a p . 19), u n d  d e n  so n s tig en  E in ­
n a h m e n  (K ap . 20) m it  e in e m  E in n a h m e z u w a c h s  g e rech n et. 
B e rü c k s ic h tig t m a n  d ie  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  E i n n a h m e n  
(K ap . 21) in  H ö h e  v o n  4 354 000 (6 158 000) J l, die 
in  e r s te r  L in ie  a u s  d e n  B e iträ g e n  a n d e re r  B a h n v e rw a ltu n g e n  
u n d  v o n  S ta d t-  u n d  so n s tig e n  V e rw a ltu n g e n  zu B a h n b a u te n
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i-j’jj. gowie au s d em  \  e rk a u f  v o n  S ta a ts e is e n b a h n g ru n d -  
4-vVpn (T it 2) h e r rü h re n , so  s te l l t  s ic h  d ie  G e s a m t -  

n  n a h  m e  au f 2 335 407 000  (2 187 942 000) X .  D ie  
e T r k l i c h e  E in n a h m e  b e tru g  im  J a h r e  1910 2 178 2 1 4 0 8 2  X.
"  Die d a u e r n d e n  A u s g a b e n  (K a p . 23 b is  32) b e tra g e n  
nhne B e rü ck sich tig u n g  d e r  Z in sen  u n d  T ilg u n g sb e trä g e  
/K an 33) u n d  des A u sg le ich sfo n d s (K a p . 33 a) 1 613 827 200 

1 5 1 4  210 200) X -  D ie  M e h rau sg ab e  v o n  99 617 000 X  
wird en tsp rech en d  d e r  V e rg rö ß e ru n g  d es B a h n n e tz e s  u n d  
der V erkeh rszu n ah m e v o r  a llem  d u rc h  d ie  e rh ö h te n  B e ­
t r i e b s a u s g a b e n  (K ap . 23) b e d in g t.

In  K ap. 23, T it .  1 b is  3, s in d  e n ts p re c h e n d  d e r  M ehr- 
einstellung von  B e d ie n s te te n  u n d  d u rc h  d ie  S te ig e ru n g  
der E in kom m ensbezüge  in sg e sa m t 603 414 000 X  g e g e n ­
über der w irk lich en  A u sg ab e  d es J a h r e s  1910 in  H ö h e  
von 560 921 138 JC v e ra n sc h la g t  w o rd en .

Der T it. 7, U n te rh a l tu n g  u n d  E rg ä n z u n g  d e r  G e ra te  
/Inven tarien ), sow ie B e sc h a ffu n g  d e r  B e tr ie b sm a te r ia lie n , 
se tzt im V erg le ich  zu m  V o r ja h r  7 464 000 X  m eh r, 
nämlich 204 432 000 X  au s . V o n  d ie se r  S u m m e  e n tfa lle n  
136 847 000 (131 737 900) JC au f  d e n  B e zu g  v o n  K o h le , 
Koks u nd  B rik e tts ,  u . zw. s in d  in sg e sa m t a n  H e iz ­
m aterial 11 280 620 (10 824 800) t  zu  e in e m  D u rc h ­
schn ittsp reis von  12,13 (12,17) JC, im  g a n z e n  136 847 000 
(131 737 900) JC in  A n sa tz  g e b ra c h t  w o rd en . V on 
den zur L o k o m o tiv feu e ru n g  zu  e in e m  P re ise  v o n  
12,17 JC v e ran sc h lag te n  10 261 680 t  S te in k o h le , S te in ­
koh lenbriketts  u n d  K o k s , in  e in e r  G e sa m th ö h e  v o n  
124 884 600 Ji, e n tfa lle n  a u f  1000 k m  d e r  L o k o m o tiv e n  
ausschließlich d e r  T rie b w a g en  13,80 (13,69) t  im  W e rte  
von 167 95 (166,61) JC, g e g en ü b e r  e in e m  ta ts ä c h l ic h e n  A u f­
wand von 13,67 t  im  W e rte  v o n  170,31 JC im  E ta t s j a h r  1910 
Für den B ezug v o n  W asse r, G as u n d  E le k t r iz i t ä t  s in d  im  
ganzen 18 676 200 J i  a u sg e se tz t,  d e re n  g e s te ig e r te  V e r­
wendung fü r  B e le u ch tu n g s - u n d  K ra f tz w e c k e  e in e  M e h r­
forderung von  1 191 200 X  u n d  e in e n  M e h rb e d a rf  im  
Vergleich zu d em  ta ts ä c h lic h e n  B e d a r f  d e s  J a h r e s  1910 
von 1 922 624 X  h e rv o rg e ru fe n  h a t .

Der A n te il d e r  e in ze ln en  In d u s tr ie b e z irk e  a n  d e r  V e r­
sorgung d er p re u ß isch e n  E is e n b a h n  m it  H e iz m a te r ia l  g e h t 
aus folgender Z u sa m m e n s te llu n g  h e rv o r :

M enge
G e s a m t­
k o s te n

Durch­
schnitts­

preis für 1 1

t X X

S t e i n k o h l e
W estfälischer B ezirk  . . 
Oberschlesischer B ez irk  . 
N iederschlesischer B ezirk
S a a r b e z ir k ..............................
W urm- und  In d e b e z irk  .

5 140 000 
3 420  000  

455 000 
570 000 

30 000

61 474 400 
39 843 000

6 097 000
7 968 600 

402 000

11,96
11,65
13.40 
13,98
13.40

zus. . 9 615 000 115 785 000 12,04

S t e i n k o h l e n b r i k e t t s

W estfälischer B ez irk  . . 
Oberschlesischer B ezirk  . 
N iederschlesischer B ez irk  
S o n s t ig e ..................................

1 193 000 
120 000 

40 000 
90 000

14 888 600 
1 378 800 

553 600 
1 564 200

12.48
11.49 
13,84 
17,38

zus. . 1 443 000 18 385 200 ' 12.74

M enge G e sa m t-  i Durth-
schnitls- 

k o s te n  ¡preis für 1 1

t ^  | X
B r a u n k o h l e n -  u. B r a u n k o h l e n b r i k e t t s

122 220 | 909 2 0 0 1 7,44
K o h le , K o k s  u . B r ik e t ts  

zus. . 11 280 620 136 847 000 12,13

Koks
W estfälischer B ezirk  . . 
N iederschlesischer B ez irk  
S o n s t ig e ..................................

56 000 
26 000 
18 400

1 037 100
408 500 
322 000

18,52
15,71
17,50

zus. . 100 400 1 767 600 17,61

F ü r  d ie  U n te rh a l tu n g , E rn e u e ru n g  u n d  E rg ä n z u n g  
d e r  b a u lic h e n  A n lag en  (T it. 8) s in d  283 037 000 
(262 834 000) J i  in  A u ss ic h t g en o m m en  w o rd en , w ä h re n d  
d ie  U n te rh a l tu n g , E rn e u e ru n g  u n d  E rg ä n z u n g  d e r  F a h r ­
zeuge u n d  m a sc h in e lle n  A n la g en  (T it. 9) 264 385 000
(250 032 000) J i  e r fo r d e r t ; v o n  d ie se r  S u m m e e n tfa lle n  
a lle in  85 (80) M ill. J i  a u f  d ie  V e rg rö ß e ru n g  d es L o k o m o tiv -  
u n d  W a g e n p a rk e s .

V on d e n  ü b rig en  A u sg a b e k a p ite ln  i s t  K ap . 24, A n te il  
H e sse n s  a n  d e n  E rg e b n is s e n  d e r  g e m e in sch a f tlic h en  V er­
w a ltu n g  d e s  p re u ß isc h e n  u n d  h ess isch en  E is e n b a h n b e s itz e s , 
m it  16 215 000 (14 978 000) X  u n d  K a p . 32, M in iste ria l- 
a b te i lu n g e n  fü r  d a s  E isen b a h n w e se n , m it  2 793 200 
(2 685 200) JC h e rv o rz u h e b en .

D e r  A n te il  d e r  E is e n b a h n  V erw altung  h n  d en  im  E t a t  
d e r  S ta a ts s c h u ld e n v e rw a ltu n g  (K ap . 35 u n d  36) v o r ­
g eseh en en  A u sg ab e n  z u r  V e r z i n s u n g  u n d  T i l g u n g  
d e r  S t a a t s s c h u l d e n  b e tr ä g t  n a c h  K a p . 33 313 154 191 
(301 054 508) X -  Z u r V e rs tä rk u n g  d es A u s g l e i c h s ­
f o n d s  s in d  in  K ap . 3 3 a  57 425 609 (32 477 292) X  v o r ­
g esehen .

D ie  e i n m a l i g e n  u n d  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  A u s ­
g a b e n  sin d  fü r  1912 in  e in e r H ö h e  v o n  124 200 000 
(120 400  000) X  v e ra n sc h la g t. U n te r  B e rü c k s ic h tig u n g  
d e r  a u ß e ro rd e n tl ic h e n  E in n a h m e n  (s. o.) sc h lie ß t d a s
E x tra o rd in a r iu m  m it  e in em  Z u sch u ß  v o n  119 846 000 
(114 242 000) X  ab .

A n  B a h n h o f s u m -  u n d  - n e u b a u t e n ,  fü r  d ie  g rö ß ere  
S u m m e n  im  E x tra o rd in a r iu m  e rsch e in en , s in d  zu  e r ­
w ä h n e n : Im  B e z irk  d e r  E is e n b a h n d ire k tio n  K ö ln  d ie  U m ­
g e s ta l tu n g  d e r  B a h n a n la g e n  in  u n d  b e i K ö ln  m it  4,5 M ill. X,  
im  B e z irk  E lb e rfe ld  d ie  H e rs te llu n g  e in es V o rb a h n h o fe s  
in  B a rm e n -R itte r s h a u s e n  m it  1,2 M ill. X  u n d  d ie  E r ­
w e ite ru n g  d e r  B a h n a n la g e n  b e i H a g e n  (W estf.) m it
3 ,5 M ill. X , im  B e z irk  E sse n  (R u h r) d ie  U m g e s ta l tu n g  d e r 
B a h n a n la g e n  zw ischen  E sse n  u n d  O b e rh a u se n  m it 
3 5 M ill. M, d ie  E rw e ite ru n g  d es B a h n h o fe s  W a n n e  m it  
l '  M ill. X  u n d  d ie  H e rs te llu n g  e in es F re ila d e b a h n h o fe s  im  
N o rd o s te n  d e r  S ta d t  E sse n  m it  1 M ill. X , im  B e z irk  
M ü n s te r  d ie  U m g e s ta l tu n g  d e r  B a h n a n la g e n  zu  O sn a b rü c k  
m it  1 M ill. X  u n d  im  B e z irk  S a a rb rü c k e n  d e r  U m b a u  
d es B a h n h o fe s  N e u n k irc h e n  m it  1,5 M ill. JC.

A u s d e n  M itte ln  d e s Z e n t r a l f o n d s  (K ap . 9, T it .  325 
b is  329) s in d  u . a. 2,5 M ill. X  zu r H e rs te l lu n g  v o n  e le k ­
tr is c h e n  S ic h e ru n g san lag e n , 2 M ill. X  z u r  E in fü h ru n g  
v o n  D o p p e llic h ts ig n a le n  u n d  15 M ill. M  a ls  D isp o s itio n s ­
fo n d s  zu  u n v o rh e rg e se h e n e n  A u sg ab e n  b e re i tg e s te ll t .

D e r  G e s a m t a b s c h l u ß  d es E ta t s  z e ig t im  O rd in a n u m  
e in e n  Ü b e rsc h u ß  v o n  717 225 800 (667 573 800) J i ,  so  d a ß  
n a c h  A b z u g  d e s  E x tr a o r d in a r iu m s  e in  R e i n  Ü b e r s c h u  ß 
d e r  E is e n b a h n v e rw a ltu n g  v o n  284 225 609 (252 277 292) X
v e rb le ib t .
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Technik.
Mitnehmer für Seilbahnbetriebe. D a  d ie  losen , a u f  d ie  

F ö rd e rw a g e n b ü g e l a u fg e s te c k te n  M itn eh m e r se h r  h äu fig , 
m e is t im  B e rg ev e rsa tz , v e r lo re n  g ehen , s te h e n  a u f  d e r  Zeche 
E w a ld  bei H e r te n  s e i t  e in ig e r Z e it M itn eh m e r v o n  d e r  a u s  d e r  
n a c h s te h e n d e n  A b b ild u n g  h e rv o rg e h e n d e n  B a u a r t  u n d

W irk u n g sw eise  m it  g u te m  E rfo lg  in  G eb rau ch . D e r M it­
n e h m e r t r ä g t  a n  se in em  u n te rn  E n d e  e in  K e tte n g lie d  u n d  
e in en  R in g , d e r  e in  v o lls tä n d ig es  H e rau sz ie h en  des M it­
n e h m e rs  v e rh in d e rn  soll. W ird  d e r  M itn e h m e r  n ic h t  
b e n u tz t ,  so  w ird  e r  h o ch g ezo g en  u n d  se itlich L u m g eleg t.

Schlammpumpen in Kohlenwäschen.^' B ei d e r ^  K o n ­
s t ru k t io n  v o n  S c h lam m p u m p e n  i s t  b e so n d e re  A u fm e rk sa m ­
k e it  d a ra u f  zu  v e rw en d en , d a ß  ih re  in n e re  E in r ic h tu n g  die 
F ö rd e ru n g  v o n  d ick flü ss ig em  S ch lam m  g e s ta t te t .  A us e in em  
V erg le ich  zw ischen  e in e r  g ew ö h n lich en  W a sse rp u m p e  v o n  
150 m m  lic h te m  R o h rd u rc h m e sse r  u n d  e in e r  f ü r  d ie  B e ­
fö rd e ru n g  v o n  S ch lam m  in  K o h le n w äsch e n  e n tsp re c h e n d  
g e b a u te n  P u m p e  v o n  g le ich em  R o h rd u rc h m e sse r , d ie  v o r 
a llem  n o ch  d en  A b rie b  v o n  d e n  N u ß k o h le n  b e i d e r  V e r­
lad u n g  ü b e r  S ieben  m it  h o c h zu h eb en  h a tte ,  e rg ab e n  sich  
fo lgende  in te re s sa n te  B e o b ac h tu n g e n :

D ie  gew ö h n lich e  W asse rp u m p e , d ie m it  K o h le n sc h la m m  
d u rc h se tz te s  W asse r fö rd e rn  m u ß te , w a r  m it  e in em  15 P S - 
M oto r von  1450 U m l./m in  g e k u p p e lt  . E in e  L e is tu n g s ­
m essu n g  be i e in e r  D ru c k h ö h e  v o n  18 m  e rg ab  e in en  S tro m ­
v e rb ra u c h  v o n  12 A m p  bei 520 V  S p a n n u n g , e n ts p re c h e n d  
6,3 K W  o d e r 8,6 P S . D iese P u m p e  e ig n e te  s ich  fü r  d a s  
H eb en  d es S ch lam m es in  d e r  W äsch e  n ic h t  u n d  v e rs a g te  
des ö fte rn .

D e sh a lb  g e la n g te  e in e  n e u e  P u m p e  m it  e n tsp re c h e n d  
b re ite r  g e b a u te n  F lü g e ln  u n d  g rö ß e rm  D u rc h g a n g  z u r

A u fs te llu n g , d ie  d e n  S c h la m m  e in w a n d fre i a u f  d ie  b e tre f­
fen d e  H ö h e  fö rd e r te . D ie  P u m p e  w a r  m it  e in em  30 PS- 
M o to r g e k u p p e lt  u n d  z e ig te  be i e in e r  M essung  im  B e triebe  
fo lg en d e  L e is tu n g e n :  S tro m v e rb ra u c h  22 A m p  bei 530 V, 
e n ts p re c h e n d  16 K W  o d e r  21,8 P S .

H ie ra u s  is t  e rs ic h tlic h , d a ß  in  K o h len w äsch en  zur 
S c h la m m fö rd e ru n g  a n  S te lle  d e r  g e w ö h n lich en  Z en trifu g a l­
p u m p e n  led ig lich  d ie  z u le tz t  e rw ä h n te n  P u m p e n  m it  b re iten  
F lü g e ln  u n d  g ro ß e m  D u rc h g a n g  z u r  A u fs te llu n g  kom m en 
so llten , d ie  im s ta n d e  sin d , d e n  d ic k s te n  S ch lam m , d e r  sich 
in  d e n  S ü m p fen  b ild e t,  w e ite rz u b e fö rd e rn , u n d  d a ß  der 
K r a f tb e d a r f  b e im  F ö rd e rn  v o n  S c h lam m  g rö ß e r is t  als 
b e im  F ö rd e rn  v o n  t r ü b e m  K o h le n w asse r.

F . S c h u l t e .

Markscheidewesen.
M ag n e tisch e  B eo b ac h tu n g e n  zu  B o ch u m . D ie  w estliche 

A b w e ich u n g  d e r  M a g n e tn a d e l v o m  ö r t l ic h e n  M erid ian  b e tru g :

J a n . u m  8 U h r u m  2 U h r J a n . u m  8 U h r u m  2 U hr
v o rm . n a ch m . vo rm . nachm .

1912 1912
/ O O O

1 . 11 43,6 11 44,7 17. 11 43,3 11 47,4
2. 11 43,4 11 43,4 18. 11 42,5 11 48,1
3. 11 43,5 11 44,4 19. 11 43,3 11 45,2
4. 11 43,3 11 44,6 20. 11 43,2 11 45,0
5. 11 43,5 11 43,2 21. 11 43,2 11 45,3
6. 11 43,6 11 44,6 22. 11 43,1 11 47,8
7. 11 43,5 11 ■44,7 23. 11 43,4 11 44,4
8. 11 43,5 11 44,7 24. 11 43,3 11 46,0
9. 11 44,1 11 44,5 25. 11 43,1 11 45,3

10. f l 43,6 11 44,1 26. 11 42,6 11 44,5
1 1 . 11 43,9 11 44,6 27. 11 43,1 11 45,5
12 . 11 42,2 11 49,2 28. 11 42,9 11 46,5
13. 11 43,2 11 47,0 29. 11 43,0 11 45,7
14. 11 43,3 11 46,0 30. 11 42,8 11 46,5
15.
16.

11 42,6
43,1

11 45,6 31. 11 42,9 11 45,5
11 11 45,3 M itte l 11 43,21 11 45,46

M o n a tsm it te l  11-2 44,3 A.

Beobachtungen der Erdbebenstation der Westfälischen Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom 29 . Januar bis 5 . Februar 1912.

E r d b e b e n ß o d e n u n r u h e

D a tu m

Ein

st

Z

tritts

min

e it  d

Max

st

es

mums

min

Endes

st

D a u e r

st

G rö l
b e

Nord-
Süd-

R
'/lOOO
mm

ite  Bc 
w egu
in der 

Ost- 
West- 
ichtun

V1000
mm

den-
ng

verti­
kalen

g
V1000
mm

B e m e r k u n g e n D a tu m C h a ra k te r

31. n ach m . 
31. n ach m .

1
9

49
22,3

2

9
b

10

15— 22
46

is
0

23/4
1D/4

1
2

10
60

10
50

10
50

sc h w a ch e s  F e rn b e b e n  
m it te ls ta rk e s  F e rn b e b e n  

(E n tfe rn u n g  ca. 7 5 0 0  km )

2 9 . - 3 .
3 . - 5 .

se h r  sc h w a ch  
sc h w a ch
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Volkswirtschaft und Statistik.

K o h len ab sa tz  d e r s ta a t l ic h e n  S a a rg ru b e n  a n  die w ic h tig s te n  K o n su m e n te n k re is e  im  J a h r e  1911.

K o h le n a b s a tz A n te il  a m  G e sa m ta b sa tz
I n d u s t r i e z w e i g

. 
10

 
<+ 

o CO 1909

t

1910

t

1911

t

1908

%

1909

%

1910

%

1911

%

Gewinnung von  S te in k o h le  u n d
Koks ( S e lb s tv e r b r a u c h l .................... 1 430 225 1 369 313 1 357 563 1 365 873 12,97 12,44 12,55 11,91

E rzgew innung u n d  A u fb e re itu n g  v o n  
E rzen a lle r A r t  ................................... 2 125 2 723 5 990 9 320 0,02 0,02 0,06 0,08

Salzgew innung; S a lzb e rg w e rk e  u n d
18 513 23 380 20 283 30 013 0,17 0,21 0,19 0,26S a l i n e n .......................................................

E isen h ü tten ; H e rs te llu n g  v o n  E isen
30,26 30,76und S t a h l .................................................. 3 106 371 3 331 700 3 327 572 3 428 230 28,17 29,90

M etallverarbeitung , au sg e n o m m en
7 542 8 198 0,06 0,07 0,07 0,07Eisen- u n d  S ta h lv e ra rb e itu n g  . . 6 430 7 570

V erarbeitung v o n  E is e n  u n d  S ta h l  . 106 398 105 594 119 304 128 676 0,97 0,96 1,10 1,12
Industrie  d e r M asch inen , In s t r u m e n te

0,42und A p p a r a t e ........................................
E lektrische I n d u s t r i e ..............................

52 949 51 180 48 657 48 537 0,48 0,46 0,45
33 191 52 393 56 747 58 274 0,30 0,48 0,52 0,51

Industrie  d e r S te in e  u n d  E rd e n  . . 409 418 382 695 366 655 365 174 3,71 3,48 3,39 3,18
G la s in d u s tr ie .................................................. 198 791 173 528 156 804 153 489 1,80 1,58 1,45 1,34
Chemische I n d u s t r i e .............................. 224  930 222 918 223 199 261 777 2,04 2,02 2,06 2,28
G a s a n s ta l te n .................................................. 1 201 095 1 211  862 1 135 500 1 274 825 10,89 11,01 10,50 11,12
T e x t i l in d u s t r i e ............................................. 323 251 278 015 278 983 285 847 2,93 2,53 2,58 2,49
P a p ie r in d u s tr ie ............................................. 93 615 97 382 103 340 89 296 0,85 0,88 0,95 0,78
Leder-, G um m i- u n d  G u t ta p e r c h a ­

0,31 0,29 0,38industrie  .................................................. 18 173 33 839 31 618 43 954 0,17
Industrie  d e r H olz- u n d  S c h n itts to f fe 2 213 1 310 618 410 0,02 0,01 0,01 .

Rüben- u n d  K a r to ffe lz u c k e rfa b r i­
0,44 0,24 0,47kation  u n d  Z u ck e rra ffin e rie  . . . 38 203 48 208 25 845 53 348 0,35

B rauereien u n d  B ra n n tw e in b re n n e ­
0,43 0,42reien ................................................................ 51 262 47 869 45 024 41 988 0,47 0,37

Industrie  d e r ü b rig e n  N a h ru n g s ­
11 990 0,08 0,12 o,n 0,11und G e n u ß m i t t e l .............................. : 8 913 13 374 12 121

W a s se rv e rso rg u n g s a n la g e n ....................
H ausbedarf u n d  H a n d e l ....................

20 070 
2 489 496

18 833 
2 372 051

14 059 
2 276 087

14 333 
2 580 996

0 18
22,58

0,17
21,55

0,13
21,04

0,13
22,51

E isenbahn- u n d  S tra ß e n b a h n -B a u
10,50 11,08 10,53und - B e t r i e b ............................................. 1 182 099 1 155 731 1 198 976 1 206 962 10,72

B in n e n s c h i f f a h r t ........................................ 8 200 8 251 5 500 4 500 0,07 0,07 1 0,05 0,04

zus. . . 11 025 931 11 009 719 1 10 817 987 11 466 010 100,00 100,00 | 100,00 100,00

V e rso rg u n g  G ro ß -B e r lin s  m it K o h le  im  J a h r e  1911.

I. E m p­
fang

Davon 
auf dem 
W asser­

wege

II . V er­
b rauch

ill. Von dem 
Gesamt- 
yerttrancli

1907
1908
1909
1910
1911
1907
1908
1909
1910
1911
1907
1908
1909
1910
1911
1907
1908
1909
1910
1911

S t e i n k o h l e ,  - K o k s  u n d  - B r i k e t t s

eng lische w e s t­
fä lisc h e

t

sä ch sisch e  

t

o b e r-  n ied e r-
I sc h le s isch e , sch les isch e  

t  t

zus.

B r a u n k o h l e  u n d  - B r i k e t t s

j p re u ß isch e  u n d  
b öh m isch e] sä c h s isc h e

B r ik e t ts  K o h le  
t  t  t

1 201 285 
1 553 562 
1 674 934 
1 601 318 
1 562 180 

967 920 
1 134 204 
1 247 220 
1 243 435 
1 129 358 
1 091 070 
1 295 710 
1 489  008 
1 416 680 
1411 944 

19,18 
22,17 
24,21 
24,66 
24,69

490 447 
431 676 
538 060 
482 352 
463 028 
144 897 
105 503 
167 797 
162 650 

73 849 
480 201 
402 619 
514 607 
467 662 
414 585 

8,44 
6,89 
8,37 
8,14 
7,25

15 712 
15 207 
17 770 
11158  
39 543

15 445 
14 887 
17 128 
10 735 
39 002 

0,27 
0,25 
0,28 
0,19 
0,68

2 232 140 
2 040 626 
2 095 985 
1 956 259 
1 719467  

709 423 
801 668 
924 478 

1 021 820 
584 179 

1 988 324 
1 926 372 
1 918 732 
1 835 675 
1 628 555

34.95 
32,97 
31,19
31.96 
28,48

316 289 
265 254 
244 876 
264 003 
286 079 

39 127 
36 775 
18 956 
36 642 
18 572 

297 593 
248 987 
234 137 
258 385 
275 598 

5,23 
4,26
3.81 
4,50
4.82

4 255 873 
4 306 325 
4 571 625 
4 315 090 
4 070 297 
1 861 367

1 2 078 150
2 358 451 

12 464 547
1 805 958
3 872 633
3 888 575
4 173 612 
3 989 137 
3 769 684

68,07
66,54
67,85
69,45

44 333 
33 619 
28 062 
26 716
26 314 
11806

4 456 
2 496 
2 621 
2 426 

43 929 
33 239
27 810 
26 696 
26 234

0,77
0,57
0,45
0,46
0,46

zus.

t

S u m m e

1 752 414 30.983 1 827 730 6 083 603
1 914 641 15 511 1 963 771 6 270 096
1 947 381 8 864 1 984 307 6 555 932
1 728 778 7 825 1 763  319 6 078 409
1 910 279 18 634 1 955 227 6 025 524

946 733 13 485 1 874 852
1167 702 6 325 2 084 475
1 856 737 5 089 2 363 540

888 1537 5 046 2 469 593
1001 3 284 6 711 1 812 669

1 741 795 30 618 1 816 342 5 688 975
1 906 792 14 987 1 955 018 5 843 593
1 940 791 8 643 1 977 244 6 150 856
1 720 706 7 585 1 754 987 5 744 124
1 904 866 18 393 1 949 493 5 719 177

30,62 0,54 31,93 100
32,63 0,26 33,46 100
31,55 0,14 1 32,15 100
29,96 0,13 1 30,55 100
33,31 0,32 34,09 100
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Der Kupfermarkt im Jahre 19111.

A m e r i k a E uropäische S icht- 
v^ riäte

Europäische und amerika­
nische Sichtvorrftte

Z eit
Produktion  

1. t

Verbrauch  

1. t

Ausfuhr 

1. t

Vori

insgesam t 

1. t ■

•äte

4- gegen den 
Vorm onat 

1. t

ausschl. H ol­
land und  

D eutschland  
1. t

H olland  
und  

D eutsch land  
1. t

insgesamt 

1. t

4- gegen den 
Vormonat

1. t

J a n u a r
F e b ru a r
M ärz
A pril
M ai
Tuni
Ju li
A u g u s t
S e p tem b e r
O k to b e r
N o v em b er
D ezem b er

51 650
49 030 
58 273
52 716 
56 678
55 605
50 075
56 024
51 602
52 793 
49 944 
54 864

18 785
22 552
29 500
23 396
28 814
27 525
25 438
26 757 
25 586
28 602
30 375
29 459

23 754 
20138
26 375
27 737 
27 668 
31902  
33 428 
31186 
22 689 
26 823 
29 933 
35 374

63 590
69 924
72 325
73 909 
74105
70 283 
61490
59 571 
62 899
60 267 
49 904 
39 935

+  9 112  
+  6 334 
+  2 401 
+  1584  
+  196
-  3 822
-  8 793
-  1919  
+  3 328
-  2 632 
- 1 0  363
-  9 969

83193  
82 387 
82 267 
78 068 
72 613 
70172 
68 025
66 914
67 340 
61836  
58 682 
57 283

22 600 
18 600 
17 300
16 700
17 750 
17 300
17 950
18 450 
18 350 
17100 
14 600 
13 400

169 383
170 911
171 892 
168 677 
164 468 
157 755
147 465 
144 935
148 589 
139 203 
123 186 
110  618

+  1528 
+  981
-  3 215
-  4 209
-  6 713 
- 1 0  290
-  2 530 
+  3 654
-  9 368 
- 1 6  017 
- 1 2  568

zus. 639 254 316 789 337 007 . 1
i  Nach den Berichten der Firm a Henry R. Merton & Co-, Ltd. London.

Kohlengewinnung Österreichs im Jahre 1911. In  E r ­
g ä n z u n g  d e r  in  N r. 4 d . Jg . S. 154 g e b ra c h te n  T ab e lle  ü b e r  
d ie  K o h le n g ew in n u n g  Ö s te rre ic h s  lassen  w ir n a c h s te h e n d  
e in e  Ü b e rs ic h t fo lgen , d ie  d ie  V e rte ilu n g  d e r  G ew in n u n g  
au f d ie  e in zeln en  B ezirk e  e rseh en  lä ß t .

R ohkohle | B riketts Koks 
t | t ! t

S t e i n k o h l e
O s tra u -K a rw in  . . . .  1910 7 665 034 23 517 1 913 286

1911 8 176 891 12 236 1 997 092
M itte lb ö h m e n  (K lad n o ) . 1910 2 455 832 — •—

1911 2 714 136 — L-
W e s tb ö h m e n  (P ilsen) . . 1910 1 329 483 33 886 21 910

1911 1 297 075 41 782 15 045
G a l iz i e n ............................... 1910 1 345 602 — —

1911 1 655 544 — —
Ü b rig e  B e z i r k e .................. 1910 978 034 90 670 63 910

1911 1017 669 84 820 64 841
zus. 1910 13 773 985 148 072 1 999 106

1911 14 861314 138 838 2 076 978

B r a u n k o h l e
B rü x -T e p li tz -K o m o ta u  . 1910 17 170 256 3 278 32 280

1911 17 056 358 4 921 i
F a lk e n a u -E lb o g e n -K a rls -

b a d  1910 3 632 188 178 487 —
1911 3 736 826 202 729 __

L eo b en  u n d  F o h n s d o rf  . 1910 965 160 — —

1911 992 929 _ __
Ü b rig e  B e z i r k e .................. 1910 3 365 251 4 382 __

1911 3 469 316 1 1 10 —
zus. 1910 25 132 855 186 146 32 280

1911 25 255 429 208 759 i

D e r  Versand der Werke des Stahlw erks-V erbandes__
Produkten B im Dezember 1911 b e tru g  in sg e sa m t 562 756 t 
{ R o h stah lg ew ich t). D a v o n  e n tfie le n  au f

E r z e u g n i s s e
D e ze m b er 

1910 ! 1911 
t  t

J a n .  b is  D ez. 
1910 1911 

t  t

S t a b e i s e n ............................
W a l z d r a h t .......................
B l e c h e ................................
R ö h r e n ................................
G u ß -  u n d  S c h m ie d e stü ck e

269 578 
65 558 
89 906 
13120 
44 381

327 897 
68 143 
97 332 
17 944 
51 440

3380013 
733 105 
981 950 
128 842 
526 171

3709 579 
802 360 

1107 398 
192 705 
571 135

1 Produktionsziffer noch n icht bekannt.

Verkehrswesen.

Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­
werken des Buhrkohlenbezirks.

T anuar
1912

Wagen
gewicht
recht­
zeitig

gestellt

(auf 1 0  t 
zurückge 
beladen 
zurück­
geliefert

Lade­
führt)

gefehlt

Davon in der Zeit vom 
23. bis 31. Januar 1912 
für die Zufuhr zu den 

Häfen

23. 28 322 27 263 655 Ruhrort . . 28 454
24. 28 867 27 987 114 Duisburg . . 9 318
25. 28 531 27 4 82 78 Hochfeld . . 1304
26. 28 782 27 766 60 Dortmund. . 91
27. 29 300 28 500 —

28. 6 706 6 315 —

29. 27 640 26 171 —

30. 28 653 27 852 —

31. 28 089 27 330 —

zus. 1912 234 890 226 666 907 zus. 1912 39 167
1911 207 124 201 789 — 1911 29 999

arbeits-J 1912 29 361 28 333 113 arbeits-I 1912 4 896
täglich*) 1911 25 891 25 224 — täglich«! 1911 3 750

1 D ie d u rch sch n ittlich e G estellungsziffer  für den Arbeitstag ist er­
m ittelt durch D ivision  der Zahl der A rbeitstage in  die gesamte 
G estellung.

Amtliche Tarifveränderungen. B in n e n g ü te r ta r if  der 
R e ic h se ise n b a h n e n  in  E ls a ß -L o th r in g e n  u n d  d e r  W ilhelm - 
L u x e m b u rg -E ise n b a h n e n  v o m  1 . A p r il  1911. A m  24. Ja­
n u a r  1912 w u rd e  d e r  A u s n a h m e ta r if  6 c d u rc h  A ufnahm e 
e in es F r a c h ts a tz e s  v o n  26 P f. f ü r  100 k g  fü r  d ie  B efö rderung  
v o n  K o k s zu m  z o llin lä n d isc h e n  H o c h o fe n b e tr ie b  o d e r von 
K o k sk o h le  zu r H e rs te l lu n g  v o n  K o k s  zu m  zo llin länd ischen  
H o c h o fe n b e tr ie b  v o n  S p i t te l  n a c h  Ö ttin g e n -R ü m elin g en  
e rg ä n z t.

N ie d e rsc h le s is c h -ö s te rre ic h is c h e r  K o h le n v e rk e h r . Ab
26. J a n u a r  1912 is t  im  T a rif , T eil I I ,  a u f  S e ite  37 d e r  F ra c h t­
s a tz  v o n  d e r  V e rs a n d s ta t io n  N r. 17 n a c h  J a ro m e r i tz  von 
1110 in  1010 h  f ü r  1000 k g  u n d  im  N a c h tra g e  II a u f  S. 11 
d e r  F r a c h ts a tz  v o n  d e r  V e r s a n d s ta t io n  N r. 19 n a c h  G urein 
v o n  1190 in  1090 u n d  v o n  d e r  g le ic h en  V e rsa n d s ta tio n  
n a c h  H a te  v o n  1538 in  1038 h  fü r  1000 k g  zu b e rich tig en .

A m  1 . F e b r u a r  1912 is t  d e r  zw isch en  d en  S ta tio n en  
i ^en,essen  u n d  V o g e lh e im  g e leg en e  Z e c h en a n sc h lu ß b ah n ­
hof A lten e ssen  R h . z u r  T a r i f s ta t io n  e rh o b e n  u n d  m it 

a r ife n tfe rn u n g e n  u n d  F r a c h ts ä tz e n  d e r  S ta tio n  A lten- 
essen  in  d ie  m it  S ta t io n e n  u n se re s  B ez irk s  b es teh en d en  

u er- u n d  K o h le n ta r ife  a u fg e n o m m e n  w o rd en . D ie A b­
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fertigungsbefugnis d e r  S ta t io n  A lten e ssen  R h . e r s t r e c k t  
sich auf S end u n g en  d e r  a n  d iese  S ta t io n  a n g esch lo ssen e n  
Werke (einschl. Z echen  u n d  L a g e rp lä tz e ) , u . zw. n u r  a u f  a) 
F rach tg u t in  W ag e n la d u n g e n , b) F r a c h ts tü c k g u t  in  S en ­
dungen von m in d e s te n s  2000 k g  in  e in e m  W ag e n  v o n  
einem V ersender a n  e in e n  E m p fä n g e r .

S aa rk o h len v erk eh r n a c h  d e r  P fa lz , n a c h  E lsa ß -  
L o th rin g en -L u x em b u rg  u n d  n a c h  W ü r tte m b e rg . A m  
1 F eb ruar sind  e r s c h ie n e n : Z u m  F le ft 3 (P fa lz) d e r  1. N a c h ­
trag, zum  H e f t  4 (R e ic h se isen b a h n e n ) d e r  3. N a c h tra g , 
zum H eft 6 (W ü rtte m b e rg )  d e r  1. N a c h tra g .  A lle N a c h ­
träge e n th a lte n  Ä n d e ru n g e n , h a u p ts ä c h lic h  a b e r  E r ­
gänzungen d u rc h  A u fn a h m e  n e u e r  V e rsa n d -  u n d  E m p fa n g s ­
stationen.

Am 1. A p ril 1912 w ird  e in  n e u e r  A u s n a h m e ta r if  fü r  
die B eförderung  v o n  S te in k o h le , K o k s  u n d  S te in k o h le n ­
briketts von b e lg isch en  S ta t io n e n  n a c h  B ase l u n te r  A u f­
hebung des T arifs  v o m  1. A p ril  1908 e in g e fü h r t.  D ie  n e u en  
F rach tsätze  w eisen  z. T. E rh ö h u n g e n  au f.

Marktberichte.

Ruhrkohlenmarkt im Monat Januar 1912. Für
den Eisenbahnversand von Kohle, Koks und Briketts 
wurden im Ruhrbezirk durchschnittlich arbeitstäglich1 
an Wagen (auf 10 t Ladegewicht zurückgeführt) im

Dezember Januar
1910 1911 1911 1912

gestellt:
1. Hälfte 25 936 28 332 25 029 26 600
2. „ 26 318 29 072 26 138 28 649

im Monatsdurch­
schnitt 26 131 28 678 25 638 27 725

es fehlten:
1. Hälfte 273 636 — •—
2. „ 174 421 —• 676

im Monatsdurch­
schnitt 223 535 —■ 371

Die Zufuhr von Kohle, Koks und Briketts aus dem 
Ruhrbezirk zu den Rheinhäfen betrug durchschnittlich 
arbeitstäglich1 in Wagen (auf 10 t Ladegewicht zurück­
geführt) :

Zeitraum
R u h ro r t  

1911 1912

D u isb u rg  

1911 1912

H o c h fe ld  

1911 1912

¡in d iesen  3 
H ä fe n  zus.

1911 1912

1.—7. Jan . 
8 .-1 5 . ,. 

1 6 .-22 . „ 
2 3 .-3 1 . „

1961
2100
2108
2176

3 379
2 625
3 256 
3 557

999
1013

929
1 3 9 4

1 0 9 4  
970 
817 

1 165

92 132 
151 97 
106 98 
121 163

3 052 4 605 
3 264 3 692 
3 143 4 170 
3 690 4 885

Der Wasserstand des Rheins bei Kaub betrug im 
Januar am:

1. 4. 8. 12. 16. 20. 24. 28. 31.
2,98 2,34 2,70 4,2‘3 3,44 2,41 2,04 1,83 1,53 m.

1 Die durchschnittliche G estellungsziffer für den A rbeitstag is t er­
mittelt durch D ivision der Zahl der A rb eitstage  in  die gesam te  
Gestellung.

Auf dem R u h rk o h le n  m a rk t hat die günstige 
Lage, die in den beiden Schlußmonaten des Vorjahrs 
zum Durchbruch gekommen ist, im Januar nicht nur 
angehalten, sondern noch »weitere Fortschritte gemacht. 
In der Hauptsache ist diese Entwicklung auf einen 
tatsächlichen Mehrverbrauch der heimischen Gewerbe 
im Zusammenhang mit der guten Beschäftigung fast 
sämtlicher Industrien, vor allem des Eisengewerbes, 
zurückzuführen; daneben trug auch die bevorstehende 
Preiserhöhung zur Belebung der Nachfrage bei. Der 
Wasserstand des Rheins war gut, doch erfuhren die Ver­
sendungen über die Rheinstraße wiederholt Störungen 
durch Überfüllung und Frost. In der zweiten Monats­
hälfte machte sich wieder in gewissem Lhnfang Wagen­
mangel geltend, der vereinzelt Betriebsstörungen zur 
Folge hatte.

Der Absatz von F e ttk o h le  war in allen Sorten 
recht befriedigend. In verschiedenen Sorten, besonders 
in kleinen Nüssen und Kokskohle, konnte sogar 
nicht genügend geliefert werden.

In Gas- u n d  G a sf la m m k o h le  fanden sämtliche 
Sorten schlanken Absatz.

In Ess- und M ag e rk o h le  haben die Absatzverhält­
nisse gegen den Vormonat keine Änderung erfahren.

Im Versand von H o c h o fen k o k s  war im Berichts­
monat gegenüber den Vormonaten keine Veränderung 
festzustellen, während in den übrigen Kokssorten eine 
beträchtliche Versandzunahme zu verzeichnen war.

Die Beschäftigung der Brikettfabriken war gut.
Der Markt von sc h w e fe lsa u re m  A m m o n iak  

zeigte große Festigkeit; für Frühjahrsbedarf war die 
Nachfrage so stark, daß sie nicht entfernt befriedigt 
werden konnte. Auch vom Ausland machte sich starker 
Bedarf geltend, so daß die englischen Notierungen eine 
kleine Erhöhung, u. zw. von 13 £ 7  s 6 d auf etwa 
14 £ erfahren konnten.

Für B enzol, Toluol, Xylol und Solventnaphtha 
zeigte sich ebenfalls hinreichender Bedarf; die 
Inlanderzeugung wurde glatt und im vollen L mfang 
abgesetzt. Die englischen Notierungen wiesen mit 
11 d für 90er Benzol und mit 10y2 d für 50er Benzol 
eine kleine Abschwächung gegen die Vormonate auf.

Die Abnahme des T ee rs  erfolgte im Inland glatt 
und im vollen Umfang der Erzeugung.

Die Nachfrage nach P ech  war anhaltend gut, so daß 
sich eine wachsende Knappheit bemerkbar machte.

Für T eerö l tra t gleichfalls eine verstärkte Nach­
frage hervor, infolgedessen konnten, namentlich im 
Ausland, die Preise anziehen.

In N a p h th a lin  u n d  A n th ra z e n  entsprach die 
Nachfrage der Erzeugung.

Essener Börse. N a c h  d e m  a m tlic h e n  B e r ic h t  w a re n  
a m  5. F e b r u a r  d ie  N o tie ru n g e n  fü r  K o h le , K o k s  u n d  B r i ­
k e t t s  d ie  g le ich en  w ie  d ie  in  N r. 1 Jg . 1912 d . Z. S. 36 v e r ­
ö ffe n tl ic h te n . D e r  M a rk t  i s t  fe s t . D u rc h  s ta r k e n  F ro s t  
s in d  d ie  V e rse n d u n g e n  v o n  W a s c h p ro d u k te n  g e s tö r t.  D ie 
n ä c h s te  B ö rse n v e rs a m m lu n g  f in d e t  M o n tag , d e n  12. d. M ., 
n a ch m . v o n  3 J4 — 4 1 ■> U h r, s t a t t .
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D üsse ld o rfe r B örse. N a ch  d em  a m tlic h e n  B e ric h t 
w a ren  a m  2. F e b ru a r  a u ß e r  fü r  die n a ch fo lg en d e n  E rz e u g ­
n isse  d ie  N o tie ru n g e n  d ie  g le ich en  w ie d ie  in  N r. 1 d . Z. 
S. 36 v e rö ffe n tlic h te n .

R o h e i s e n .
M

E n g lisch es G ieß ere iro h e isen  N r. I I I
a b  R u h r o r t .................................................  68,00—  70,00

E n g lisch es H ä m a t i t .......................................  84,50—  87,50
, S t a b e i s e n .

G ew öhnl. S ta b e ise n  a u s  F lu ß e isen  . . 112,00— 115,00 
B a n d e i s e n .

B an d e isen  a u s  F l u ß e i s e n ......................... 132,50— 137,50
B le c h e .

G ro b b lech e  au s F lu ß e isen  .................... 130,00— 132,00
K esselb leche a u s  F l u ß e i s e n .................... 140,00— 142,00

D e r K o h le n - u n d  E is e n m a rk t  is t  u n v e r ä n d e r t  fe s t  
b e i s ta rk e m  A b ru f.

V om  eng lischen  K o h le n m a rk t. D ie M a rk tv e rh ä ltn is se  
sin d  in  d en  le tz te n  W ochen  w esen tlich  d u rc h  d ie  A rb e ite r ­
frag en  b e s t im m t w orden . A uf d ie  N a c h r ic h t  v o n  d e r  
G efah r eines a llg em ein en  A u sstan d e s  se tz te  z u n ä c h s t  
a lle n th a lb e n  e ine  d rin g en d e  N ach frag e  e in , w e lch e  d ie 
P re ise  in  d en  m eis ten  B ezirk en  in  d ie  H ö h e  tr ie b . D ie 
R e g sa m k e it h a t  im  gan zen  b is je t z t  a n g e h a lte n  u n d  die 
P re ise  h a b e n  sich  b is lan g  a u f  d en  e rh ö h te n  S ä tze n  b e ­
h a u p te t .  D ie  A u freg u n g  w egen  des d ro h e n d en  a llg em ein en  
A u ss tan d e s  h a t  s ich  a b e r  in  le tz te r  Z eit w ied er geleg t. 
M ehr o d e r w en ig er g e w in n t d ie A u ffa ssu n g  a n  B oden , 
d a ß  sich e ine fried liche  E in ig u n g  erzielen  lassen  w ird , 
w en ig sten s h a t  d e r  G ang  d e r  V e rh an d lu n g e n  le tz th in  d iese  
H o ffn u n g  in  b e s tim m te re r  F o rm  au fk o m m en  lasse n ; a lle r ­
d in g s b le ib en  d ie  M einungen  seh r g e te ilt , u n d  es is t  
zw eife lhaft, ob  die A rb e ite r  irg en d w elch en  v e rsö h n lich en  
V orsch läg en  ih re r  V e r tre te r  z u s tim m en  w erd en . D e r 
s ta rk e  A n d ra n g  d e r  e rs te n  Z eit h a t  n a c h  d e n  le tz te n  B e ­
r ic h te n  b e d e u te n d  nachgelassen . D ie V e rb rau c h e r  sch e in en  
in  v ie len  B ezirk en  w ied er zu e in e r a b w a r te n d e n  H a l tu n g  
ü b erzu g eh en . D er Z u s tan d  d e r  U n g e w iß h e it i s t  a u f  d ie  
D a u e r  n a tü r l ic h  d em  M a rk t n ic h t  z u trä g lic h ;  in  im m e r 
g rö ß e rm  U m fan g  w erd en  dem  A u slan d  A u fträ g e  zu g ew en d e t, 
die so n s t dem  he im isch en  M a rk te  v e rb lieb en . A uf län g e re  
Z eit h in au s  sind  die G ru b e n  a lle rd in g s  z iem lich  u n a b h ä n g ig  
g este llt, d a  se h r  g u te  A u fträg e  zu  h o h e n  P re ise n  v o r l ie g e n ; 
a n d e rse its  i s t  zu  b ed en k en , d a ß  d ie  h o h e n  N o tie ru n g e n  
d e r  le tz te n  W o ch en  n u r  fü r  e in en  v e rh ä ltn is m ä ß ig  k le in e n  
T eil d e r  F ö rd e ru n g  ge lten , d a  k e in e  g ro ß e n  M engen  v e r ­
fü g b a r  s ind . —  In  N o r t h u m b e r l a n d  w a r  d e r  M a rk t 
z u le tz t  en tsch ied e n  ru h ig e r, d ie  a u sw ä r tig e n  V e rb ra u c h e r  
w ollen  o ffen b a r z u n ä c h s t a b w a r te n . D ie  h e rrs c h e n d e  
U n k la rh e it  w ird , je  län g e r je  m eh r, d a s  G e sc h äft b e e in ­
trä c h tig e n . B este  B ly th -K o h le  h a t  s ich  a u f  13 s 6 d b is 
13 s 9 d fü r  p ro m p te n  V ersan d  b e h a u p te t ,  g u te  zw eite  S o rte n  
M asch in en b ran d  w e rd en  zu 13 s b is  13 s 3 d  ab g eg eb en . F ü r  
sp ä te re  L ie fe ru n g  w ird  fü r  d e n  A u g e n b lic k  w en ig  g e tä t ig t ,  
d a  d en  S p e k u la n te n  die P re ise  zu  h o c h  sin d  u n d  a u sw ä rtig e  
A b n eh m er sich  n o ch  n ic h t  b in d en  w ollen . A m  T y n e  n o tie re n  
b e s te  S o rte n  15 s, a n d e re  14 s u n d  g e rin g e re  13 s b is  13 s 
3 d fob . In  M a sc h in en b ra n d -K le in k o h le  h ä l t  d e r  A n d ra n g  
an , u n d  w en n  d ie  P re ise  e tw as  n a ch g e g eb e n  h a b e n , so is t  
d ies h ö c h s ten s  d e r  m an g e ln d en  F ra c h tg e le g e n h e it  z u ­
z u sch re ib en . D ie G ru b e n  sam m eln  fü r  d e n  F a ll  e in es A u s­
s ta n d e s  g rö ß e re  V o rrä te  an . B este  S o rte n  b le ib en  a u f  
9 s 9 d  fob . B ly th ,  a n d e re  S o rte n  b ew eg en  sich  zw ischen  
8 s 9 d  u n d  9 s 6 i .  A m  T y n e  w ird  10 s 3 d b is  10 s 9 d 
n o tie r t .  H a u s b ra n d s o r te n  g eh en  se h r  f lo t t  zu  16 s fob . 
B ly th .  In  D u r h a m -  G a s k o h l e  b lieb  d e r  A n d ra n g  seh r 
s ta rk ,  u n d  d ie  G ru b e n  h a b e n  M ühe, a llen  A n fo rd e ru n g en

zu g en ü g en . D ie P re ise  w ü rd e n  v ie lle ic h t w e ite r  gestiegen 
sein! w en n  Schiffe  in  a u s re ic h e n d e r  Z ah l v e rfü g b a r  ge­
w esen w ären . B e s te  S o r te n  n o tie re n  15 s fob . T y n e , zweite 
13 s 6 d b is 14 s 3 d. K o k sk o h le  g e h t  f lo t t  u n d  h ä lt  sich 
a u f  14 s u n d  13 s 6 d, K le in k o h le  a u f  12 s 6 d u n d  13 s 9 d. 
N e w c as tle -G a sk o k s  is t  in zw isch e n  a u f  15 s 9 d e rhöh t 
w o rd en . B e s te r  G ie ß e re ik o k s  w ird  fü r  p ro m p te n  V ersand 
zu 18 s 6 d a n g e b o te n , fü r  s p ä te m  B e d a rf  zu  h ö h e rn  Preisen. 
B u n k e rk o h le  g e h t u n v e r ä n d e r t  f lo t t  u n d  e rz ie lt leicht 
fü r  b e s te  S o rte n  14 s b is  14 s 6 d, fü r  g u te  D u rc h sc h n itts ­
so r te n  13 s 3 d b is  13 s 9 d. I n  L a n c a s h i r e  is t  d e r  M arkt 
se h r  fest. D ie  N a c h fra g e  b lie b  d r in g e n d  u n d  die 
e rh ö h te n  N o tie ru n g e n  b e h a u p te n  s ic h  g u t. D ie einzige 
S ch w ie rig k e it b e s te h t  in  d e r  u n z u re ic h e n d e n  W agen­
g e s te llu n g . D ie  G ru b e n  h a b e n  d u rc h w e g  n u r  geringe 
M engen  a n z u b ie te n . In  H a u s b ra n d  sin d  so g u t  wie keine 
V o rrä te  v o rh a n d e n . B e s te  S o r te n  n o tie re n  16 s 9 d bis 
17 s 9 d, zw e ite  14 s 9 d b is  15 s 9 d, g ew ö h n lich e  12 s 3 d 
b is 13 s 3 d. In  Y o r k s h i r e  i s t  d e r  W ag e n m a n g e l ebenfalls 
s e h r  s tö re n d  e m p fu n d e n  w o rd e n  u n d  h a t  h ä u fig  d ie  Gruben 
g ezw u n g en , K o h le  a n z u h ä u fe n  u n d  A u f trä g e  abzu lehnen , 
ln  H a u s b ra n d s o r te n  n o tie re n  b e s te  H a ig h  M oor 17 s bis 
17 5 6 d, b e s te  S ilk s to n e -K o h le  16 s b is  16 ,s 3 gew öhnlicher 
H a u sb ra n d  16 s, g e rin g e re  S o r te n  13 b is  15 s. In  S ü d ­
w a l e s  w a r  d e r  M a rk t  in  M a sc h in e n b ra n d  z u le tz t  unregel­
m äß ig  u n d  d ie  P re ise  h a t t e n  M ühe, s ic h  zu  b eh au p ten . 
M an s ie h t d iese  S tö ru n g  in  d e r  A u fw ärtsb e w e g u n g  jedoch 
n u r  a ls  v o rü b e rg e h e n d  a n  u n d  e r w a r te t  fü r  d en  F e b ru a r­
v e rsa n d  n o c h  g ü n s tig e re  B e d in g u n g e n  a ls  im  Jan u a r. 
D as sch n e lle  S te ig e n  d e r  F ra c h ts ä tz e ,  d ie  Ü b e rfü llu n g  an 
d e n  D o ck s u n d  d ie  u n g e k lä r te  L ag e  h a b e n  die M ark t­
v e rh ä ltn is se  b e e in trä c h tig t .  D e n  u m fa n g re ic h e n  Sonder­
b e s te llu n g e n  d e r  A d m ir a l i tä t  u n d  a n d e re r  V erb raucher 
s te h e n  A u sfä lle  g eg en ü b e r, d ie  d e m  B e z irk  d a ra u s  erw achsen, 
d a ß  v ie le  A u f trä g e  n a c h  Y o rk sh ire  u n d  ä n d e rn  nörd lichen  
R e v ie ren  g e g an g en  sin d , fe rn e r  n a c h  D e u tsc h la n d  und 
so g a r n a c h  A m e rik a . B e ste  S o r te n  M a sc h in e n b ra n d  standen  
z u le tz t  a u f  19 b is 20 s fo b . C a rd iff ; d ie  ü b rig e n  Sorten 
h a b e n  e tw a s  n a ch g e g eb e n , zw eite  n o tie re n  18 s 3 d bis 
19 s, g e rin g e re  17 s 6 d b is  18 s. A u c h  M asch inenbrand- 
K le in k o h le  fiel z u le tz t  geg en  d ie  V o rw o ch e  u m  3 b is 6 d 
u n d  b ew eg te  s ich  je  n a c h  S o rte  z w isc h en  9 s u n d  10 s 9 d\ 
z u le tz t  sch ien  je d o c h  w ie d e r  e in e  s te ig e n d e  T en d en z  ein­
zu se tzen . M o n m o u th sh ire -K o h le  is t  f e s t ;  b e s te  S tückkohle  
n o tie r te  17 s 6 d b is  18 s 3 d, z w e ite  16 s 6 d b is 17 5 3 d, 
g e rin g e re  S o r te n  15 s b is  16 s 3 d, K le in k o h le  je  n a ch  Sorte 
8 s 9 d b is  10 s 3 d. H a u s b r a n d  h a t  in fo lg e  des scharfen  
F ro s tw e t te r s  n o c h  e in e  s ta r k e  B e le b u n g  d e r  N achfrage 
e rfa h re n , d ie  G ru b e n  h a b e n  M ühe, d e m  B e d a rf  voll zu 
e n tsp re c h e n . B e s te  S o r te n  e rz ie le n  19 b is  20 s, d ie  übrigen 
16 s 6 d b is 18 s. A n d e re  b i tu m in ö s e  S o r te n  w aren  etw as 
w en ig er fe s t ;  R h o n d d a  N r. 3 n o t ie r te  17 s 6 d b is 18 s, 
N r. 215 s 3 d b is  16 s fü r  b e s te  S tü c k k o h le . K o k s is t  u n ­
v e rä n d e r t  fe s t ;  H o c h o fe n k o k s  n o t ie r t  16 b is  17 s, G ießerei­
ko k s 17 s 6 d b is  21 s, S p e z ia lk o k s  24 b is  25 s. J '

V om  fran z ö sisc h e n  K o h le n m a rk t.  D ie  G eschäfts­
t ä t ig k e i t  a u f  d e m  f ra n z ö s isc h e n  K o h le n m a rk t  h a t  in  den 
le tz te n  W o ch en  n o c h  a n  R e g s a m k e it  zu g en o m m en , was 
im  w e se n tlich e n  d ie  F o lg e  d e r  B e fü rc h tu n g  e in es b ritischen  
B e rg a rb e ite ra u s s ta n d e s  w a r. B e i d e r  A b h ä n g ig k e it  F ra n k ­
re ich s  in  se in e r  K o h le n v e rso rg u n g  v o n  G ro ß b ritan n ien  
h a b e n  sich  d ie  k o h le n v e rb ra u c h e n d e n  In d u s tr ie n  des 
L an d e s  sc h o n  s e i t  m e h re re n  W o c h e n  b e m ü h t,  s ich  fü r alle 
F ä lle  zu  r ü s te n  u n d  g rö ß e re  V o r rä te  a n  K o h le , K oks und 
B r ik e t ts  a n z u s a m m e ln . D ie  F ra g e  d e r  a u s re ic h e n d e n  V er­
so rg u n g  w u rd e  u m  so d r in g e n d e r ,  a ls  d e r  A u ss ta n d  im 
b e n a c h b a r te n  b e lg isc h en  B o rin a g e -B e z irk , d en  m a n  an fän g ­
lich  n u r  fü r  se h r  k u rz le b ig  g e h a lte n , n o c h  keinesw egs
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s o b a ld  zu E n d e  zu g eh en  sc h e in t.  E in e  ü b e ra u s  reg e  K a u f ­
tä tigkeit sow ohl d e r  in lä n d isc h e n  a ls  a u c h  d e r  b e n a c h b a r te n
ausländischen V erbraucher h ie l t  d a h e r  d e n M a rk t  inB ew egung,
und durch  d ie f lo t te n  B ezü g e  fü r  d e n  la u fe n d e n  B e d a rf  
haben die V o rrä te  b e i d e n  Z ech en  e in e  n o c h  v o r  k u rz e r  
Zeit n ic h te rw a rte te  R ä u m u n g  e r fa h re n . E s  k a m  h in z u , d a ß  
der bis v o r e in ig en  M o n a te n  r e c h t  fü h lb a re  W e ttb e w e rb  
deutscher K ohle  in  le tz te r  Z e it s ic h tl ic h  n a c h g e la sse n  h a t.  
Die deu tschen  Z ech en  ü b e rn a h m e n  k e in e  la n g fr is t ig e n  A b ­
schlüsse m eh r u n d  g in g en  a n g e s ic h ts  d e r  w a ch sen d e n  
In an sp ru ch n ah m e fü r  d e n  In la n d b e d a r f  zu  P re is e rh ö h u n g e n  
über, die fü r  d ie  f ran z ö sisc h e n  A b n e h m e r  d u rc h s c h n i t t l ic h  
1 fr be tragen . D ie n o rd fra n z ö s isc h e n  Z ech en , d e n e n  h a u p t ­
sächlich die V erso rg u n g  d es h e im isc h e n  M a rk te s  o b lieg t, 
sahen sich d a h e r  e b en fa lls  v e ra n la ß t ,  d ie  a n fä n g lic h  n u r  
stellenweise g e fo rd e r te n  P re isa u fsc h lä g e  le tz th in  a ll­
gemeiner d u rc h z u fü h re n , so d a ß  d ie  N o tie ru n g e n  n u n m e h r  
durchgängig u m  % — 1 fr, je  n a c h  d e r  Z one, h ö h e r  la u te n . 
Aber auch  zu d iesen  S ä tz e n  v e rm e id e t  m a n  in  A b g e b e r­
kreisen m ög lichst, a u f  la n g fr is tig e  A b sch lü sse  e in z u g e h e n ; 
solange es sich  u m  g re ifb a re  P o s te n  h a n d e l t ,  i s t  d ie  V e r­
ständigung le ic h t, a b e r  w e ite r re ic h e n d e  V e rk ä u fe  s u c h t  
man bis zum  n ä c h s te n  M o n a t zu  v e r ta g e n , u m  z u n ä c h s t  
Gewißheit ü b e r  d ie  w e ite re  E n tw ic k lu n g  des b r i t is c h e n  
K ohlenm ark tes zu e r la n g e n . —  H ie r  is t  e in z u sc h a lte n , d a ß  
der überw iegende T eil d e r  re g e lm ä ß ig e n  J a h re s a b s c h lü s s e  
von den G ro ß v e rb ra u c h e rn  b e re i ts  v o rh e r  g e tä t ig t  
wurde, so d a ß  es s ic h  b e i n e u e n  V e rh a n d lu n g e n  in  v ie len  
Fällen 'um  Z u sa tz k ä u fe  h a n d e l t .  Im m e rh in  k o m m e n  h ie r fü r  
die G roßbetriebe  d e r  E is e n in d u s tr ie  in  w a c h se n d e m  M aß 
in B etracht, d a  d ie  ü b e ra u s  a n g e s p a n n te  A rb e its la g e  sie 
dazu n ö tig t.

Die A b sa tz - u n d  P re is v e rh ä ltn is s e  a m  h e im isc h e n  
K ohlenm arkt h a b e n  sieh  so n a c h  h a u p ts ä c h lic h  in fo lg e  ä u ß e re r  
Einflüsse u n e rw a r te t  g ü n s tig  e n tw ic k e lt ,  es is t  a b e r  o ffe n ­
sichtlich, d a ß  fü r  e in e n  w e ite rn  F o r t s c h r i t t  a u c h  d e r  I n la n d ­
m ark t einen s ta rk e n  R ü c k h a l t  b ie te t .  I n  e r s te r  L in ie  t ra g e n  
die großen, te ils  sc h o n  b e w irk te n , te ils  n o c h  im  G ange  
befindlichen W e rk se rw e ite ru n g e n  d e r  E is e n h ü t te n  d a z u  
bei, den B re n n s to ffv e rb ra u c h  e rh e b lic h  zu  s te ig e rn . D a s  
letzte J a h r  h a t  e in  a b e rm a lig e s  A n w ac h se n  d e r  R o h e is e n ­
herstellung, u . zw. u m  1000 t  a u f  13 000  t  a rb e i ts tä g lic h ,  
gebracht; e n tsp re c h e n d e  F o r t s c h r i t t e  ze ig en  s ic h  a u c h  
in der W e ite rv e ra rb e itu n g , so d a ß  d e r  B e d a rf , v o rn e h m lic h  
an Kohle u n d  K oks, n a tu rg e m ä ß  fo lg en  m u ß . A u c h  d u rc h  
die sta rk e  Z u n ah m e  d e r  E rz g e w in n u n g  im  f ra n z ö s isc h e n  
Briey-B ecken w ird  d iese  E n tw ic k lu n g  g e fö rd e r t .  S o d a n n  
sind U n te rb ie tu n g e n  d e r  h e im isc h e n  K o h le n p re ise  e b e n ­
sowenig von  b r itis c h e n  w ie  v o n  d e u ts c h e n  u n d  n o c h  w e n ig e r 
von belgischen Z echen  fü r  d ie  n ä c h s te  Z e it zu  e rw a r te n ,  a u s  
den schon v o rh e r  g e n a n n te n  G rü n d e n . E s  s p r ic h t  so m it  
alles für eine w e ite re  B e sse ru n g  d e r  M a rk tla g e , a u c h  w en n  
es in G ro ß b rita n n ie n  n ic h t  zu  e in e m  a llg e m e in e n  B erg - 
arb e ite rau sstan d  k o m m t.

U nter d en  v o m  V e rb ra u c h  b e g ü n s t ig te n  S o r te n  s te h t  
I n d u s t r i e k o h l e  a n  e r s te r  S te lle . I n  M a g e r f e i n k o h l e  
für Ziegeleien w u rd e n  d ie  A b sch lü sse  fü r  d ie  im  F r ü h ja h r  
beginnenden L ie fe ru n g e n  sc h o n  f rü h z e itig  u n d  zu d u r c h ­
schn ittlich  %  fr h o h e m  P re is e n  a ls  im  V o r ja h r  e rn e u e r t .  
Aber au ch  fü r  d en  a llg e m e in e n  V e rb ra u c h  w u rd e  M a g e r­
feinkohle a n d a u e rn d  s ta r k  g e fra g t. F e rn e r  fa n d e n  ge ­
waschene f e i n k ö r n i g e  S o r t e n  g u te n  A b s a tz ;  h ie r fü r  s in d  
die Preise je t z t  d u rc h g ä n g ig  1 fr  h ö h e r , ln  F e t t f e i n k o h l e  
war d e rA b ru f e b en fa lls  se h r  f lo t t ,  u n d  es w a r  d e n  L ie fe ra n te n  
nicht im m er m öglich , d e n  B e d a r f  zu  b e frie d ig e n , so d a ß  
E rsa tzm engen  h e ran g e zo g e n  w e rd e n  m u ß te n . I n  S t ü c k -  
u n d  W ü r f e l k o h l e  w a re n  g rö ß e re  V o r rä te  v o rh a n d e n .

d ie  zu m  g u te n  T eil g e rä u m t w e rd en  k o n n te n . D e r  A b sa tz  
in  H a u s b r a n d k o h l e  b lie b  d ag eg en  w e ite r  u n b e frie d ig e n d ; 
d ie  v o rh e rrs c h e n d  m ild e  W it te ru n g  ließ  k e in e n  B e d a rf  
v o n  g rö ß e re r  B e d e u tu n g  a u fk o m m e n , u n d  d ie  L ag e r  s in d  
n a c h  w ie v o r  r e c h t  u m fa n g re ic h . Im m e rh in  k o n n te n  d ie  
P re ise  m e is t  b e sse r  b e h a u p te t  w e rd en , w eil m e h r  N a ch fra g e  
a u s  d e m  b e lg isc h e n  A u s s ta n d s g e b ie t  a u f t r a t .  I n  d e r 
W a g e n g e s te llu n g  is t  gegen  d e n  V o rm o n a t  e ine  e rh eb lic h e  
B e sse ru n g  e in g e t r e te n ; d ie  g ro ß e n  B e s te llu n g e n  in  ro lle n d em  
M a te ria l, d ie  n a m e n tlic h  v o n  d e r  N o rd - u n d  O s tb a h n ­
g e se llsc h a ft a u fg eg e b en  w o rd e n  sind , la s se n  d a s  e rn s tlic h e  
B e s tre b e n  d e r  E is e n b a h n e n  e rk e n n e n , S tö ru n g e n , w ie  sie 
v o r  a lle m  im  V o r ja h re  a u fg e tr e te n  sin d , fü r  d ie  F o lge  n a c h  
M ö g lich k e it zu  v e rm e id e n . ,

D e r  K o k s  p re is  is t  v o n  d e n  v e re in ig te n  E is e n h ü t te n ­
le u te n  u n d  K o k sh e rs te lle rn , n a c h  d e r  zw isch en  ih n e n  
v e re in b a r te n  b ew eg lich en  S k a la  fü r  d a s  e rs te  V ie r te lja h r  
a u f  21,43 f r  fe s tg e s e tz t w o rd en . I m  le tz te n  V ie r te l 1911 
b e tru g  e r  21,47 fr, d e r  U n te rs c h ie d  i s t  so m it  o h n e  B e ­
d e u tu n g ;  geg en  d e n  S a tz  v o n  21,85 f r  im  d r i t te n ,  22 ,10 f r  
im  e rs te n  V ie r te lja h r  1911 u n d  23 ,40 b is  24 fr  im  le tz te n  
H a lb ja h r  1910 t r i t t  d o ch  e in  a llm ä h lic h e r  R ü c k g a n g  des 
P re ise s  d e u tl ic h  zu ta g e , d e r  s ic h  a u s  d e m  n ie d r ig e m  
P re is s ta n d  des d e r  B e re c h n u n g  z u g ru n d e  lie g e n d en  e n g lisch en  
C lev e lan d -R o h e isen s  e rg ib t.  D e r  A b ru f  in  K o k s is t  e n t ­
sp re c h e n d  d e m  w a ch sen d e n  B e d a rf  s te tig  u m fa n g re ic h e r  
g ew o rd en , so d a ß  a u c h  d ie  E rz e u g u n g  d e r  n o c h  im  B a u  
b e g riffe n en  n e u en  K o k e re ie n  a lsb a ld  im  v o ra u s  v e rg rif fe n  
se in  d ü r f te .  M an  is t  d a h e r  b e s t re b t ,  d ie  H e rs te llu n g  v o n  
K o k s n o c h  w e ite r  a u sz u d eh n e n .

ln  B r i k e t t s  h a t  d ie  a llg em e in e  M a rk tla g e  d ie  V e r­
b ra u c h e r  eb en fa lls  zu w e ite rn  D e ck u n g sk ä u fe n  v e r a n la ß t ,  
d u rc h g ä n g ig  m u ß te n  d a b e i u m  1 %  fr  h ö h e re  P re ise  a n g e le g t 
w e rd en  a ls  im  V o r ja h r. A u c h  d ie  B ezüge  v o n  a u sw ä r ts  s in d  
u m fa n g re ic h e r  g ew o rd en , d a  d ie  V e rw e n d u n g  v o n  B r ik e t ts  
s tä n d ig  w e ite re  F o r ts c h r i t te  m a c h t . . -

D ie  g e g en w ä rtig e n  P re ise  la u te n  w ie fo lg t (je n a c h  dei 
Z o n e ) :

M a g e r k o h l e  fr
F e i n k o h l e ................................................................................. 1®
F ö rd e rk o h le  3 0 / 3 5 % ........................................................ 17%  1 9 /2
S tü c k k o h le  8 /1 5  m m ........................................................1 6 % — 19

1 5 /3 0  m m ...................................................I 8 — 20 72
G e sie b te  S o r t e n ..................................................................18%  22
H a u s b r a n d - W ü r f e lk o h le ..................................................2 7

V i e r t e l f e t t k o h l e

S t a u b k o h l e ........................................................................... \ i Y r ~ \ l
F e i n k o h l e ................................................................................ 1 5 '2  ^
F ö rd e rk o h le  3 0 / 3 5 % ....................................................... 18
S tü c k k o h le  8 /1 5  m m , g e w a s c h e n ......................... 19 — i l /2

1 5 /3 0  m m , g e w a s c h e n ......................... 19%  22
H a u s b r a n d - W ü r f e lk o h le ..................................................31

H a l b f e t t -  u n d  F e t t k o h l e

F e i n k o h l e ............................................................................... l e i  _ 21
F ö rd e rk o h le  3 0 / 3 5 % ...........................................................8 2 ~
S tü c k k o h le  7 /3 0  m m , g e w a s c h e n ......................... 19 — —
S ch m ied ek o h le , g e w a s c h e n ....................................... ¿1 — 2*
H a u s b r a n d - W ü r f e lk o h le ................................................. 33

F ü r  S e n d u n g e n  n a c h  d e n  A rd e n n e n , d e r  M arn e , d e r  
A isne , d e m  ü b r ig e n  T eil v o n  O s tf ra n k re ic h  sow ie  d e r  
u n te r n  S e in e  e rm ä ß ig t  s ich  d e r  P re is  u m  1 fr.

F ü r  H o c h o f e n k o k s  is t  d e r  R ic h tp re is  21,43 f r ;  fü r  
B r i k e t t s  2 1 % — 23 fr.

(H . W. V ., L ille , 3. F e b ru a r .)

Vom französischen Eisenmarkt. N a c h  d e m  ü b lic h e n  
N a c h la sse n  d es re g e lm ä ß ig e n  G e sc h ä f tsv e rk e h rs  a u t  em
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E is e n m a rk t  u m  d ie  Ja h re sw e n d e  b e g a n n  im  v e rflo ssen en  
M o n a t u n g e w ö h n lich  frü h z e itig  e ine  e rn e u te  reg e  K a u f ­
tä t ig k e i t ,  d ie  b is zu m  S ch lu ß  d e r  B e r ic h tsz e it  a n g e h a lte n  
h a t .  D ie  v o n  d e n  W erk e n  g e fo rd e r ten  L ie fe rfr is te n  fü r  
W a lz g u t je d e r  A r t  h a b e n  a llm äh lich  im m e r m e h r a u sg e d e h n t 
w e rd en  m üssen , u n d  d ie  P re iss te llu n g e n  zeigen  w e ite r  
s te ig en d e  R ic h tu n g , so d a ß  die V e rb ra u c h e r, m it  d e r  z u ­
n e h m e n d en  E rk e n n tn is  d ieser V e rh ä ltn is se  u n d  a n g es ic h ts  
d e r  U n m ö g lich k e it, s ich  a n d e rw ä r ts  v o r te i lh a f te r  o d e r 
ra sc h e r  zu  v e rso rg en , sch ließ lich  w illiger au f län g e re  L ie fe r­
f r is te n  u n d  h ö h e re  P re ise  e in g in g en . *Die P ro d u z e n te n  
d ag eg en  leg te n  sich  m e h r  Z u rü c k h a ltu n g  in  d e r  Ü b e rn ah m e  
n e u e r  A bsch lü sse  au f. So k o n n te n  v o n  A n fan g  a n  n ic h t  die 
M engen ab g esch lossen  w erden , d ie  v o rg eseh en  w a ren ; die 
K a u fv e rh a n d lu n g e n  zogen sich  län g e r h in  u n d  h ie lte n  d en  
M a rk t in  s tä n d ig e r  B e leb u n g . D ie  V e rb ra u c h e r  m u ß te n  
sich  m e h r u n d  m e h r  d a v o n  ü b e rzeu g en , d a ß  d ie  P re is lag e  
a m  he im isch en  M ark t, im  V erg leich  zu d e r  in  d en  N a c h b a r ­
län d e rn , im m e r n och  e in en  gew issen  R ü c k s ta n d  e rk e n n e n  
ließ, w en ig sten s zeig te  sie n ic h t  d ie  sp ru n g h a f te  A u fw ä r ts ­
bew egung , d ie  e in  u m fan g re ich e res  A u s fu h rg esch ä f t m it  
sich b r in g t, w ie es n a m e n tlic h  d ie  b e n a c h b a r te n  b e lg isch en  
W erk e  h ab en . A m  h e im isc h en  M a rk t v o llz ieh en  s ich  d ie  
P re isv e rä n d e ru n g e n  lan g sam er, sow ohl in  H o c h k o n ­
ju n k tu r -  a ls  a u c h  in  K rise n ze ite n . D a  d ie  z u n eh m en d e  
A u fn a h m efä h ig k e it des In la n d m a rk te s  a u ß e r  F ra g e  s te h t,  
so su c h te  sich  d e r  V e rb ra u c h  a u f  m ö g lic h s t lan g e  h in a u s  
zu d ecken . E s  lag en  v ie lfach  K a u fa n trä g e  b is S ch lu ß  d. J .  
u n d  s te llenw eise  a u c h  d a rü b e r  h in a u s  v o r. B is zu  .einem  
gew issen  G rad  w irk te  h ie rb e i a u c h  d ie  E rw ä g u n g  m it, 
d a ß  d e r  in  d en  eng lisch en  K o h len b ez irk en  d ro h e n d e  a ll­
gem eine A u ss tan d  o hne  Zw eifel e ine  e rh eb lich e  V e r te u e ru n g  
v o n  K ohle  u n d  K o k s im  G efolge h a b e n  w erde, z u m a l a u f  
e ine  b e trä c h tlic h e  E in fu h r  b r itis c h e r  K oh le  be i d e r  g eg en ­
w ä rtig  a n g e sp a n n te n  B esch äftig u n g  d e r  W erk e  sch w erlich  
v e rz ic h te t w e rd en  k ö n n te . D iese r G e s ic h tsp u n k t m a c h te  
sich  um so  s tä rk e r  g e lten d , a ls  d e n  im  O s te n  b e leg en en  
W erk en  sch o n  d u rc h  d e n  im  b e n a c h b a r te n  be lg isch en  
B o rin ag e -B ez irk  je tz t  ü b e r  e in en  M o n a t a n h a lte n d e n  A u s­
s ta n d  d e r B e rg leu te  B e sc h rän k u n g e n  im  B ezug  b e lg isch er 
K ohle  a u fe r le g t w e rd en  u n d  d ie  P re ise  w e ite r  a n zu z ie h e n  
b eg in n en . D iese re in  ä u ß e rn  E in w irk u n g e n  k o m m en  so m it 
n o ch  h in zu  u n d  b ild en  im  V ere in  m it  dem  o h n e h in  s ta rk e n  
B e d a rf  e in en  w e ite m  A n re iz  zu  frü h z e itig e n  u n d  re ic h ­
lichen  D eck u n g sk äu fen .

A us d e r  a n h a lte n d e n  K a u fb ew eg u n g  h a t  in  e r s te r  L in ie  
d e r M a rk t fü r  fe rtig e  E rzeu g n isse  N u tz e n  g ezogen ; obw oh l 
d ie  A u sd eh n u n g  d e r  L ie fe rze iten  v ie lfach  s tö re n d  e m p fu n d e n  
w urde. D ie P re ise  k o n n te n  w e ite r  a u fg e b e sse r t  w erd en , 
wobei W alzw erk serzeu g n isse  w ied er d en  V o rra n g  h a t te n .  
S tab e isen  stieg  in sch w e iß e ise rn en  S o rte n  um  d u rc h s c h n i t t ­
lich 5 fr fü r  1 t  u n d  s te h t  n u n m e h r  m it  F lu ß e isen  m e is t 
gleich, d a s eb en fa lls  n o ch  u m  2 y 3—5 fr  ang ezo g en  h a t.  
Bei ra sch e re r  L ie fe ru n g  sin d  o h n e  M ühe a u c h  h ö h e re  P re ise  
zu erzielen . In  d en  s tä rk e r  g e fra g ten  B lec h so rten  lassen  
sich  neue  A bsch lüsse  k a u m  n o ch  v o r  S e p tem b e r-L ie fe ru n g  
u n te rb r in g e n , obsch o n  d e r  g e fo rd e rte  P re is  g la t t  b e w ü lig t 
w ird . A uch  die B ah n g ese llsch a ften  e rsch ie n en  m it  n eu em  
B e d a rf  a m  M ark t, d a ru n te r  d ie  O s tb a h n g e se llsc h a f t m it  
dem  P ro g ra m m  fü r  die fo lg en d en  10 J a h re , jä h r l ic h  150 neue  
L o k o m o tiv en  e in zu ste llen . F e rn e r  s te h e n  A n sch a ffu n g en  in  
ä h n lic h e r  H ö h e  v o n  d e r  P a r is -L y o n -M itte lm e e rb a h n  b ev o r, 
w ovon  ein  T eil b e re its  a n  h e im isch e  W erk e  in  A u f tra g  ge­
geb en  w o rd en  is t. D iese Z u te ilu n g en  erfo lg en  m e is t  im  Ver- 
d in g u n g sw eg , im m e rh in  h a b e n  sich  d ie  E rlö se  le tz th in  m e rk ­
lic h  a u fb e sse rn  lassen  u n d  s te h en  je tz t  e tw a  15 b is 2 0 ° ' 
h ö h e r  a ls  im  le tz te n  Teil des V o rja h re s . B eso n d e rs  rege  
w a r  d ie  K a u f tä t ig k e i t  in  den  le tz te n  W och en  a m  P a rise r

M a rk t;  d e r  V e rb ra u c h  a n  T rä g e rn  u n d  so nstigem  B au­
e isen  h a t  e rh e b lic h e  F o r t s c h r i t t e  g e m a c h t u n d  es ist 
b e ze ic h n e n d  fü r  d ie  M a rk tla g e , d a ß  d as C o m p to ir  des 
P o u tre lle s  in  P a r is  a m  S c h lu ß  d es V o rm o n a ts  schon zu 
e in e r w e ite rn  E rh ö h u n g  d e r  T rä g e rp re is e  u m  5 fr fü r 1 t  
g e sc h ri t te n  is t, w ä h re n d  so n s t  u m  d iese  Z eit d ie billigem  
W in te rp re ise  g a lte n .

D ie G e w in n u n g  v o n  E i s e n e r z  im  B eck en  von B riey  
b e tru g  im  le tz te n  J a h r  rd . 1 0 y2 M ill. t ,  gegen 8%  Mill. 
in  1910 u n d  6,3 M ill. in  1909. T ro tz  d ie se r  s ta rk e n  Z unahm e 
d e r  F ö rd e ru n g  k o n n te n  d ie  P re ise  in  d e n  le tz te n  W ochen in 
m äß ig e m  G ra d e  a u fg e b e s se r t  w e rd en , d a  a u c h  ausländ ische 
E rze  h ö h e r  n o t ie r t  w a ren . D ie  H ü t te n  s in d  n u n  m eist 
fü r  d en  g rö ß te n  T eil d ieses  J a h r e s  g ed eck t, im m erhin  
fin d en  w e ite re  Z u sa tz k ä u fe  s t a t t ,  u n d  a u c h  d e r  A bruf ist, 
e n tsp re c h e n d  d e r  f lo t te n  B e sc h ä ftig u n g , se h r  befriedigend. 
Im  B eck en  v o n  N a n c y  u n d  L ö n g w y , d e ssen  Förderm enge  
in  d e n  le tz te n  J a h r e n  m it  4 ,4  M ill. t  k e in e  w esentliche 
V e rä n d e ru n g  e r fa h re n  h a t ,  w a re n  z e itw e ise  g rö ß e re  V orräte 
v o rh a n d e n , d a  d e r  V e rsa n d  a u f  d e m  W asserw ege  nach 
B elg ien  u n d  D e u ts c h la n d  in fo lge  s t a r k e r  In a n sp ru ch n a h m e  
v o n  S c h iffs rau m  s te lle n w e ise  in s  S to c k en  g e ra te n  war.

In  R o h e i s e n  s in d  d ie  v e ra rb e ite n d e n  W erk e  durch 
ih re n  w a ch sen d e n  V e rb ra u c h  g e n ö tig t  gew esen , a n  w eitere 
D eck u n g sk äu fe  h e r a n z u tr e te n ,  je d o c h  w a re n  d ie H ü tten  
in  v ie len  F ä lle n  d e n  la n g fr is t ig e n  V e rk ä u fe n  abgeneig t; 
Z u sa tz a b sc h lü sse  w a re n  e h e r  u n te rz u b r in g e n . In sgesam t 
w a ren  a m  1. J a n u a r  d . J .  123 H o c h ö fe n  im  F eu er, d. s. 
11 m e h r  a ls  e in  J a h r  z u v o r . D ie  E rz e u g u n g  s te ll t  sich im 
a rb e i ts tä g lic h e n  D u r c h s c h n it t  n u n m e h r  a u f  rd . 13 000 t, 
w-as e in e  Z u n a h m e  u m  rd . 1000 t  geg en  d ie  V ergleichszeit 
des V o rja h rs  b e d e u te t .  Im  N o rd b e z irk  w erd en  dem ­
n ä c h s t  n eu e  H o c h ö fe n  in  B e tr ie b  g e n o m m e n . D ie neuen 
W erk e  d o r ts e lb s t  e rb la se n  f a s t  a u ssc h lie ß lic h  T hom as­
ro h e isen , d e ssen  V e ra rb e i tu n g  ü b e ra u s  ra sch e  F o rtsc h ritte  
m a c h t ; G ieß ere i- u n d  P u d d e lro h e is e n  t r e t e n  d ag eg en  m ehr 
u n d  m e h r  z u rü ck .

D er A l t m a t e r i a l m a r k t  is t  d a s  e in z ig e  M ark tgeb iet, 
a u f  d em  d ie  a llg e m e in e  A u fw ä r tsb e w e g u n g  b is  je tz t  noch 
n ic h t  zu m  D u rc h b ru c h  g e k o m m e n  is t .  Bei einzelnen, 
v o m  V e rb ra u c h  b e so n d e rs  b e g ü n s t ig te n  A r tik e ln  lassen 
s ich  d ie  P re ise  w ohl b e sse r b e h a u p te n , a n d e re  se h r  um fang­
re ich e  A n g e b o te  v e rh in d e rn  je d o c h  e in e  H e b u n g  des all­
g em e in en  P re is s ta n d e s .

In  H a l b z e u g  is t  d e r  A n s p ru c h  d e r  W erk e  so sta rk , 
d a ß  d ie  H ü t te n  m e is t  n ic h t  n a c h k o m m e n  k ö n n e n , besonders 
in  R o h s ta h l g e h t  a n d a u e rn d  v ie l in  d e n  V e rb rau c h , aber 
d o ch  n ic h t  g e n ü g en d  z u m  A u sw a lz en . A u c h  fü r  d ie  nächsten  
M o n a te  is t  d ie  E rz e u g u n g  d e r  m e is te n  W e rk e  vo llständ ig  
v e rg rif fe n ; m a n  h o ff t  jed o ch , d a ß  m it  d e r  In b e tr ieb n a h m e  
d e r  n e u e n  A n lag en , d e re n  F e r t ig s te l lu n g  m it  g ro ß em  E ifer 
b e tr ie b e n  w ird , w ie d e r  Z u sa tz m e n g e n  fre i w erd en .

D ie S t a b e i s e n p r e i s e  s te lle n  s ic h  z. Z. w ie folgt: 
S ch w e iß - F lu ß e is e n  Spezial­

e isen  sorten
fr  fr  fr

im  N o rd e n  .............170 — 175 170 - 1 7 5  180— 190
-  ° s te n  ............... 1 6 7 ' , — 1 7 2 ',  1 6 7 ' , — 1 7 2 ',  175— 185
,, B e z irk  d e r

o b e rn  M a rn e . . 180 — 185 180 — 185 185— 190
in  P a r is   185 — 190 185 — 190 195— 200 ■

ln  I l a g e r n  w a r  d e r  A b ru f  b is  in  d ie  le tz te  Z eit h inein  
a u ß e i g e w ö h n lich  re g e lm ä ß ig  u n d  u m fa n g re ic h  geblieben, 
so d a ß  d ie  B e s tä n d e  s ta r k  a b g e n o m m e n  h a b e n , w äh ren d  
m an  so n s t u m  d iese  Z e it V o r rä te  fü r  d e n  so m m erlichen  
N ei b ra u c h  a n s a m m e lt .  D ie  v o n  M o n a t  zu  M o n a t schw ieriger
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gewordene re c h tz e itig e  B e sc h a ffu n g  v o n  R o h s ta h l  h in d e r t  
auch die W erke , d ie  L a g e r  ra s c h  zu  v e rv o lls tä n d ig e n . F ü r  
S c h ie n e n  u n d  Z u b e h ö rte ile  fü r  G le is a n la g e n  h a b e n  d ie  
B ahngesellschaften  w e ite re  V e rd in g u n g e n  a u sg e sc h rie b e n . 
Es sind ab er k a u m  n o ch  W e rk e  im  M a rk t, d ie  d ie  L ie fe ru n g s ­
fristen an zu n eh m en  v e r m ö g e n ; in  d e n  A n g e b o te n  w e rd en  
ausnahm slos län g e re  F r is te n  g e fo rd e r t ,  o d e r  fü r  k ü rz e re  
Termine kom m en  n u r  T e ilm e n g e n  in  B e tr a c h t .  F ü r  Z u s a tz ­
abschlüsse in  B l e c h e n  s in d  j e t z t  L ie fe rz e ite n  v o n  8 M o n a te n  
an der T ageso rd n u n g , u n d  s e lb s t  be i B e w illig u n g  se h r  h o h e r  
Preise lassen s ich  n u r  k le in e re  M engen  f rü h e r  e in sch ieb e n . 
F e in b le c h e  w e rd en  j e t z t  a u c h  m e h r  v o n  d e n  n ö rd lic h e n  
W erken bezogen, w ä h re n d  d ie  V e rb ra u c h e r  in  ru h ig e n  
Zeiten die F a b r ik a te  a u s  d e m  C e n tre -G e b ie t  b e v o rz u g te n . 
Von den M a s c h i n e n b a u a n s t a l t e n ,  L o k o m o tiv -  u n d  
K raftw agenfab riken  w u rd e n  g rö ß e re  B e s te llu n g e n  in  K l e i n ­
e is e n z e u g  g e m a ch t, so d a ß  d ie  b e tre f fe n d e n  P re ise  le tz th in  
aufgebessert w e rd en  k o n n te n .

(H . W . V ., L ille , 5. F e b ru a r .)

¿Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt. D as
D ezem bergeschäft h a t t e  d ie  L e is tu n g s fä h ig k e it  d e r  m e is te n  
Eisen- und  S ta h lw erk e  ü b e r tro f fe n , u n d  d ie  a u ß e rg e w ö h n ­
liche K aufbew egung  s e tz te  s ich  b is  in  d e n  J a n u a r  fo r t .  D o ch  
war sie n ich t d u rc h  s ta r k  v e rm e h r te n  V e rb ra u c h , so n d e rn  
durch die n ied rig en  P re ise  a n g e re g t  w o rd e n , u n d  so b a ld  
die In d u strie llen  s ic h  d u rc h  d ie  ih n e n  z u s trö m e n d e n  B e ­
stellungen v e ra n la ß t  fü h lte n , ih re  P re is fo rd e ru n g e n  zu 
erhöhen, b eg an n  d ie  K a u fw illig k e it  n a c h z u la sse n . W ie d e ru m  
sind es b e so n d e rs  d ie  E is e n b a h n e n , w elche  s ic h  z ö g e rn d  
verhalten, u m  n ic h t  d u rc h  A u sg ab e  zu  g ro ß e r  A b sch lü sse  
sich selbst d ie  P re ise  zu v e rd e rb e n . D ie  v o n  d e n  E isen - 
und S ta h lin d u s trie llen  e rh o ff te  P re isb e s se ru n g  h a t  s ich  
nur in geringem  M aß e in g e s te ll t ,  a m  w e n ig s te n  h a b e n  sich  
die R oheisenpreise  e rh o lt ,  u n d  es i s t  k a u m  zu  e rw a r te n ,  
daß sich die m äß ig e  B e sse ru n g  d e r  P re ise  fü r  F e r t ig s ta h l  
weiter fo rtse tzen  w ird , so lan g e  d ie  L e is tu n g s fä h ik g e it  d e r  
Werke den ta ts ä c h lic h e n  B e d a r f  d es L a n d e s  w e it  ü b e r ­
steigt. D azu k o m m en  a n d e re  M o m en te , w e lch e  d ie  h o ffn u n g s ­
freudige S tim m u n g  in  d e r  E is e n -  u n d  S ta h lin d u s tr ie  a b ­
geschwächt h a b en . E s  g e h ö r t  d a z u  in  e r s te r  L in ie  die 
bestim m te A u ssich t a u f  e in e  H e ra b s e tz u n g  d e r  E isen - u n d  
Stahlzölle, v ie lle ich t sc h o n  in  n a h e r  Z e it. I n  d e n  e r s te n  
Tagen w ird  v o ra u ss ic h tlic h  v o n  d e n  D e m o k ra te n  d es 
R ep räsen tan ten h au ses e in e  V o rla g e  a u f  H e ra b s e tz u n g  d e r  
Zollsätze des P a y n e -A ld ric h -T a r ifs  fü r  E is e n -  u n d  S ta h l ­
erzeugnisse um  30 b is 5 0 %  e in g e b ra c h t  w e rd en , w o d u rc h  
diese Zölle d u rc h s c h n it t l ic h  a u f  e tw a  2 2 %  d es W e r te s  
erm äßigt w erden  w ü rd e n . D es w e i te rn  i s t  v ö llig e  Z oll­
freiheit n ich t n u r  fü r  E ise n e rz , z u r  B e se itig u n g  d e s  a n g e b ­
lichen E isenerz-M onopo ls d es S ta h l t r u s ts ,  in  A u s s ic h t 
genommen, so n d e rn  a u c h  fü r  a lle  E is e n -  u n d  S ta h lw a re n , 
die der A rb e ite r u n d  d e » F a r m e r  b e n ö tig e n , e in e  M a ß n a h m e , 
die bereits im  le tz te n  S o m m er v o m  K o n g re ß  in  e in e r  b e- 
sondern T ag u n g  a n lä ß lic h  d e r  A n n a h m e  d e r  sog. » F a rm ers -  
Freiliste« g u tg eh e iß en , a b e r  v o m  P r ä s id e n te n  T aft, w eil 
ihr die T a rifk o m m iss io n  n ic h t  z u g e s tim m t h a t ,  m it  d e m  
Veto beleg t w o rd en  is t .  D ie  w ic h tig s te n  d e r  g e p la n te n  
Z ollm aßnahm en s i n d : E rm ä ß ig u n g  d e s  Z olles a u f  R o h e is e n  
sowie A bfalleisen  u n d - s t a h l  v o n  d u r c h s c h n i t t l ic h  15,66 a u f  
8%, auf B au- u n d  F o rm s ta h l  v o n  30 a u f  15% , S ta h ls c h ie n e n  
auf 10%, S ta h lb le ch e  a u f  2 0 % , D r a h tw a r e n  a u f  2 0 % , 
A utom obile u n d  F a h r r ä d e r  a u f  4 0 % , G u ß e ise n  a u f  10% , 
Zollfreiheit fü r  B a n d e ise n , N äg e l, H u fe ise n , W o lf ra m -  u n d  
Zinkerze, R e g is tr ie rk assen , S e tz-, D ru c k - , N ä h -  u n d  S c h re ib ­
m aschinen, W erk zeu g - u n d  S tra ß e n b a u -M a sc h in e n . S c h ä r f ­
sten W id e rs tan d  d ü r f te  d e r  V o rsc h la g  e in e r  H e ra b s e tz u n g  
des W eißblechzolles v o n  1,20 $  a u f  75 c f ü r  100 lb s. e rre g e n

N a tü r l ic h  lä ß t  s ich  n ic h t  v o ra u sse h en , w ie P r ä s id e n t  T a f t  
s ic h  d e n  n e u e n  T a r i f a n tr ä g e n  g e g en ü b e r im  F a lle  ih re r  A n ­
n a h m e  d u rc h  d e n  B u n d e s se n a t  s te lle n  w ird . A b e r  es is t  
a n z u n e h m e n , d a ß  e r  u n te r  d e m  D ru c k  d e r  u n v e rk e n n b a r  
e in e r  H e ra b s e tz u n g  d e r  ü b e rm ä ß ig  u n d  v ie lfac h  u n n ö tig  
h o h e n  Z o llsä tze  z u n e ig en d e n  ö ffe n tlic h e n  M ein u n g  u n d  im  
H in b lic k  a u f  d ie  P rä s id e n te n w a h l im  N o v e m b e r d ie sm a l e in e r 
so lch en  g ese tz g eb e risc h en  M a ß n a h m e  se ine  Z u s tim m u n g  
n ic h t  v e rsa g e n  w ird . D ie  A u ss ic h t a u f  e in e  so e in sc h n e id e n d e  
T a r ifä n d e ru n g  u n d  d a m i t  a u f  e in e  e rh eb lic h e  E rw e ite ru n g  
d es a u s lä n d isc h e n  W e ttb e w e rb s  m u ß  je d o c h  n o tw e n d ig e r­
w eise im  E isen -  u n d  S ta h lm a r k t  sow ie in  v e rw a n d te n  
G esch äftszw e ig en  B e u n ru h ig u n g , S tö ru n g e n  u n d  U n g e w iß ­
h e it  h e rv o rru fe n  u n d  sow oh l d e r  w ie d e re rw a c h te n  K a u f lu s t  
a ls  a u c h  d e r  H o ffn u n g  a u f  w e se n tlich e  P re isb e sse ru n g  fü r  
län g e re  Z e it e in  E n d e  m ac h en .

D ie  T a tsa c h e , d a ß  im  le tz te n  T eil d e s v e rflo ssen e n  J a h re s  
in  z a h lre ic h e n  F ä lle n  d ie  h ie s ig e n  E isen - u n d  S ta h lp re ise  
n ie d r ig e r  gew esen  sin d  a ls  d ie  e n ts p re c h e n d e n  N o tie ru n g e n  
in  d e n  M ä rk te n  D e u tsc h la n d s  u n d  G ro ß b r i ta n n ie n s , s c h e in t 
d a ra u f  h in z u d e u te n , d a ß  d ie  h ies ig e  I n d u s tr ie  e in es Z o ll­
sc h u tz e s  n ic h t  m e h r  b e d a rf .  A b e r  zw eife llos h a b e n  d ie  
n ied rig en  P re ise  u n se rn  W e rk e n  b e i g le ich g eb lieb en er H ö h e  
d e r  L ö h n e  u n d  d e r  so n s tig e n  G e s te h u n g sk o s te n  k a u m  e in en  
N u tz e n  ü b r ig  g e lassen , w ogegen  d ie  W e rk e  d rü b e n , so w e it 
h ie r  b e k a n n t ,  im m e r  n o c h  e in e n  g u te n  P re is  fü r  ih re  E rz e u g ­
n isse  e rz ie l t  h a b e n  u n d , u m  ih r  G e sc h ä f t m it  A m e rik a  zu  
e rw e ite rn , se h r  w ohl zu  P re ise rm ä ß ig u n g e n  in  d e r  L ag e  w ären . 
U m  d e m  v o ra u s s ic h tl ic h  s ta r k  w a ch sen d e n  W e ttb e w e rb  
des A u s la n d e s  zu  b eg eg n en , w e rd en  u n se re  W erk e  im  F a lle  
e in sc h n e id e n d e r  T a r ifä n d e ru n g e n  a u f  e in e  V e rm in d e ru n g  
ih re r  S e lb s tk o s te n  B e d a c h t  n e h m e n  m ü sse n ; d a b e i m ag  
es d a n n  a u c h  zu  L o h n h e ra b se tz u n g e n  k o m m en . H a t  d o ch  
P rä s id e n t  F a r re l l  v o m  S ta h l t r u s t  e r s t  k ü rz lic h  e rk lä r t ,  
d ie  A rb e i te r  h ä t t e n  es n u r  se in e r  G e se llsch a ft zu d a n k e n , 
w e n n  es t r o tz  d e s n e u e r lic h e n  s ta rk e n  P re isn ied e rg an g s  
d a z u  n ic h t  g e k o m m e n  sei. A n d e rse its  w ü rd e  e in e  so lche 
M a ß n a h m e  zw eife llos v o n  d e m  u n g e zü g e lte n  T eil d e r  
A rb e ite r s c h a f t  m it  A u s s tä n d e n  u n d  G e w a lt tä t ig k e ite n  
b e a n tw o r te t  w e rd en . F ü r  n ic h t  w en ige  S ta h lw e rk e  w ä re  
e in e  d u rc h  A u ss tä n d e  h e rv o rg e ru fe n e  U n tä t ig k e it  n a h e z u  
v e rh ä n g n isv o ll  gew esen , u n d  a u s  d ie sem  G ru n d  u n d  
b e so n d e rs  a u f  d a s  A n ra te n  d e r  le ite n d e n  P e rsö n lic h k e ite n  
im  W e s te n , w elch en  d e r  in  d e r  d o r t ig e n  A rb e ite r s c h a f t  
h e r rs c h e n d e  G e is t w o h lb e k a n n t  is t , h a b e n  d ie  S ta h lw e rk e  
d a m a ls  b esch lo ssen , d e n  \  e rsu c h  zu  m ac h en , ih re  S e lb s t­
k o s te n  a u f  e in em  ä n d e rn  W ege h e ra b z u m in d e rn . Zu a llen  
d iesen  S c h w ie r ig k e ite n  g ese llt s ich  n o c h  d e r  v o n  d e r  B u n d e s ­
re g ie ru n g  gegen  d en  S ta h ltru s t^  z u r  A u flö su n g  d e r  G ese ll­
s c h a f t  e in g e le ite te  P ro z e ß , d e r  d e m n ä c h s t  v o r  d em  B u n d e s ­
g e r ic h t  in  T re n to n , N . J . ,  se in en  A n fa n g  n e h m e n  w ird . 
E s  i s t  n ic h t  a n z u n e h m e n , d a ß  e r  n o c h  in  d ie sem  J a h r e  
e n ts c h ie d e n  w e rd en  w ird , a b e r  d a s  rü c k s ic h ts lo se  T o rg e h en  
¿ e r  R e g ie ru n g  gegen  d a s  g rö ß te  u n d  e in f lu ß re ic h s te  I n d u s t r i e ­
u n te rn e h m e n  des L a n d e s  k a n n  n ic h t  \e r f e h le n ,  in  G e­
sc h ä fts -  u n d  in d u s tr ie l le n  K re ise n  B e k le m m u n g  u n d  
B e u n ru h ig u n g  h e rv o rz u ru fe n .

U n se re  R o h e i s e n  w e rk e  s in d  zu  d e r  A n s ic h t g e k o m m e n , 
d a ß  d ie  d e rz e itig e n  n ied rig en  P re ise  s ich  v o ra u s s ic h tl ic h  
in  d e r  n ä c h s te n  Z e it  b e h a u p te n  w e rd e n . E s  lie g e n  d a fü r  
b e so n d e re  G rü n d e  v o r. B e i g e r in g e re r  R o h e is e n e rz e u g u n g  
a ls  in  1910 w a r  im  v e rg a n g e n e n  J a h r  a u c h  d ie  N a c h fra g e  
n a c h  d e m  E ise n e rz  v o m  L a k e  S u p e rio r  sc h w ä ch e r, 
u n d  d ie  P re ise  h a b e n  geg en  E n d e  d e r  S c h if fa h r ts z e i t  a u f  
d e n  B in n e n se e n  e in e  E rm ä ß ig u n g  u m  25 c fü r  1 1. t  e r fa h re n . 
E s  i s t  v o n  d e n  o b e rn  n a c h  d e n  u n te r n  S e e h ä fe n  w e it  m e h r  
E rz  b e fö rd e r t  w o rd e n , a ls  b e n ö tig t  w u rd e , d a h e r  la g e rn
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a u f  d en  D o ck s d e r  E rie -S e e -H ä fe n  g ew altig e  4 o rrä te , 
v o n  d e n en  e in  g ro ß e r  T eil u n v e rk a u f t  is t .  In z w isch e n  is t  
a u c h  b e re its  d ie  v o n  dem  S ta n le y -U n te rs u c h u n g s a u s sc h u ß  
dem  S ta h l t r u s t  a b g e n ö tig te  E rm ä ß ig u n g  d e r  F ra c h ts ä tz e  
u m  2 0 %  se in e r  v o n  d em  M e sa b a -E ise n e rz g eb ie t in  M ich igan  
n a c h  d en  L ak e  S u p e rio r-H ä fe n  fü h re n d e n  E ise n b a h n e n  
in  K ra f t  g e tre te n , w as eb en fa lls  in  d e r  R ic h tu n g  e in e r  E r ­
m äß ig u n g  d e r  E isen e rzp re ise  g e w irk t h a t  u n d  e in e  E rh ö h u n g  
d e r  R o h e isen p re ise  e rsch w ere n  d ü rf te . D ie  H o c h o fen le u te  
d es M itte lw e s te n s  b e m ü h e n  sich  u m  H e ra b s e tz u n g  - d e r  
F ra c h ts ä tz e  fü r  d ie  B e fö rd e ru n g  sü d lich  v o n  d e n  E rie -S e e- 
H ä fe n  u n d  d ie  p e n n sy lv a n isc h e n  K o k s le u te  u m  eine  
E rm ä ß ig u n g  fü r  V e rse n d u n g en  w e stlic h  v o n  C onnellsv ille . 
D ie  F o lg e  v o n  a lled em  ist, d a ß  e in  g ro ß e r T eil d e r  R o h e isen ­
v e rb ra u c h e r  d a ra u f  b e h a r r t ,  n u r  im m e r fü r  d en  lau fe n d en  
B e d a rf  zu  k a u fen . D ie A u ssich ten  im  R o h e ise n m a rk t le id en  
a u c h  d a ru n te r ,  d a ß  e ine  g ro ß e  Z ah l im m e r n o ch  s tillg e le g te r  
H o ch o fen w erk e  n u r  d a ra u f  w a r te t ,  d en  B e tr ie b  w ied er 
a u fzu n e h m e n , so b a ld  d ie  R o h e isen p re ise  d a s  n u tz b r in g e n d  
e rsch e in en  lassen . V ie lfach  w ird  b e h a u p te t ,  d ie  E isen - u n d  
S ta h lp re ise  w ü rd e n  sich  m in d e s te n s  e in  o d e r zwei J a h re  
a u f  d em  g e g en w ä rtig e n  n ied rig en  S ta n d  h a lte n , u n d  die 
g rö ß e rn  G ese llsch a ften  su ch en  sich  d u rc h  E in fü h ru n g  a lle r  
m ö g lich en  E rsp a rn is se  d iesen  V e rh ä ltn is se n  a n zu p a sse n . 
A u g en sch ein lich  z iehen  sie n e u erd in g s  d e r  A u fre c h te rh a ltu n g  
d e r  P re ise  e in e  m ö g lic h st v o lls tä n d ig e  A u sn u tz u n g  ih re r  
L e is tu n g sfä h ig k e it bei n ied rig en  P re ise n  vor. D ie  H a n d e ls ­
e isen  lie fe rn d e n  H o ch ö fen  b e fin d en  sich  in  sch w ie rig e re r 
L age  a ls  d ie  fü r  e igenen  B e d a rf  R o h e isen  e rzeu g en d en  
S ta h lw erk e , w elche d as R o h m a te r ia l  im  o ffenen  M a rk t 
k au fen , w en n  sie es se lb s t n ic h t  b illig  g en u g  zu
erzeu g en  v e rm ö g en . D as G e sc h äft d e r  e r s te m  w a r  im
S c h lu ß m o n a t des v e rg a n g e n e n  J a h r s  b e so n d e rs  u m fa n g ­
re ich , u. zw. so llen  sie 520 000 1. t  u m g e se tz t  h a b e n . D ie  
im  D ezem b er e rz ie lte n  D u rc h sc h n ittsp re is e , a b  valle)?, in  
P o s te n  v o n  m in d e s te n s  1000 t ,  w a re n  fü r  B essem ere isen  
14.19 $  fü r  1 1. t  gegen 14.02 $  im  N o v em b er, fü r  basisch es 
E isen  12.44 $  gegen 12.28 $, w ä h re n d  n e u e rd in g s  V erk äu fe  
v o n  B essem ere isen  m it  L ie fe ru n g  in  d e r  e rs te n  J a h re s ­
h ä lf te  zu 14.25 $  u n d  v o n  b as isch em  E isen  zu 12.25 $ 
g e m e ld e t w erden . D ie H o c h o fen le u te  des M itte lw e s ten s  
zeigen  k e in e  N eig u n g , d en  M a rk t h o c h z u tre ib e n , s in d  v ie l­
m eh r  b e re it, se lb s t fü r  d a s  zw eite  V ie r te l e tw a  zu d en  
N o v e m b erp re isen  ab zu g eb en . V iel b e m e rk t  w ird  e in  V e r­
k a u f  von 10 000 t  sü d lich es  G ieß ere iro h e isen  d e r  R ep u b lic  
I ro n  & S tee l Co. n a ch  I ta l ie n . D e r jü n g s te  A u fsch lag  im  
P re is  von  b ritisc h e m  E isen  soll d iese  A u s fu h rm ö g lich k e it 
g esch affen  h a b e n ;  es h e iß t,  d e r  A b sch lu ß  sei zu 9.75 $ 
fü r  1 1. t ,  a b  B irm in g h a m , A la ., e rfo lg t. D as  is t  jed o c h  e in  
A u sn ah m ep re is , d en n  an  h e im isch e  V e rb ra u c h e r  is t  S o u th ern  
fo u n d ry  iro n  N r. 2 in  le tz te r  Z e it n ic h t  u n te r  10 $  a b ­
g egeben  w orden , u n d  e in ige  k le in e  V e rk äu fe  h a b e n  so g ar 
zu 10.50 $  s ta ttg e fu n d e n . F ü r  d ie  R o h e isen e rze u g u n g  lä ß t  
s ich  im  la u fe n d e n  M o n a t e ine  a n se h n lic h e  Z u n ah m e  e r ­
w a r te n ; h a t  d o ch  a lle in  d e r  S ta h l t r u s t  s e it  A n fa n g  des 
J a h re s  d ie  Z ah l se in e r im  F e u e r  s te h e n d e n  H o ch ö fen  u m  
15 v e rm e h r t.  M it R ü c k s ic h t a u f  d ie  g ro ß en  a n  H a n d  b e f in d ­
lichen A u fträg e  e rw e ite r t  d ie  G ese llsch a ft ih re n  B e tr ie b s ­
s ta n d  b e trä c h tlic h , u n d  ih re  R o h e isen e rze u g u n g  soll g eg en ­
w ä rtig  88%  d e r  vo llen  L e is tu n g s fä h ig k e it  e n tsp re c h e n . 
In sg e sa m t s in d  a n  R o h e isen  a lle r  A r t  h ie rz u la n d e  im  le tz te n  
J a h r  e tw as  m e h r  a ls  22,8 Mill. 1. t  e rz e u g t w o rd en , d . s.
5,5 M ill. t  w en ig er a ls  im  J a h re  1910, d a s  d ie  b ish e r  g rö ß te  
R o h e is e n p ro d u k tio n  a u fw e is t. Zu d e r  Ic tz tjä h r ig e n  G e sa m t­
a u sb e u te  h a b e n  d ie  S ta h lw e rk e  e tw a  7 5 %  b e ig e tra g e n ; 
es g e la n g t v o n  d iesem  R o h e isen  n u r  se h r  w enig  zu m  W ie d e r­
v e rk a u f  in  d e n  o ffen en  M a rk t. D ie  P ro d u z e n te n  v o n  H a n d e ls ­
e isen  h a b e n  in  1911 gegen  5 M ill. t  v e rk a u f t ,  d a v o n  n a h ez u  
2 M ill. t  fü r  L ie fe ru n g  in  d e r  e rs te n  H ä lf te  d ieses J a h re s . Im

D u rchschn itt w a ren  d ie  H o c h ö fe n  im  le tz te n  J a h r  n u r zu 
6 0 %  ih re r  v o llen  L ie fe ru n g s fä h ig k e it  b e sc h ä ftig t. E nde 
1 9 1 ] w u rd e n  d ie  a n  d e n  Ö fen  lag e rn d en  V orräte 
a u f  in sg e sa m t 1,8 M ill. t  v e ra n sc h la g t ,  w ovon allein 
e tw a  800 000 t  a u f  Ö fen  im  M itte lw e s te n  e n tfie len . Im m er­
h in  b e d e u te t  d a s  e in e  A b n a h m e  d e r  V o r rä te  u m  3 Mill. t  
gegen  d en  B e s ta n d  a m  E n d e  v o rig e n  Ja h re s .  D as geschäft­
liche E rg e b n is  v o n  1911 h a t  d e n  H ochofen leu ten  
w enig  B e frie d ig u n g  g e w ä h re n  k ö n n e n . S chon  im  Jah r 
v o rh e r  h a t t e  e in  s t a r k e r  P re is fa ll  s ta ttg e fu n d e n ;  dam als 
v e rm o c h te n  sich  je d o c h  d ie  P re ise  v o n  fe rtig e n  Erzeugnissen 
v erhältn ism äß ig  g u t  zu  b e h a u p te n .  Im  le tz te n  J a h r  sind 
je d o c h  a u c h  d iese  a u f  e in e n  f ü r  d ie  W erk e  w enig  erfreu­
lichen  S ta n d  h e ru n te rg e g a n g e n .

D ie  S t a h l i n d u s t r i e  i s t  in  d a s  n e u e  J a h r  m it  so großen 
A u f trä g e n  e in g e tre te n ,  d a ß  7 5 %  d e r  v o rh a n d e n e n  Liefe- 
ru n g sfä liig k e it  in  A n s p ru c h  g e n o m m e n  s in d ; b e i d en  W erken 
des S ta h lt ru s te s  d ü r f te  d e r  P ro z e n ts a tz  n o ch  h ö h er sein. 
F ü r  d a s  g an ze  le tz te  J a h r  s te l l t  s ich  d e r  B eschäfti­
g u n g sg ra d  a u f  a n n ä h e rn d  7 0 % , w as  zu  A nfang  des 
Ja h re s , a ls  n o ch  n ic h t  5 0 %  d e r  L ie fe ru n g s fäh ig k e it im 
B e trie b e  w a ren , k a u m  f ü r  m ö g lic h  g e h a lte n  w orden  ist. 
Zu Z e iten  w u rd e n  im  L a u fe  d e s  J a h r e s  n u r  4 5 %  d er vor­
h a n d e n e n  L e is tu n g s fä h ig k e it  in  R o h s ta h l  au sg e n u tz t, wo­
gegen  E n d e  d es J a h r e s  d e r  P ro z e n ts a tz  s ich  a u f  77%  erhöht 
h a t te .  D ie  g rö ß te  g e sc h ä ftlic h e  B e sse ru n g  e n tfie l auf das 
le tz te  V ie r te l  des J a h r e s  u n d  b e so n d e rs  a u f  N o v em b er und 
D ezem b er, a ls  u n g e w ö h n lic h  u m fa n g re ic h e  A b ru fe  auf vor­
h e r  e r te il te  A u f trä g e  e in g in g e n . Im  V erg le ich  m it 1910 
sind  im  le tz te n  j a h r  e tw a  1 9 %  w e n ig e r  R o h s ta h l erzeugt 
w o rd e n ; d ie  P ro d u k t io n  b e tr u g  e tw a s  m e h r  a ls  21 Mill. 1. t  
gegen  n a h ez u  20 M ill. t  in  1910. V o n  d e r  le tz tjäh rig en  
G e sa m tm en g e  e n tf ie le n  e tw a  6 0 %  a u f  d ie  R ohstah le rzeu g u n g  
d e r  g rö ß te n  G e se llsch a ft. A n  fe r t ig e n  S tah lerzeugnissen  
h a b e n  a lle  W erk e  z u sa m m e n  15 b is  16 M ill. 1. t  geliefert. 
D e r P re is rü c k g a n g  fü r  F e r tig e rz e u g n is se  b e lie f sich auf 
4 b is  5 $  fü r  1 t, u . zw. w u rd e n  im  le tz te n  V ie r te l 1 bis 3 $ 
e in g e b ra c h t, n a c h  e in e m  v o rh e r ig e n  P re is fa ll  um  5 bis 8 §. 
D e r ü b e rra sc h e n d  g ro ß e  U m fa n g  d e s  im  S c h lu ß m o n a t des 
J a h re s  v o n  d e n  S ta h lg e se lls c h a f te n  e r la n g te n  Geschäfts 
e rh e llt  a u s  d e r  A n g a b e  d e s  S ta h lt r u s te s ,  d a ß  e r zu Anfang 
d. J . u n e r le d ig te  A u f trä g e  fü r  5 ,08  M ill. t  a n  H a n d  hatte. 
D as g u te  D e z e m b e r-G e sc h ä f t  s te l l t  e in e  w e ite re  starke 
N a ch fra g e  d e r  Z w isc h e n h ä n d le r  u n d  d e r  S ta h l v e rarbe itenden  
W erk e  in  A u ssich t. In  d e r  Z e it d e s  s te te n  P reisn ieder­
g an g es in  d en  S o m m er- u n d  H e rb s tm o n a te n  h ab en  sich 
d iese  n ic h t  w ie ü b lic h  u m  A u ffü llu n g  ih re r  L ag e r bem üht, 
in fo lge  d e r  d a m a ls  v o n  d e n  W e rk e n  g e g eb e n en  Zusicherung, 
d a ß  L ie fe ru n g  b e s te l l te n  M a te r ia ls  in  k ü rz e s te r  Zeit er­
folgen k ö n n e . D ie  g ro ß e  K a u fb e w e g u n g  im  Dezem ber 
h a t  n u n  e in e  Ä n d e ru n g  d ie se r  V e rh ä ltn is s e  herbeigeführt, 
u n d  d a  d ie H ä n d le r  n ic h t  m e h r  a u f  sch n e lle  E rledigung 
ih re r  A u f trä g e  re c h n e n  k ö n n e n , »sehen sie s ich  zur E r­
g ä n zu n g  ih re r  L a g e r  v e r a n la ß t .  In  d e n  le tz te n  Tagen 
m a c h te  s ich  s ta r k e  N a c h fra g e  n a c h  S ta h lro h re n  für 
P e tro le u m - u n d  a n d e re  L e itu n g e n  sow ie  n a c h  B austah l 
fü r  in d u s tr ie lle  A n la g en  g e lte n d . D ie  K a u f lu s t  d e r E isen­
b a h n e n  h a t  d a g eg e n  n a c h g e la s s e n ; so h a t  d ie  P en n sy lv an ia - 
B ah n  n o ch  im m e r n ic h t  ih re n  J a h r e s a u f t r a g  von  voraus­
s ic h tlich  180 000  t  S ta h ls c h ie n e n  au sg e g eb e n , u n d  a n s ta tt  
eb en so v ie l, w ie m a n  e r w a r te t  h a t t e ,  h a t  d ie  N ew  York 
C e n tra l  n u r  1 10 000 t  a b g esch lo ssen . D ie  im  ganzen  letz ten  
J a h r  u n se rn  S ta h ls c h ie n e n w e rk e n  v o n  h e im isch en  und 
k a n a d isc h e n  B a h n e n  e r te i l te n  A u f trä g e  h a b e n  sich auf 
2,422 M ill. t  b e la u fe n . D a  v o m  J a h r  v o rh e r  wenig 
G e sc h ä f t ü b e r tr a g e n  w o rd e n  w a r  u n d  d ie  v o rhandenen  
S ta h ls c h ie n e n w e rk e  im  J a h r  6 M ill. t  zu  lie fe rn  im stande  
sind , h a b e n  d ie  le tz t jä h r ig e n  A u f trä g e  k a u m  z u r  B eschäf­
tig u n g  d e r  h a lb e n  L e is tu n g s fä h ig k e it  g e n ü g t. Im  übrigen
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haben die le tz tjä h r ig e n  B e s te llu n g e n  d e r  B a h n  332 965 
(398 800 im  V o rja h r)  1. t  B r ü c k e n s ta h l,  2852 (3790) L o k o ­
m otiven u n d  136 423 (145 221) W a g e n  a lle r  A r t  u m fa ß t .  
Die Preise s in d  e in  w en ig  g e s tie g en , s in d  a b e r  im m e r  n o c h  
sehr n iedrig , so d a ß  e in e  E is e n b a h n b rü c k e , d ie  f rü h e r  
500 000 S k o s te te , j e t z t  z u  350 000  §  g e b a u t  w e rd e n  k a n n , 
und S tah lw agen , d ie  v o r  d re i  J a h r e n  m it  1200 b is  1250 $  
bezahlt w erd en  m u ß te n , h e u te  zu  900  §  b is  1000 §  zu  h a b e n  
sind. D er S ta h l t r u s t  h a t  im  le tz te n  J a h r  g eg en  2 M ill. t  
S tahlerzeugnisse, d . s. 300 000  t  m e h r  a ls  im  J a h re  
vorher, a u sg e fü h rt.  S e ine  R e in e in n a h m e n  fü r  d ie  le tz te n  
drei M onate w e rd en  a u f  23 M ill. u n d  f ü r  d a s  J a h r  1911 
auf 104 Mill. S v e ra n sc h la g t ,  g eg en  141 M ill. im  V o r ja h r .

(E . E .,  N ew  Y o rk , 20. J a n u a r .)

Notierungen auf dein englischen Kohlen- und Frachten­
markt. B örse zu N e w c a s tle -u p o n -T y n e  v o m  6. F e b r u a r  1912.

K o h l e n m a r k t .

Beste n o rth u m b risc h e 1 lo n g  to n
D a m p fk o h le .................. 13 s 6 d b is 14 s — d fob .

Zweite Sorte  ................... 13 „ — 77 77 13 1» 77
Kleine D am p fk o h le  . . 9 6 77 77 10 „ 6 77
Beste D u rh am  G a sk o h le  14 „ 9 77 77 15 » 77
Zweite S o r t e ................... 13 „ 6 77 77 — )! 71
B unkerkohle (u n g esieb t) 13 ,, 6 77 77 14 3 ’7
Kokskohle ,, 13 „ — 77 '1 13 •i 6 77
Beste H a u sb ra n d k o h le  . 13 „ — 77 77 15 77 77
E xportkoks . . . . . . 18 „ — 7 7 77 18 ,7 6 77
Gießereikoks ................... 18 „ — 7? 77 18 77 6 77
H o c h o fen k o k s ................... 17 „ 3 77 77 — 77 f. a. T ee s
G askoks................................ 16 „ — 77 77 — 77 77 77

F r a c h t e n  m a r k t .

Tyne- L o n d o n ................... 3 s 9 d b is — s — d
„ -H am burg  . . . . 4 77 7* 77 --- 77 7Î
„ -Sw inem ünde . . . 5 7’ 9 „ 77 --- 77 »
„ -C ro n stad t . . . . 7 7» 9 „ 77 --- 77 77
„ -G enua ....................... 12 77 9 „ 77 13 77 77
„ - K i e l .................. . . ■ 5 Ï7 3 „ — 77 77

M etallm arkt (L o n d o n ) .  N o tie ru n g e n  v o m  6. F e b r u a r  1912.
Kupfer, G. H ...................... 61 £ 5 s — d  b is 61 £ 10 s
3 M o n a te ........................... 62 „ 77 77 77 62 77 5

Zinn, S t r a i t s ....................... 194 „ 10 „ i7 195 77 77
3 M onate ....................... 191 „ 15 77 77 77 192 77 5 77

Blei, weiches frem d es
Februar ( G . ) .................. 15 „ 15 ,, — „ 77 — 77 »:
Mai ( G . ) ........................... 1 5 ,7 77 77 — 77 77
Mai (F r.) . . . . . . . 15 „ 1 7 ,, 6 ,, 77 — 77 77
e n g l i s c h e s ....................... 16 „ >7 77 77 — 77 *’

Zink, G.O.B. p ro m p t (G.) 26 „ 12,7 6 , , 77 — 7 7  7 -

Jun i—Ju l (B r.) . . . ■ 26 „ 2,7 6 , , 77 — 77  7 7

Sonderm arken . . . • 27 „ 5  , 7  7 7 77 — 77  7 »

Quecksilber (1 F la sch e)
aus e rste r H a n d • 8 „ 5 7 7  77 77 — 7 7 77

Marktnotizen über Nebenprodukte. Auszug aus d e m
Daily C om m ercial R e p o r t,  L o n d o n , v o m  6 . F e b r u a r  (30. J a ­
nuar) 1912. R o h t e e r  24—28 s (23 s 3 d — 27 s 3 d) 1 lo n g
ton; A m m o n i u m s u l f a t  14 £ '2 s 6 d  (desg l.) 1 lo n g  to n ,
Beckton p ro m p t:  B e n z o l  90°/0 o h n e  B e h ä l te r  10'/2 11
(11) d, 50%  o h n e  B e h ä l te r  10 (10— 1 0 '/2) d, N o rd e n  90%  
ohne B e h ä lte r  10 d  (desg l.), 50 %  o h n e  B e h ä l te r  9 d 
(desgl.) 1 G a llo n e ; T o l u o l  L o n d o n  o h n e  B e h ä l te r  IOV2 
bis 11 (1 0 — lO '/j) d, N o rd e n  o h n e  B e h ä l te r  9 V2 10 (8 /2 
bis 9) d, re in  1 s 4 d —1 s 5 d  ( l  s) 1 G a llo n e ; K r e o s o t
London ohne E e h ä lte r  2%  — 3 '/4 (2%  — 3 ’/4) d, N o rd e n

o h n e  B e h ä lte r  2 % —2 %  (2 % — 2% ) d 1 G a llo n e ; S o l v e n t ­
n a p h t h a  L o n d o n  90/ l90%  1 s —1 s 1 i  (desgl.), 90/ 160°/o 1 s
2 d  (desgl), 95/160°/o 1 s 3 d  (desgl.), N o rd e n  90%  (10 b is 
11 d), o h n e  B e h ä lte r  10—11 d  1 G allone , R o h n a p h t h a  
30%  o h n e  B e h ä l te r  4 1/2—5 d (desg l.), N o rd e n  o h n e  B e ­
h ä lte r  3 % —4 '/2 d (desgl.) 1 G a llo n e ; R a f f i n i e r t e s  N a p h ­
t h a l i n  4 £ 10 s —8 £ 10 s (4 £ 10 s— 10 £) 1 lo n g  to n ;  
K a r b o l s ä u r e  ro h  6 0 %  O s tk ü s te  3 s ( ie s g l.) ,  W e s tk ü s te
3 s (desgl.) 1 G a llo n e ; A n t h r a z e n  40— 45%  A 1 % —2 d  
(desgl.) U n i t ;  P e c h  4 5 —46 s (44 s 6 d —45 s), O s tk ü s te  
45 s 6 ¡1 — 46 s  6 d  (43 s 6 d — 44 s fo b ., W e s tk ü s te  44 s 
6 d —45 s 6 d  (42 s 6 d  — 43 s) f. a . s. 1 lo n g  to n .

(R o h te e r  a b  G a s fa b r ik  a u f  d e r  T h em se  u n d  den  N e b e n ­
flüssen , B en zo l, T o lu o l, K re o so t, S o lv e n tn a p h th a ,  K a rb o l­
sä u re  fre i E is e n b a h n w a g e n  a u f  H e rs te lle rs  W erk  o d e r  in  d en  
ü b lic h e n  H ä fe n  im  V er. K ö n ig re ic h , n e t to .  — A m m o n iu m ­
su lfa t  fre i a n  B o rd  in  S äck en , a b zü g lich  2 % %  D isk o n t 
b e i e in em  G e h a lt  v o n  2 4 %  A m m o n iu m  in  g u te r , g ra u e r  
Q u a l i tä t ;  V e rg ü tu n g  fü r  M in d e rg e h a lt  n ic h ts  fü r  M eh r­
g e h a lt  — „ B e c k to n  p r o m p t“ s in d  25%  A m m o n iu m  n e tto  
fre i E ise n b a h n w a g e n  o d e r  fre i L e ich te rsc h iff  n u r  am  W erk ).

Patentbericht.
A n m eld u n g en ,

d ie  w ä h re n d  zw eier M o n a te  in  d e r  A u sleg eh alle  des K a ise r­
lic h e n  P a te n ta m te s  au slieg en .

V o m  27. J a n u a r  1912 an .

5 d. S t. 15 225. V e rfa h re n  zu m  H e b e n  v o n  S ch läm m en . 
S te p h a n , F rö lic h  & K lü p fe l, S c h a r le y  (O .-S .). 31. 5. 10.

23 c. C. 17 316. V e rfa h re n  z u r  H e rs te llu n g  a ls  S chm ier-, 
Im p rä g n ie r - ,  A n s tr ic h m itte l  u . dgl. g e e ig n e te r  Ö lgem ische. 
C h em isch e  F a b r ik  F lö rsh e im  D r. H . N o e rd lin g e r, F lö rs ­
h e im  (M ain). 7. 11. 08.

27 b . J .  13 336. D ü se  o d e r  d ü se n a rt ig e  V o rr ich tu n g . 
I rm e r  & E lze , B a d  O e y n h a u s e n  (W estf.). 1. 2. 11.

27 c. Z. 7110. K re ise lp u m p e  fü r  W asse r-  u n d  L u f t ­
gem isch e . D r. H u g o  Z u c k e rm a n n , W ie n ; \ e r t r . : B. B om - 
b o rn , P a t.-A n w ., B e rlin  SW  61. 23. 12. 10.

40 a. S. 30 473. V o rr ic h tu n g  z u r  B esch ick u n g  v o n
Z in k m u ffe ln ; Z us. z. P a t .  192 305. O tto  S aeger, S c h o p p in itz . 
22. 12. 09.

50 c. H . 47 421. V o rb re c h e r  fü r  Z e rk le in e ru n g sm asch in en  
m it  S ch lag le is ten . H e in r ic h  H e r rm a n n , E b en s fe ld  (O ber­
f ra n k e n ) . 2. 7. 09.

V o m  1. F e b ru a r  1912 an .
5 d. M. 45 895. B re m s v o rr ic h tu n g  m it  zw ei S ch e ib en  

u n d  d o p p e lte r  B a n d b re m su n g . R o b e r t  M auch , B u c h a tz
(O .-S .). 12. 10. 11.

o d. N . 12 874. F a n g v o r r ic h tu n g  fü r  F o rd e rw a g en .
K a r l  N o tb o h m , S iegen  (W estf.), F r ie d r ic h s tr .  11. 17. 11. 11.

21 g. L . 30 263. V e rfa h re n  zu m  N ach w eis  u n te r ird is c h e r  
E rz la g e r  o d e r  v o n  G ru n d w a sse r  m it te ls  e le k tr is c h e r  V  eilen . 
D r. H e in r ic h  L ö w y , K u rz e s tr .  16, u . D r. G o tth e lf  L e im b ac h , 
G o ld g ra b en  4, G ö ttin g e n . 14. 5. 10.

35  a. B. 63 872. V o rr ic h tu n g  a ls  E r s a tz  fü r  G e ru s t-  
k o n s tru k t io n e n  b e i R e p a ra tu re n  im  S c h a ch t. K u r t  B ro k u s , 
H a m b o rn -S c h m id th o rs t ,  F rö b e ls tr .  38. 15. 7. 11.

40  a. Sch. 39 096. M e c h an isc h er E rz ro s to fe n  m it  
m e h re re n  ü b e re in a n d e r  lie g e n d en  H o rd e n , a u f  d e n e n  a b ­
w e ch se ln d  d a s  R ö s tg u t  v o n  d e r  M itte  n a c h  d em  U m  a n g  
u n d  v o m  U m fa n g  n a c h  d e r  M itte  zu  d u rc h  e in  R u h r ­
w e rk  g e sc h a u fe lt  w ird . R e in h o ld  S c h e rfen b e rg , B erlm - 
S ch ö n eb erg , R o se n h e im e rs tr .  2 9 a . 23. 8 11.

40  a. Y . 334. V e rfa h re n  z u r  B e h a n d lu n g  v o n  S to ffen , 
z B  S u lfid en , O x y d e n , F lu g s ta u b , z e m e n tb ild e n d e n  
M a te r ia lie n  u . d g l., d ie  ih re r  Z u sa m m e n se tz u n g  n a c h  o d e r  
b e so n d e rs  z u g e fü h r te n  B re n n s to ff  e n th a l te n  u n d  in  fe in  
v e r te i l te m  Z u s ta n d e  a u f  d e m  d u rc h b ro c h e n e n  H e rd  e ines
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O fens v o n  e n ts p re c h e n d e r  F o rm  o d e r  G e s ta ltu n g  d e r  E in ­
w irk u n g  v o n  H itze  a u sg e se tz t  w erd en . F re d e ric k  W illiam  
Y o s t, C h ikago , 111.; (V. S t. A .); V e r t r . : D r. S. H a m b u rg e r ,
P a t.-A n w ., B e rlin  S W  6 L 11. 0. 10.

P r io r i tä t  a u s  d e r  A n m eld u n g  in  d en  V e re in ig te n  S ta a te n  
v o n  A m e rik a  v o m  11. 6. 09 a n e rk a n n t.

10 a. Y . 335. V e rfah re n  zu r B e h an d lu n g  v o n  S to ffen , 
z. B . Su lfiden , O x y d en , F lu g s ta u b , z em en tb ild e n d e n  
M a te ria lien  u. d g l . ; Z us. z. A nm . Y . 334. F re d e ric k  W illiam  
Y o s t, C hikago , 111. (V. S t. A .); V e r tr . :  D r. S. H a m b u rg e r ,
P a t.-A n w ., B e rlin  SW  68. 18. 6. 10.

P r io r i tä t  a u s  d e r  A n m eld u n g  in  d en  V e re in ig ten  S ta a te n  
v o n  A m e rik a  v o m  4. 9. 09 a n e rk a n n t.

59 b. N . 12 612. A c h se n en tla s tu n g  fü r  K re ise lp u m p en , 
-g eb lasen  o d e r T u rb in e n . O tto  N e u fe ld t u. W ilh e lm  Z urovec, 
D resd en , P o r t ik u s s tr .  9. 31. 7. 11.

81 e. B. 59 781. S e ilb ah n  zum  A n sc h ü tte n  v o n  H a ld e n ; 
Zus. z. P a t .  150 197. A dolf B le ic h ert & Co., L eipzig -G oh lis.
11 . 8 . 10 .

Gebrauchsmuster-Eintragungen,
b e k a n n t  g e m a c h t im  R e ich san ze ig e r vo m  29. J a n u a r  1912.

1 a. 4 9 5 7 7 5 . F a h rb a re  S an d m isch m asch in e  fü r  S and- 
a u fb e re itu n g . K a rl M ozer, G öpp ingen . 6. 1. 12.

5 b. 494 454. S ch litz sch eib e . H e in r ic h  R ö sn er, E ssen - 
H u t t ro p ,  H a g e n a u s tr .  4. 19. 12. 11.

5 c. 494 545. A us k reu zw eise  a n g eo rd n e te n , v e rz in k te n  
E isen b lech en  b e s teh e n d e r  loser, u n v e rrü c k b a re r  K o p f­
v e rb in d u n g sza p fen  fü r  F ö rd e rsch alen , F ü h ru n g s la t te n  in  
K o h le n sc h äc h te n  u. dgl. A u g u s t G regor, S teele . 21. 12. 11.

5 c. 495 255. E ise rn e  S tre c k e n k a p p e  fü r  d ru c k h a fte s  
G ebirge. K a rl W olff, W a ld e n b u rg  (N .-S .). 11. 1 . 12.

5 d. 495 074. K la p p b rü c k e n b ü h n e  fü r  ein- u n d  m e h r ­
gleisige B rem sberge . Jo se f S tra n g fe ld  u. O sk ar Z enker, 
Schlegel, K r. N eu ro d e . 3. 10. 11.

10 a. 494 733 . T ü rra h m e n  fü r  K o k so fen tü ren  m it  
F ü llu n g  au s B e to n  o. dgl. P e te r  H o ß , L an g en b o ch u m , 
B ez. M ü nster, u. H e in ric h  S chröer, H e rn e  (W estf.). 10. 1. 12.

12 a. 494 726. V a k u u m -D es tilla tio n sv o rla g e . V e r­
e in ig te  F a b r ik e n  fü r  L a b o ra to r iu m sb e d a rf  G. m . b  H  
B erlin . 8. 1. 12.

20 a. 494 9x3 . S c h w e n k v o rr ic h tu n g  fü r  H ä n g eb a h n e n . 
N o rd d e u tsch e s  S ta h lw e rk  G. m . b . H ., R en d sb u rg . 28. 10. 11.

20 d. 495 275 . R a d sa tz  fü r F ö rd e rw ag en . G e lsen k irch en e r 
G u ß s tah l- u n d  E isen w erk e  v o rm . M unscheid  & Co., G elsen ­
k irch en . 17. 1 . 12.

21 g. 494 738 . H e b em a g n e t. A llgem eine  E le k tr iz itä ts -  
G esellschaft, B erlin . 11. 1. 12.

21 g. 494 739 . H e b em a g n e t. A llgem eine E le k tr iz itä ts -  
G ese llschaft, B erlin . 11. 1. 12.

21 h. 495 268. E le k tr is c h e r  T iegelo fen  fü r h o h e  T em p e ­
ra tu re n . H e in ric h  S e ib ert, P an k o w , K iss in g e n str  40
15. 1. 12.

35 a. 494 753 . M it e in e r F a n g v o rr ic h tu n g  fü r  d a s
Z ug o rg an  a u sg e rü s te te r  K le id e rau fzu g  fü r  W asch k a u en
u. dgl. F . K ü p p e rsb u sch  & Söhne, A .G ., G elsen k irch en - 
Schalke. 16. 3. 10.

38 h. 494 428 . V o rr ic h tu n g  zu m  Im p rä g n ie re n  v o n
H olz . C harles S tow ell S m ith , B e rk e ley , K a lifo rn ia  (V. S t. 
A .); V e rtr .:  W . B itte rm a n n , R e ch tsa n w ., B e rlin  W  9
9. 1. 12.

50 e. 494 g2S. F e s ts te h e n d e r , g esch lo ssen er W u rfr in g
zu r S ch leu d e rm ü h le  m it  u m la u fe n d e r  S ch lag sch e ib e . A lois 
L eidescher, A u gsburg , P fe rse e rs tr . 15. 3. 1. 12.

59 a. 495 1 1 0 . P u m p e n k o lb e n  m it  k o m b in ie r te m  
D ic h tu n g sm a te r ia l . H e rm a n n  H . D ie k m a n n , B ielefeld  
T u rn e rs tr .  15. 10. 1. 12.

80  a. 494 8 5 7 . D u rc h  S p re izk e il g e s ich e rte  A u s la u f­
k a p se l fü r  B r ik e ttm a sc h in e n . K a rl T rep sd o rf , D o b r ilu e k  
(N .-L .). 4. 1. 12.

81 e. 495 0x3 . V o rr ich tu n g  zu r V e rs te llu n g  v o n  B r ik e t t ­
fö rd e rrin n e n . M a sch in en fab rik  B u c k au , A .G . zu M ag d eb u rg  
M ag d e b u rg -B u c k a u . 30. 12. 10.

87 b. 494 752 . P u ffe r  fü r  s to ß e n d  u n d  sc h lag e n d  w ir ­
k e n d e  P re ß lu ftw erk z eu g e . A rm a tu re n -  u n d  M asch in en ­
fa b r ik  »W estfalia« A .G ., G e lsenk irchen . 10 . 7 . 09

Verlängerung der Schutzfrist.
F o lg en d e  G e b ra u c h sm u s te r  s in d  a n  d em  angegebenen 

T ag e  a u f  d re i J a h re  v e r lä n g e r t  w o rd en .
20  a. 3 6 5 9 0 9 . D o p p e lla u fw e rk  fü r  S e ilb ah n en . A. W.

M ack en sen  M a sc h in e n fa b rik  u n d  E isen g ieß ere i G. m . b. H., 
S ch ö n in g en . 10. 1. 12.

20 a. 403 322 . D o p p e lla u fw e rk  fü r  S e ilb ah n en . A. W.
M ackensen  M a sc h in e n fa b rik  u n d  E isen g ieß ere i G. m. b. H., 
S ch ö n ingen . 10. 1. 12.

17 g. 393  377■ P la t te n -S ä u g v e n t i l .  M aschinenfabrik  
A u g sb u rg -N ü rn b e rg  A .G ., A u g sb u rg . 12. 1. 12.

59 a. 370 825 . P u m p e  usw . G u s ta v  K reisel, Leipzig-
L in d e n au , L iitz e n e rs tr .  98. 15. 1. 12.

Deutsche Patente.
5 c (4). 2 4 3 0 2 7 , v o m  13. N o v e m b e r 1909. Will».

S c h e n k  m a n n  in  K a m e n  ( W e s t f . ) .  Einrichtung zur 
Dichtung von unter Wasser befindlichen Schachtauskleidungen
aus Tübbings.

B ei d e r  E in r ic h tu n g  w ird  in  b e k a n n te r  W eise an den 
w a sse rd u rc h lä ss ig e n  T e ilen  d e r  S c h a c h ta u sk le id u n g  eine 
zw eite  S c h a c h ta u s k le id u n g  v o n  g e rin g e rm  D urchm esser 
e in g e b au t. D e r  w a sse rd ic h te  A b sch lu ß  zw ischen  den  beiden 
S c h a c h ta u sk le id u n g e n  w ird  g e m ä ß  d e r  E rf in d u n g  dadurch 
h e rg es te llt , d a ß  d e r  H o h lra u m  d e r  in n e rn  S chach taus­
k le id u n g  b d u rc h  e in e  b e la s tb a re  H a u b e  d abgeschlossen 
w ird , d ie  e ine  z w isch en  ih r  u n d  d e r  ä u ß e rn  Schacht­
a u sk le id u n g  a e in g e leg te  M o o sb ü ch se  o zusam m enpreß t, 
w elche d en  R in g ra u m  z w isch en  d e n  b e id e n  A usk le id u n g en  an 
se inem  o b e rn  E n d e  a b sc h lie ß t .  D u rc h  d ie  H a u b e  d sind die 
zum  E in b r in g e n  d es B e to n s  z w isch en  d ie  b e id e n  Schach t­
a u sk le id u n g e n  e r fo rd e r lic h e n  R o h rle i tu n g e n  m u nd  das 
A u sg le ich ro h r h h in d u r c h g e f ü h r t : u n te rh a lb  d e r H aube 
s in d  S to p fb ü c h se n  a n g e o rd n e t,  in  d e n e n  sich  d ie  R ohre  m 
u n d  h bzw . V e rlä n g e ru n g e n  d ie se r  R o h re  be i achsialen 
B ew eg u n g en  d e r  H a u b e  v e rsc h ie b e n  k ö n n e n . In  d e r H aube 
s in d  fe rn e r s e lb s t tä t ig e  V e n tile  n  a n g e o rd n e t,  d ie den 
D ru c k a u sg le ic h  zw isch en  d e m  In n e rn  d e r  T übbingsäu le  
u n d  d e r  ü b e r  d e r  H a u b e  b e f in d lic h e n  W asserm asse  ver­
m itte ln .

10 a  (26). 2 4 2 9 0 7 , v o m  2 8 . J u l i  1910. D i a m a n t -
B i i k e t t  - W e r k e  G. m . b . H . i n  B e r l i n .  Vorrichtung 
zum  trocknen  von Brennstoffbriketts und  zum  Verkoken 
des in den B riketts enthaltenen B indem ittels.

D ie \  o r r ic h tu n g  b e s te h t  in  b e k a n n te r  W eise  aus in 
e in em  g esch lo ssen en  R a u m  ü b e re in a n d e r  an g eo rdneten ,
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um laufenden S e iltro m m e ln  b, a u f  d e re n  U m fa n g  d u rc h  
achsial v e rla u fen d e  ra d ia le  S c h a u fe ln  c K a m m e rn  g e b ild e t  
sind in w elche d ie  zu t r o c k n e n d e n  B r ik e t t s  e in g e fü h r t  
werden. D ie  zu m  T ro c k n e n  d e r  B r ik e t t s  d ie n e n d e n  F e u e r-  

ase o. dgl. d u rc h s trö m e n  d e n  R a u m  u n d  d ie  T ro m m e ln  
von un ten  n a c h  o b en . D ie  E r f in d u n g  b e s te h t  d a r in , d a ß  
die S e iltrom m eln  a u f  d e m  T e il ih re s  U m fa n g es , a u f  d em

die B riketts v o n  d e n  S c h a u fe ln  c a b fa l le n  w ü rd e n , m it  
einer gelochten  F ü h ru n g s w a n d  g u m g e b e n  sin d , d ie  m it  
dem T ro m m elm an te l u n d  d e n  S c h a u fe ln  K a m m e rn  b ild e n , 
in denen die B r ik e t t s  d u rc h e in a n d e r  g e w o rfen  w e rd en .

12 e (2). 242 988, v o m  16. A u g u s t  1910. K a r l  G u n t r u m  
in B r o o k ly n  (V. S t.  A .). Luftreiniger, bei dem das zu  
reinigende Gas die W aschflüssigkeit injektorartig  ansaugt.

Der R e in ig e r b e s te h t  a u s  e in e m  g esch lo ssen en , d ie  
W aschflüssigkeit e n th a l te n d e n  G efäß , in  d e m  a c h s ia l  e in  
gelochtes R o h r a n g e o rd n e t  is t ,  v o n  d e m  V e r te ilu n g s ro h re  
zu einem g e lo c h ten  S a m m e lro h r  g e f ü h r t  s in d . I n  d a s  
mittlere R o h r is t  v o n  u n te n  h e r  b is  e tw a  z u r  h a lb e n  H ö h e  
des R ohres d ie  D ü se  d es I n je k to r s  e in g e fü h r t ,  d u rc h  d ie  
das zu re in igende  G as in  d ie  V o r r ic h tu n g  g e d rü c k t  w ird . 
Der aus d er D ü se  a u s tr e te n d e  G a ss tro m  s ä u g t  d u rc h  d ie  
Löcher des d ie  D ü se  u m sc h lie ß e n d e n  R o h re s  W a sc h w a sse r  
in dieses h inein , so d a ß  in  d e m  R o h r  so w ie  in  d e n  V e r­
teilungsrohren u n d  in  d e m  S a m m e lro h r  e in e  in n ig e  B e ­
rührung zw ischen G as u n d  W a s c h w a ss e r  s t a t t f i n d e t .  D u rc h  
die Löcher des S a m m e lro h re s  t r i t t  d a s  G a s-W asse rg em isc h  
in die W asch flü ssig k e it d es R e in ig e rs .

12 e (2). 243028, v o m  11. J a n u a r  1911. F i r m a  W . F . 
L. B e th  in  L ü b e c k .  Vorrichtung zur Überwachung von 
Filteranlagen fü r Gase und  L u ft.

Die V o rrich tu n g  b e s te h t  a u s  zw ei in  e in e m  v o n  d em  
gereinigten G as- o d e r  L u f ts tr o m  d u r c h s t r ö m te n  R a u m  
an gegenüberliegenden S te lle n  a n g e b ra c h te n  S c h ä u g lä se rn , 
die im R aum  d u rc h  K la p p e n  v e r d e c k t  s in d , d ie  m it te ls  
eines H an dhebels o. dg l. g le ic h z e itig  g e ö ffn e t u n d  g e ­
schlossen w erd en  k ö n n e n .

12 e (2).. 24302g, v o m  7. F e b r u a r  1911. B irm a  W . F . 
L. B e th  in  L ü b e c k .  Vorrichtung zur Überwachung von 
Filteranlagen fü r Gase und  L u ft nach P atent 243 028. Z us. 
z. Pat. 243 028. L ä n g s te  D a u e r :  10. J a n u a r  1926.

Die S ch au g läse r d e r  V o r r ic h tu n g  d es H a u p tp a te n te s  
sind gem äß d e r  E r f in d u n g  in  e in e m  R o h r  a n g e b ra c h t ,  
das m it dem  L e itu n g s ro h r  fü r  d e n  g e re in ig te n  G as- o d e r  
Luftstrom  so v e rb u n d e n  u n d  so  a b s p e r r b a r  is t , d a ß  d ie se r  
von der L e itu n g  d u rc h  d a s  R o h r  z u r  L e i tu n g  z u rü c k g e fü h r t  
werden kan n .

20 i (36). 242 955, v o m  16. N o v e m b er 1910. E l e k t r o ­
m o t o r e n  - W e r k e  H e r m a n n  G r a d e n w i t z  i n  B e r l i n .  
Zugdeckungseinrichtung fü r  elektrische Hängebahnen.

B ei d e r  E in r ic h tu n g  m ac h en  in  b e k a n n te r  W eise  v o n  
d e m  W ag e n  g e s te u e r te  u n d  e le k tro m a g n e tisc h  au sg e lö s te  
D re h sc h a lte r  d ie  e in ze ln en  B lo c k a b sc h n itte  d e r  B a h n  
s tro m lo s  u n d  s t ro m fü h re n d . G em äß  d e r  E rf in d u n g  sin d  
d ie  v o n  d e n  W ag e n  b e e in f lu ß te n  D re h sc h a lte r  so a u s ­
g e b ild e t, d a ß  sie  a u ß e r  d e n  b e id e n  G ru n d s te llu n g e n , bei 
d e n e n  d ie  B lo c k a b sc h n itte  s tro m lo s  bzw . s tro m fü h re n d  
sin d , w ä h re n d  d e r  V o rb e ifa h r t  d e r  W ag en  e ine  d r i t t e  
S te llu n g  e in n e h m en , be i w e lch e r d e r  A u s lö sem ag n e t des 
z u rü c k lie g e n d e n  D re h sc h a lte rs  a u f  k u rz e  Z e it e r re g t  w ird .

24 c (6). 242 999, v o m  12. A p r il  1910. E m i l  H a t s c h e r  
i n  C a p e l l e n ,  K r .  G r e v e n b r o i c h  ( R h ld .) .  W ärme­
rückgewinnungsanlage nach dem Regenerativ System fü r Glas­
öfen und  ähnliche Öfen.

D ie  A n lag e  b e s te h t  a u s  zw ei G ru p p e n  v o n  K a n ä le n . 
D ie  K a n ä le  d e r  e in e n  K a n a lg ru p p e  la u fe n  v o n  d e m  e in en  
E n d e  d es O fens n a c h  d em  g e g en ü b e rlie g en d e n  M isch rau m  
u n d  d a n n  z u rü c k  n a c h  d e m  M isc h ra u m  a m  E in t r i t t s e n d e ; 
w ä h re n d  d ie  K a n ä le  d e r  zw e iten  G ru p p e , d ie  h a lb  so  lan g  
s in d  w ie  d ie  K a n ä le  d e r  e r s te n  G ru p p e , u n m it te lb a r  n a c h  
d e m  d e r  E in t r i t t s s te l le  g eg en ü b e rlie g en d e n  M isch rau m  
lau fe n . D a m it  d ie  K a n ä le  b e id e r  G ru p p e n  m ö g lic h s t 
g le ic h m ä ß ig  b e h e iz t  w e rd en , s in d  d ie  k ü rz e rn  K a n ä le  e n t ­
w e d e r zw isch en  e in e r S tre ck e  d e r  la n g e m  K a n ä le  u n d  d e r 
O fensoh le  (B ank) o d e r  zw isch en  d e n  h in  u n d  h e r  g e h en d e n  
S tre c k e n  d e r  la n g e m  K a n ä le  v e rle g t.

24  c (7). 242 g57, v o m  9. Ju l i  1910. H e i n r i c h  K ü p ­
p e r s  i n  P e i n e .  Gaswechseleinrichtung fü r  Regenerativöfen, 
bei der die Gaseinlaßventile von den Essenventilen getrennt 
sind.

D ie  E r f in d u n g  b e s te h t  d a r in , d a ß  d ie  E sse n v e n tile  m it  
L u ft,  d ie  G a se in la ß v e n tile  m it  W asse r g e k ü h lt  w erd en . 
D ie  L u f t  fü r  d ie  E s se n v e n ti lk ü h lu n g  w ird  d a b e i d u rc h  
E sse n z u g  a n g e s a u g t  u n d  u m sp ü lt  d ie  H o h lrä u m e  des
V e n tils itze s , so d a ß  d ie  a n  d e m  h o c h g ezo g en en  E sse n ­
v e n ti l  v o rb e is tre ic h e n d e n  R a u c h g a se  d u rc h  d ie  fr isc h  e in ­
t re te n d e  L u f t  a b g e k ü h lt  w erd en , b e v o r  sie  d e n  V e n tils itz  
e rre ich e n .

27 c (11). 242 g83, v o m  21. A p ril 1910. C h r .  W e u s t e  
& O v e r b e c k  G. m . b . H . i n  D u i s b u r g .  A nordnung  
zum  A ntrieb  von rotierenden Verdichtern.

D ie  A n o rd n u n g  is t  fü r  V e rd ic h te r  m it  v e rsch ie d en e n  
D ru c k s tu fe n  b e s t im m t, v o n  d e n en  jed e  d u rc h  e in e n  be- 
so n d e rn  M o to r  a n g e tr ie b e n  w ird , u n d  d a d u rc h  g e k e n n ­
z e ich n e t, d a ß  d ie  N ie d e rd ru c k g ru p p e  des V e rd ich te rs  
v o n  e in e m  g ew ö h n lich en  D re h fe ld m o to r  o d e r G le ich s tro m - 
o d e r  W e c h se ls tro m k o lle k to rm o to r  a n g e tr ie b e n  w ird  w a h re n d  
d ie  H o c h d ru c k g ru p p e n  v o n  ü b e rs y n c h ro n  la u fe n d e n  D re h ­
fe ld m o to re n  a n g e tr ie b e n  w erd en . D e r  zu m  A n la ssen  d e r  
ü b e rs  v n c h ro n  la u fe n d e n  D re h fe ld m o to re n  e rfo rd e r lic h e  
G e n e ra to r  k a n n  d a b e i u n m it te lb a r  v o n  d e r  v o n  e in e m  
n o rm a le n  M o to r a n g e tr ie b e n e n  N ie d e rd ru c k s tu fe  a n ­
g e tr ie b e n  w erd en .

27 c (11)- 242 984 , v o m  21. F e b ru a r  1911. M a s c h i n e n ­
f a b r i k  B u c k a u  A .G . z u  M a g d e b u r g  i n  M a g d e b u r g -  
B u c k a u .  Kreiselverdichter m it H ilfsflüssigkeit, bei dem  
D äm pfe u nd  Gase seitlich in  die K anäle des Leitapparates
e in g e fü h rt , werden.

D ie  K a n ä le  & d es u m  d a s  S c h le u d e rra d  a fü r  d ie  FTilfs- 
f lü s s ig k e it  a n g e o rd n e te n  L e i ta p p a r a te s  c s in d  a n  d e n  
S te llen  a n  d e n e n  sich  d ie  se itl ic h e n  E in tr i t t s o f fn u n g e n  d 
fü r  d ie  D ä m p fe  d e r  G ase b e fin d e n , so  e rw e i te r t  d a ß  a n  
d iesen  S te lle n  des L e i ta p p a r a te s  k e in e  D ru c k -G e sc h w in d ig -  
k e its -  o d e r D ic h te ä n d e ru n g , so n d e rn  n u r  e ine  in n ig e  M ischung  
d e r  F ö rd e rm it te l  e in t r e te n  k a n n . H in te r  d e n  Ö ffn u n g en  d 
v e re n g e n  sich  d ie  K a n ä le  b so, d a ß  V e rd ic h tu n g s ra u m e  
fü r  d ie  F ö r d e r m it te l  e n ts te h e n . I n  d e n  S c h ü tz e n  (Ö ff­
n u n g e n ) d d e s  L e i ta p p a r a te s  k ö n n e n  L e itsc h a u fe ln  g fü r
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d ie  D ä m p fe  o d e r G ase v o rg eseh en  w erd en . D u rc h  d iese  
S ch au fe ln  w ird  d a s  se itlich e  A u s tre te n  des S p ritzw asse rs

v e rh in d e r t  u n d  ein  P o ls te r  e rzeu g t, d a s e ine  F ü h ru n g  fü r  
d ie  H ilfs flü ss ig k e it b ild e t.

36 a (16). 243 043, v o m  27. O k to b e r 1910. W i l h e l m
S p e c k e n h e u e r  i n  W e t t e r  ( R u h r ) .  Bremsvorrichtung  
an Förderkörben.

n

D as W esen b e s te h t d a rin , d a ß  d ie  e ine  F ü h ru n g ssc h ie n e  
fü r  d en  F ö rd e rk o rb  bei S e ilb ru ch  p a ra lle l  zu s ich  se lb s t 
gegen  d e n  fa llen d en  K o rb  g e p re ß t w ird . D as A n p ressen  
d e r F ü h ru n g ssc h ie n e  gegen  d en  F ö rd e rk o rb  k a n n  d a d u rc h  
b e w irk t w erd en , d a ß  d ie F ü h ru n g ssc h ie n e  D  m it te ls  e in ­
a rm ig e r  H e b e l l, d e ren  D re h ac h se n  fe s t  im  S c h a c h t g e la g e rt 
s ind , a u fg e h ä n g t u n d  d ie  S ch iene  d u rc h  e in en  M o to r M  
d e r bei S e ilb ru ch  o d e r beim  V ersagen  d e r  F ö rd e rm a sc h in e  
se lb s t tä t ig  u m g e sc h a lte t  w ird , v e rm itte ls  e ines K e g e lrä d e r­
g e trieb es  O, P , dessen  R a d  P  a ls M u tte r  a u sg e b ild e t is t  
u n d  e in e r m it  d e r  S ch iene  v e rb u n d e n e n , gegen  D re h u n g  
g es ich e rten  S c h ra u b en sp in d e l G g e h o b en  u n d  d a b e i in fo R e  
ih re r  A u fh än g u n g  p a ra lle l v e rsch o b en  w ird . D ie  F ü h ru n g s ­
sch ien e  k a n n  so m it  d en  a u f  d en  v e rsch ie d en e n  F ö rd e r ­
so h len  v o rg eseh en en  F e s ts te llv o rr ic h tu n g e n  fü r  d e n  F ö rd e r ­
k o rb  v e rb u n d e n  w erd en , d a ß  d iese  V o rr ich tu n g e n  b e im  
B rem sen  des F o rd e rk o rb e s  in  d ie  A rb e its s te llu n g  u n d  b e im  
A u fh o ren  d e r B rem su n g  in  d ie  R u h e lag e  g e b ra c h t  w erd en . 
A u ß e rd em  k a n n  d ie  S ch iene m it  e inem  K o n ta k th e b e l  l, 
so v e rb u n d e n  w erden , d a ß  n a c h  e in em  b e s t im m te n  H u b  
d e r  Sch iene  d e r  M o to r M  a u sg e sc h a lte t  u n d  g e b re m s t w ird .

8 6 a  (24). 243044, vom  1 1 . F e b ru a r  1911. S i e m e n s -  
S c h u c k e r t  W e r k e  G. m . b. H . in  B e r l i n .  Antrieb von 
Teufenzeigern bei Koepeförderungen durch Seilscheiben die 
sich auf dem au f steigenden oder absteigenden Seiltrum  ab- 
r ollen.

. T eu fen ze ig e r w ird  in  g le ich ze itig e r A b h ä n g ig k e it 
vo n  b e id e n  im  F o rd e r tu rm  b e fin d lich en  S e ilsch e ib en  an -

g e trieb e n . D ieses k a n n  in  d e r  W eise  g eschehen , d a ß  beide 
S e ilsche iben  a u f  e in  D if fe re n t a lg e tr ie b e  w irk en , d as den 
T eu fen ze ig e r m it  e in e r  d e r  S u m m e  d e r  U m d reh u n g szah len  
b e id e r S e ilsch e ib en  e n ts p re c h e n d e n  D re h z a h l b ew eg t.

35 a  (25). 243045, v o m  3. M ai 1910. A k t i e n g e s e l l ­
s c h a f t  B r o w n ,  B o v e r i  & C o . i n  B a d e n  (S c h w e iz ) .  
Steuerungseinrichtung zum  genauen H alten von Aufzügen  
an ihren Haltestellen auch bei verschiedener Belastung.

Bei d e r  S te u e ru n g s e in r ic h tu n g  w ird  in  b e k a n n te r  W eise 
k u rz  v o r d em  E n d e  d e r  B ew e g u n g  des F ö rd erg este lle s 
d ie  K ra f tz u fu h r  z u r  A u fz u g sm asch in e  s e lb s t tä t ig  (z. B. 
d u rc h  d e n  T eu fen ze ig e r) u n te rb ro c h e n  u n d  v o r  d e r  end­
g ü ltig e n  S tillse tz u n g  des A u fzu g es s e lb s t tä t ig  w ied er e in ­
g e sc h a lte t. D ie  E r f in d u n g  b e s te h t  d a r in ,  d a ß  d ie  E in sc h a lt­
b ew eg u n g  des d ie  K r a f tz u fu h r  z u r  A u fz u g sm asch in e  s te u e rn ­
d en  O rg an es d u rc h  e in  H e m m w e rk , z. B . e in en  W indflügel 
o d e r  e in en  K a ta r a k t ,  v e r la n g s a m t w ird , so d a ß  d ie  W ieder­
e in sc h a ltu n g  d e r  K ra f tz u fu h r  zw ecks e rn e u te r  B esch leu­
n ig u n g  u n a b h ä n g ig  v o m  W eg e  e r s t  n a c h  A b la u f  e iner be­
s t im m te n  Z eit, v o n  d e r  e r s te n  U n te rb re c h u n g  a n  gerechnet, 
e rfo lg t.

40  a  (34). 242 842, v o m  12. O k to b e r  1910. D r. A. v a n  
d e  C a s t e l l e  u n d  S o c i é t é  A n o n y m e  C o . D e s  M é ta u x  
& P r o d u i t s  C h i m i q u e s  D ’O v e r p e l t  i n  O v e r p e l t  
L e s  N e e r p e l t  (B e lg .) .  Verfahren zur G ewinnung von 
Rohzink aus zinkhaltigen M ateria lien  m it H ilfe  von Karbiden.

G em äß  d em  V e rfa h re n  w e rd e n  d ie  M a te ria lien , aus 
d e n en  R o h z in k  g e w o n n en  w e rd e n  so ll, m i t  K a rb id e n  und 
K o h le  g e m isc h t u n d  in  d e r  ü b lic h e n  W eise  v e r h ü t te t .  Als 
K a rb id e  k o m m e n  fü r  d a s  V e rfa h re n  b e so n d e rs  d ie  K arbide 
d e r  E rd a lk a lim e ta l le ,  z. B . d e s K a lz iu m s, d es B a riu m s und 
des S tro n tiu m s , in  B e tra c h t .

50  c (5). 242 468, v o m  10 . N o v e m b e r  1909. F irm a
G. P o l y s i u s  i n  D e s s a u .  Austrage- und  Siebvorrichtung 
fü r  Trom m elnaßm ühlen.

D ie  V o rr ic h tu n g  b e s te h t  a u s  e in e m  m it  d e r  A u s trag ­
s t irn w a n d  d e r  M a h ltro m m e l v e rb u n d e n e n , z u r  T ro m m el­
achse  k o n a ch s ia le n , g e lo c h te n  Z y lin d e rm a n te l ,  d e r  das 
au s d e r  m it t le rn  A u s tra g ö ffn u n g  d e r  S t i rn w a n d  a u s tre ten d e  
G u t a u fn im m t, u n d  a u s  e in e m  im  I n n e rn  des Z y lin d e r­
m a n te ls  u n a b h ä n g ig  v o n  d ie sem  u n d  d e r  T ro m m e l an ­
g e o rd n e te n  S c h leu d e rw e rk , d a s  d u rc h  e in e n  besondern  
A n tr ie b  in  D re h u n g  g e se tz t  w ird .

Bücherschau.
Geologische Karte von Preußen und benachbarten

B u n d e ss ta a ten  im  M a ß s ta b  1 : 25 000. H rsg . von  der 
K gl. P re u ß isc h e n  G eo lo g isch en  L a n d e s a n s ta l t .  Lfg. 165 
m it  E r lä u te ru n g e n . B e rlin  1910, V e r tr ie b s s te lle  der 
K gl. P re u ß isc h e n  G eo lo g isch en  L a n d e s a n s ta l t .  Preis 
d e r  L fg. 8 M, E in z e lb la t t  2

B la t t  W e r b e n ,  G ra d a b te i lu n g  29 N r. 46. Geo- 
g n ö s tisc h  u n d  a g ro n o m isc h  b e a rb .  u n d  e r lä u te r t  durch  
F . S o e n d e r o p .  50 S. m it  1 Ü b e r s ic h ts k a r te  u n d  6 Abb.

B la t t  K o l l i n ,  G r a d a b te ilu n g  29 N r. 47. G eologisch 
u n d  a g ro n o m isc h  b e a rb . u n d  e r l ä u te r t  d u r c h  F . S o e n ­
d e r o p .  50 S. m it  1 Ü b e r s ic h ts k a r te  u n d  7 A bb.

B la t t  P y r i t z ,  G r a d a b te ilu n g  29 N r. 52. G eognostisch  
u n d  a g ro n o m isc h  b e a rb , u n d  e r lä u te r t  d u rc h  F . S o e n ­
d e r o p .  50 S. m it  1 Ü b e r s ic h ts k a r te  u n d  7 A bb.

B la t t  P r i l l w i t z ,  G ra d a b te i lu n g  29 N r. 53 . G eo­
g n o s tisc h  u n d  a g ro n o m isc h  b e a rb .  u n d  e r lä u te r t  d u rc h  
F. S o e n d e r o p .  50 S. m it  1 Ü b e r s ic h ts k a r te  u n d  7 Abb. 

iese L ie fe ru n g  u m fa ß t  im  w e se n tlic h e n  d a s  a u sg e d eh n te  
N ie d e ru n g sg e b ie t z w isch en  S ta r g a r d  i. P . u n d  P y r i tz  m it 

em  g ro ß e n  M ad ü -S ee  u n d  P lö n e -S e e , d a s  w e ith in  als 
> y r i  zer W eizack er«  b e k a n n t  is t .  A n  d e m  geo log ischen
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Aufbau d ieser G eg en d  b e te ilig e n  s ich  v o rw ie g e n d  D ilu v iu m  
u n d  Alluvium; T e r t iä r  t r i t t  n u r  in  v e rsc h w in d e n d  k le in e n

Parn ien um  ^ i f  b e id e n  S een  sich  b re ite n d e , a u sg e d e h n te  
Mipi-lerung v e rd a n k t  e in e m  g e w a ltig en , in  d ie  G ru n d m o ra n e n -  
i Herhaft e in g e se n k te n , ju n g d ilu v ia le n  S ta u b e c k e n  ih re  
p  tstefning D ie  sie e r fü lle n d e n  S e d im e n te  s in d  v o rn e h m lic h  
toniger N a tu r . Z ah lre ic h e  g rö ß e re  u n d  k le in e re  Z iegele ien
hauen diese T o n e  a b .

leder K a r te  is t  e in  e tw a  80 S. s ta r k e s  H e f t  E r lä u te ru n g e n  
hrieeeeben, in d e n e n  d ie  g eo lo g isc h en  V e rh ä ltn is s e  w ie 
auch die B odenbeschaffenheit d e s  K a r te n g e b ie te s  e in e  e in ­
gehende B e sp re ch u n g  e r fa h re n .

iPhr- und Übungsbuch für das Rechnen in Bergschulen,
B e r g v o r s c h u l e n  u n d  b e rg b a u lic h e n  F o r tb i ld u n g s sc h u le n  
sowie zum  S e lb s tu n te r r ic h t .  V o n  R o b e r t  K u r p i u n  
Tehrer an  d e r  B e rg sc h u le  zu T a rn o w itz . 2., v e rm . u n d  
verb. Aufl. 201 S. B re s la u  1912, A. K o th e . P re is  geb.

Dieses B uch , d e ssen  e r s te  im  J a h re  1906 e rsch ie n en e  
Auflage an d ieser Stelle» b e re i ts  e in e  g ü n s tig e  B e u r te ilu n g  
erfahren h a t, is t  in  z w e ite r , v e rm e h r te r  u n d  v e rb e s s e r te r  
Auflage erschienen. D ie  e r s te n  16 P a ra g ra p h e n ,  d ie  v o n  
den gemeinen B rü c h e n , d e n  D e z im a lb rü c h e n  u n d  v o rn  D re i­
satz handeln, s in d  b e i d e n  V e rb e s se ru n g e n  n ic h t  so n d e rlic h  
berücksichtigt w o rd e n , d e n n  d iese  b e s te h e n  n e b e n  d en  
nicht erforderlichen U m ä n d e ru n g e n  e in ig e r V o rze ich en  
nur aus etwa 5 n e u e n  u n d  e in e r  ä n d e rn  R e ih e n fo lg e  d e r
frühem  A ufgaben .

Erst vo n  dem  A b s c h n it t  ü b e r  d ie  P ro z e n tb e s t im m u n g e n  
an setzen die E rg ä n z u n g e n  e in , d u rc h  d ie  d e r  ,U ™ J n g  
des Buches im  g a n ze n  u m  18 S e ite n  g e w ach sen  is t  D iese 
E rw e ite ru n g e n  v e r te ile n  s ich  a u f  d e n  A b s c h n i t t  u b e r  d i 
Steuern, auf die Z in s rec h n u n g , b e i w e lch e r d e n  fü r  d ie^R ech ­
nung so bequem en Z in s fo rm e ln  j e t z t  a u c h  d e r  v e rd ie n te  P la tz  
eingeräumt w o rd en  i s t ,  u n d  a u f  d ie  K o s te n b e re c h n u n g e n .

Neu ist der fü r den  U n te rr ic h t im  G rubenrechnungsw esen  
wertvolle Abriß des A rbeiterlöhnungsw esens, ferner das 
was über den O berschlesischen K nap p sch a ftsv e re in  gesagt 
ist, und sodann noch d er A bdruck  des M usters eines ux
Scheines ä lte re r F o rm . .. , . .

Es dürfte  sich  e m p fe h le n , b e i d e r  n ä c h s te n  g
folgende U n eb en h e iten  a u s z u g le ic h e n : A u t . , ,1
Oxid Oxyd steh en , u n d  a u f  S. 47 m u ß  dm  M eh rzah l 
von Hub s te ts  H ü b e  h e iß e n . A u s A u fg a b e  7 a  S. g ,
daß das spezifische G e w ic h t v o n  S ta  e is^n  7-, , a 7
genommen ist, u n d  d a ru m  m u ß  b e i A u tg a  e c s a  , 
die Zahl 10,109 s te h e n . I n  d e r  B e m e rk u n g  zu  d e r  
Aufgabe 37 au f S. 52 is t  d e r  B eg riff  L eistung¡ im m e r  n o ch  
nicht richtig e rk lä r t  w o rd e n , d e n n  1 1 S is n ie  i  ’
sondern =  75 m k g /s e k  o d e r  n a c h  W e isb a c h -R e u le a u x  
=  75 mkg. Im  A n h a n g  O is t  1 K n o te n  =  7 m  s t a t t  _

“ i ' Ä n i s c h e  R e c h n e n  ,u s ,  m e h r  a .s  «  
technische R ech n en  in  d e m  im  ü b r ig e n  p r a  isc .o
Buche zur G e ltu n g  k o m m t, so  e ig n e t  es s ic  u r e in  
Interessentenkreis a ls  d en , w e lch en  d e r  V e r a sse r  gez

O l d e n b u r g e r ,  B o ch u m .

Statistik der E le k tr iz itä tsw e r k e  in  D e u tsc h la n d  n a c h  d em  
Stande v om  1. A p ril 1911. I m  A u f trä g e  d es V m
bandes D e u tsc h e r  E le k t r o te c h n ik e r  e. •, &
G enera lsekretär G eorg  D e t t m a r .  330 e
Julius S p ringer. P re is  geb . 7 Jt. B u c h fo rm
Die S ta tis tik  e rsc h e in t z u m  z w e ite n  c 

und b ie te t im  A b s c h n it t  A e in  in t e r e s s a n  es ^
schnellen W ac h s tu m s d e r  E le k t r iz i tä ts w e lk e  nac

L e is tu n g . B eso n d e rs  b e m e rk e n sw e rt i s t  'd a s  E in d rin g e n  
d e r  E le k tr iz itä ts v e rs o rg u n g  in  d ie  k le in en  O rts c h a f te n . 
W ü n sc h e n sw e r t w ä re , in  d iesem  A b s c h n it t  d ie  a u f  e in  
g e m e in sam e s K a b e ln e tz  a rb e ite n d e n  E le k tr iz itä ts w e rk e , 
w ie E ssen , O hligs u n d  B rü h l  (B erg g eist), z u sa m m en ­
z u fassen  u n d  a n  e n tsp re c h e n d e n  S te llen  fe in e n  H in w e is  
a n zu fü g e n . I n  d e r  v o rlie g en d e n  S ta tis t ik ”J s te h t  z. B. d a s 
R h e in isc h -W e stfä lisc h e  E le k tr iz itä ts w e rk  m it  24 200 v e r ­
fü g b a re n  K W  e r s t  a n  v ie r te r  S te lle , w ä h re n d  es m it  d e n  ih m  
a n g e g lie d e r te n  W e rk e n  ü b e r  42 000 K W  v e rfü g t u n d  so m it 
h in te r  B e rlin  m it  126 072 K W  a n  z w e ite r  S te lle  s te h en
m ü ß te .  . . .  ,

I m  A b s c h n i t t  B  sin d  d ie  698 im  B a u  b e g riffe n en  o d e r 
f e s tb e s te ll te n  E le k tr iz itä ts w e rk e  a u fg e fü h rt.  Im  A b ­
s c h n i t t  C w e rd en  d ie  278 O rte  m it  E le k tr iz itä ts w e rk e n  
g e n a n n t, v o n  d e n en  k e in e  A n g a b en  zu  e rh a lte n  
w aren . D ie  A b s c h n it te  D  u n d  E  e n th a l te n  d ie  E le k t r iz i tä ts ­
w erk e , n a c h  R e g ie ru n g sb e z irk e n  u n d  n a c h  d e m  A lp h a b e  
g e o rd n e t. Im  A b s c h n it t  F  s in d  d ie  E rg eb n isse  d e r  S ta tis t ik  
z u sa m m e n g e s te ll t .  E r  e n th ä l t  8 Z ah len ta fe ln , a u s  d e n en  b e ­
so n d e rs  d ie  A n g a b en  ü b e r  d a s  A lte r  d e r  W erk e  v o n  In te re s se  
sin d . D a s  ä lte s te  E le k tr iz i tä ts w e rk  b e s te h t  d e m n a c h  e r s t  
29 fa h re .  D e r  A b s c h n it t  e n th ä l t  fe rn e r  A n g a b en  ü b e r  
L e is tu n g e n  u n d  S y s te m e , B e tr ie b s k ra f t  u n d  E n tw ic k lu n g  
d e r  W erk e , ih re  E in te ilu n g  n a c h  d e r  G e sa m tle is tu n g  
sow ie ü b e r  d ie  Z ah l d e r  a b g eg e b en e n  K W -Stunden .

D a s  B u c h  d a rf  m it  se in e r F ü lle  v o n  M a te r ia l au  
a llg e m e in e re s  In te re s se  re ch n e n . K  '
Hilfsbuch für den Maschinenbau. F ü r  M aschinentechm ker 

sow ie fü r  d e n  U n te r r ic h t  a n  te c h n isc h e n  L e h ra n s ta l te n .  
V on P ro f. F r . F r e y t a g ,  L e h re r  a n  d e n  te c h n isc h e n  
S ta a ts le h ra n s ta l te n  in  C h e m n itz . 4., erw . u n d  v e rb  
A ufl 1252 S. m it  1108 A bb ., 10 Taf. u n d  e in e r  B ed ag e  
fü r  Ö s te rre ic h . B e rlin  1912, Ju liu s  S p rin g e r. P re is  
e e b  10 Jt, in  L e d e r  12 Jt.
D ie v o rlie g en d e  v ie r te  A u flage  d ieses w ic h tig e n  W erk es 

b r in g t  w ie d e ru m  fa s t  in  je d e m  A b s c h n it t  em e  g ro ß e  A n zah l 
v o n  V e rb esse ru n g en  u n d  E rw e ite ru n g e n , 
is t  m it  E rfo lg  b e m ü h t  gew esen, d ie ih m  a u s  d e m  L ese - 
k re ise  zu g eg a n g en e n  A n reg u n g en  zu r V e rb esse ru n g  des 
W erk e s  zu  b e n u tz e n , d a s  k e in e r  b e so n d e rn  E m p fe h lu  g 

m e h r  b e d a rf .
W eb ers D e u tsc h e r B e rg w erk sk a le n d er. P e rso n a l-  u n d  

s ta tis t is c h e s  J a h rb u c h  ^ ” “ 9 J g  H . ™

S K T m  Ot“  W e b e r  P re is  geb. 2,70 , .  
Österreichisch-ungarischer B erg- u. H ü tte ,ik.lender p ro  1912.

38. lg - Redigiert v o n  F ra n z  K i e s l i n g e r ,
W ie n  1912, M o ritz  P e rles . P re is  3 ,20  K .
D ie  n e u en  Ja h rg ä n g e  d iese r  b e id e n  K a le n d e r  s in d  in  

s t a t i s c h e r  u n i  w ir ts c h a f t lic h e r  B e z ieh u n g  a t f d a n h e a h g «  
S ta n d  ^b rach t w o rd e n  u n d  b r in g e n  m  d e r  g e w o h n te n  
W eise e in e  re ich e  A u sw ah l v o n  M itte ilu n g e n  a u s  d e n  G e­
b ie te n  d e r  M a th e m a tik , B e rg b a u te c h n ik  ^  
usw ., d ie  fü r d e n  B e rg m a n n  v o n  g ro ß e rm  In te re s se

Zur Besprechung eingegangene Bücher.
(D ie  R edak tion  b eh ä lt sich eine B esprechung 

W erk e  vor.)
D e r M en sch  u n d  d ie  E rd e . D ie  E n ts te h u n g  

u n d  V e rw e r tu n g  d e r  S c h a tz e  d e r  E rd e  a ls  
d e r  K u l tu r .  H rsg . v o n  H a n s  K r a e m e r  m  
m it  e rs te n  F a c h m ä n n e rn . 2. G ru p p e , 7. B d 
8 B d 140. b is 143. L fg. B e rlin , D e u tsc h e s

geeigneter

G e w in n u n g  
G ru n d la g en  
V e rb in d u n g  
. 139. L fg .; 
V e rlag sh a u s

1 vgl. Glückauf 1907, S. 114.



250 G l ü c k a u f Nr. 6

E n g e l h a r d t ,  H e rm a n n : Ü b e r  te r t i ä r e  P f la n z e n re s te  v o n  
F lö rsh e im  a m  M ain . Ü b e r  te r t i ä r e  P f la n z e n re s te  v o n  
W ieseck  be i G ießen . (S o n d e ra b d ru c k  a u s  d e n  A b h a n d ­
lu n g en  d e r  S e n c k en b e rg isch e n  N a tu rfo rs c h e n d e n  G ese ll­
sc h a ft ,  29. B d.) 120 S. m it  9 T af. F r a n k f u r t  (M ain), 
S e lb s tv e r la g  d e r  S e n c k en b e rg isch e n  N a tu rfo rs c h e n d e n  
G ese llsch a ft. '

H o f f m a n n ,  A : S c h a c h ta b te u fe n  v o n  H a n d . G e sa m m e lte  
p ra k tis c h e  E rfa h ru n g e n . 139 S. m it  136 A bb . im  T e x t 
u n d  a u f  11 T af. H a lle  (Saa le), W ilh e lm  K n a p p . P re is  
geh . 7,50 M,  geb. 8,75 JH.

K i n k e l i n ,  F :  B ä re n  a u s  d em  a ltd i lu v ia le n  S a n d  v o n
M o sb ach -B ieb rich . (S o n d e ra b d ru c k  a u s  d e n  A b h a n d ­
lu n g en  d e r  S en ck en b e rg isch en  N a tu rfo rs c h e n d e n  G esell­
sc h a ft ,  29. B d.) 4 S. m it  1 T af. F r a n k f u r t  (M ain), 
S e lb s tv e r la g  d e r  S en ck en b e rg isch en  N a tu rfo rsc h e n d e n  
G ese llsch aft.

K r e m a n n ,  R o b e r t:  A n w en d u n g  p h y s ik a lisc h -ch e m isch e r
T h eo rien  a u f  te c h n isch e  P ro zesse  u n d  F a b r ik a t io n s ­
m e th o d e n . (M o n o g rap h ien  ü b e r  c h em isch -te ch n isc h e  
F a b r ik a t io n sm e th o d e n , 24. B d.) 218 S. m it  35 A bb . 
H a lle  (Saale), W ilh e lm  K n a p p . P re is  geh . 9,60 ü .

L e d e b u r ,  A .: L e itfa d e n  fü r  E is e n h ü tte n -L a b o ra to r ie n .
9., n e u b e a rb . A ufl. v o n  W . H e i k e .  185 S. m it  26 A bb . 
B rau n sch w eig , F r ie d r . V iew eg & Sohn. P re is  geh. 5 ,50  JH, 
geb. 6 JH.

M o r d z i o l ,  C .: D ie  T e r t iä ra b la g e ru n g e n  d e r  G egend  v o n  
G ieß en  u n d  W ieseck . (S o n d e ra b d ru c k  a u s  d en  A b h a n d ­
lu n g en  d e r  S e n c k en b e rg isch e n  N a tu rfo rs c h e n d e n  G esell­
sc h a ft ,  29. B d .) 5 S. F r a n k f u r t  (M ain), S e lb s tv e rla g  
d e r  S e n c k en b e rg isch e n  N a tu rfo rs c h e n d e n  G ese llsch aft.

S e n ck en b e rg isch e  N a tu rfo rs c h e n d e  G e se llsch a ft in  F r a n k ­
f u r t  (M ain). 42. B e ric h t. 1. H ., ausgeg . M ärz  1911, 
96 S. m it  29 A bb . u n d  1 T af. 2. H ., ausgeg . J u n i  1911, 
96 S. m it  29 A bb . u n d  1 T af. 3. H ., au sgeg . S e p tem b e r 
1911, 66 S. m it  49 A bb . u n d  1 T af. 4. H . ausgeg . D e­
z em b er 1911, 75 S. m it  33 A bb . u n d  1 T af. F r a n k ­
f u r t  (M ain), S e lb s tv e rlag . P re is  des Jg . (4 H .) 6 jH, 
E in z e lh e f te  2 jH.

Zeitschriftenschau.
(E ine  E rk lä ru n g  d e r  h ie ru n te r  v o rk o m m e n d en  A b k ü rz u n g en  
v o n  Z e its c h rif te n tite ln  is t  n e b s t  A n g ab e  des E rsc h e in u n g s­
o rtes , N a m e n s  des H e ra u sg e b e rs  usw . in  N r. 1 a u f  den  
S e ite n  48 — 50 v e rö ffe n tlic h t. * b e d e u te t  T e x t-  o d e r 

T  a fe la b b ild u n g e n .)

Mineralogie und Geologie.
Z u r  E n t s t e h u n g  d e r  B r a u n k o h l e n l a g e r s t ä t t e n  

d e r  s ü d l i c h e n  L a u s i t z .  V on G lö ck n er. (F o rts .)  B ra u n k . 
'26. J a n .  S. 677 /85* . B e sc h re ib u n g  d e r  B ra u n k o h le n la g e r­
s t ä t t e n  d e r  sü d lich e n  L au s itz . (F o rts , f.)

B e i t r ä g e  z u r  K e n n t n i s  e i n i g e r  w i c h t i g e r  G o l d ­
v o r k o m m e n  in  A m e r i k a .  V on  R e d ep e n n ig . Z. B . H . S. 
5. H . S. 695 /708 . N ach  d en  in  E n g . M in. J .  e rsch ie n en e n  
A u fsä tz e n  v o n  L in co ln  u n d  B o rd e au x  w erd en  d ie  fo lg en d en  

'G o ld  v o r k o m m e n  b e s p ro c h e n : S tr a n d la g e r s tä t te n  v o n  N o m e ; 
F lu ß la g e r s tä t te n  v o n  F a irb a n k s ;  g o ld fü h ren d e  A pollo- 
G an g zo n e  a u f  U n e g a - I s la n d ; E rzg ä n g e  a u f  D o u g las  I s la n d ; 
V o rk o m m en  in  F ra n z ö s isc h -G u a y a n a .

T h e  G ie n  b i s m u t h  m i n e s  o f  N o r t h  Q u e e n s l a n d .  
V o n P e a rc e .  M in. E n g . W ld . 13. J a n .  S. 71 /3 * . L a g e ru n g s ­
v e rh ä ltn is se  d e r  W ism u th g ru b e n  in  N o rd  - Q u een s lan d .

B e r g b a u te c h n ik .

D a s  R o s s i t z - Z b e s c h a u  O s l a w a n e r  S t e i n k o h l e n ­
r e v i e r .  V on P a n e k . (S ch lu ß .) Ö s t. Z. 27. J a n .  S. 50/2*. 
D y n a m itm a g a z in e . V e rw e n d u n g  d es e le k tris c h e n  Strom es. 
W asse rh a ltu n g . N e b e n b e tr ie b e .

D e r  A n k a u f  d e r  B r a u n k o h l e n  - G e w e r k s c h a f t  
Z i l l i n g d o r f  d u r c h  d i e  G e m e i n d e  W ie n .  V on B ack­
haus. Ö st. Z. 27. J a n .  S. 4 3 /5 * . B e re c h ts a m e . B eschrei­
b u n g  d e r  L a g e r s tä t te  u n d  d es A b b a u e s . R e n ta b i li tä ts ­
b e rech n u n g .

T h e  p a s t ,  p r e s e n t  a n d  f u t u r e  o f  t h e  g o l d - m i n i g  
i n d u s t r y  o f  t h e  W i t w a t e r s r a n d ,  T r a n s v a a l .  Von 
H a tc h . P ro c . In s t .  C iv. E n g . B d . C L X X X V I , S. 378/405. 
E n tw ic k lu n g  des G o ld b e rg b au e s  im  W itw a te rs ra n d -B e z irk .

T h e  p o s i t i o n  o n  t h e  C o m s t o c k .  V o n Y o u n g . Eng. 
M in. J . 20. J a n .  S. 167 /72* . G o ld g e w in n u n g  im  S taa te  
N ev ad a , A u ffin d u n g  e in es n e u e n  E rz v o rk o m m e n s  und 
L ösung  d e r  W a sse rh a ltu n g s fra g e  fü r  e in e n  T ie fb au .

S h a f t s  f o r  a m e r i c a n  c o a l  m i n e s .  V on Johnson . 
M in. M iner. J a n . S. 3 4 4 /7 * . D a s  A b te u fe n  v o n  Schächten  
un d  ih r  A u sb au  in  a m e r ik a n is c h e n  K o h le n g ru b e n .

S q u a r e - s e t  m i n i n g  a t  t h e V u l c a n  m in e s ,  M ic h ig a n .  
V on B u rr. M in. E n g . W ld . 13. J a n .  S. 6 5 /7 * . D ie An­
w en d u n g  d es sq u a re -s e t-B a u e s  in  d e n  V u lc a n -G ru b e n .

V e r w e n d u n g  v o n  P r e ß l u f t  i m  B e r g b a u b e t r i e b e .  
V on L iw eh r. Z. k o m p r. G ase . D ez . S. 4 1 /5 * . S trecken­
v o r tr ie b  u n d  A b b au . (F o rts , f.)

E r f a h r u n g e n  m i t  G r u b e n l o k o m o t i v e n  b e im  
S t e i n k o h l e n b e r g b a u  i m  O b e r b e r g a m t s b e z i r k  D o r t ­
m u n d .  V on  P a e h r . Z. B. H . S. 5. H . S. 6 4 7 /72* . All­

gem ein es ü b e r  d en  B e tr ie b  m it  G ru b e n lo k o m o tiv e n  im 
R u h rb e z irk . B a u a r t  d e r  v e rsc h ie d e n e n  in  A nw endung 
s te h e n d e n  G ru b e n lo k o m o tiv e n . D ie  im  a llg e m e in e n  und 
m it  d en  e in ze ln en  A r te n  d e r  L o k o m o tiv e n  gem achten  
E rfa h ru n g e n  in  te c h n isc h e r  u n d  w ir ts c h a f t l ic h e r  H insicht.

V e r s u c h e  m i t  M o t o r l o k o m o t i v e n  a u f  d e r  G r u b e  
D e c h e n  im  S a a r r e v i e r .  V on  O tte .  Z. B . H . S. 5. H.
S. 739 /68* . E rm i t t lu n g  v o n  D u rc h sc h n ittsg e w ich te n . 
A llgem eine B e tr ie b sv e rh ä ltn is s e . E rg e b n is  d e r  m it  2 von 
d e r  G a sm o to re n fa b r ik  D e u tz  g e lie fe r te n , m it  N ap h th a  
g e feu e rte n  M o to rlo k o m o tiv en  a n g e s te ll te n  V ersu ch e. E r­
lä u te ru n g  d e r  d en  L e is tu n g se rg e b n is se n  z u g ru n d e  liegenden 
b eso n d e rn  V e rh ä ltn is se  u n d  K r i t ik  d e r  V e rsu c h e . K osten­
b e rec h n u n g  d e r  L o k o m o tiv fö rd e ru n g . V erg le ich  m it 
w estfä lisch en  E rg eb n issen .

E r f a h r u n g e n  b e i  d e r  m a s c h i n e l l e n  S t r e c k e n ­
f ö r d e r u n g  a u f  d e n  S t e i n k o h l e n b e r g w e r k e n  O b e r­
s c h l e s i e n s .  V on  W e n d r in e r . Z. B. H . S. 5 . H . S. 673/95. 
B e sc h re ib u n g  d e r  v e rsc h ie d e n e n  F ö r d e r a r te n .  B eurteilung
f .e r '  c rsch ie d en e n  A rte n  d e r  m e c h a n isc h e n  Strecken­
fo rd eru n g . V erg le ich  d e r  v e rsc h ie d e n e n  F ö rd e ra r te n .  Die 

n isc °n n e n en  ^ x a llru n Se n - Z u sa m m e n fa s s u n g  d e r  Ergeb-

C o a l  m in e  v e n t i l a t i n g  e q u i p m e n t .  V on W eigel, 
oa  ge 13. J a n .  S. 4 4 1 /2 . M itte l  z u r  B e w e tte ru n g  von

S te in k o h le n b e rg w e rk e n . (F o rts , f.)

k  P 'e pxPlosion a u f  d e r  S t e i n k o h l e n g r u b e  R a d -  
iV o  . 01 H a m m  '• W ., a m  12 . N o v e m b e r  1908. 
H o llen d e r. Z. B. H . S. 5. H . S. 7 6 9 /8 2 8 * . M it dem  

d ru c k  d ieses A u fsa tze s  is t  im  le tz te n  H e f t  d e r  Z e itsch rift 
u c k a u f  b e g o n n en  w o rd en .

S ° m c  P h a s e s  o f  t h e  c o a l - d u s t  q u e s t i o n .  Von 
G aH ow ay. I r .  C oal T r. R . 26. J a n .  S. 128 /30 . R ü c k b lick

KohlenstaubgSalm ^  FragC deS Studiums der
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S a u e r s t o f f - A t m u n g s a p p a r a t e  z u r  W i e d e r b e l e ­
b ung  B e t ä u b t e r .  Von H aase. (S ch lu ß .)  Z. k o m p r. G ase, 
n  - S 45 /50* . D rä g e r-W ie d e rb e le b u n g sm a s c h in e  P u l- 
motor Die D rä g e rsc h e  T ra g b a h re .  D a s  S c h le ifb re t t  d e r  
VVestfalia A. G.

Die  M e t h o d e n  d e r  S c h w i m m v e r f a h r e n  i n  d e r  
E r z a u f b e r e i t u n g .  V o n  M o ld e n h au e r. M e ta ll. 22. J a n .

S 72/80*.
' M o d e rn e  K o k e r e i e n  m i t  G e w i n n u n g  d e r  N e b e n ­

p r o d u k t e .  V on W a g n e r . (S ch lu ß .)  B e rg b . 25. Ja n .
S 45/8* Das F e ld v e rfa h re n . B e n zo lw a sc h e r. D as  A a ch e n e r 
K o h le n r ev ie r . V e rw e r tu n g  d e r  N e b e n p ro d u k te ,  T ee r 
A m m o n i a k ,  B enzol u n d  K o k so fen g a se .

n ie  B e l e u c h t u n g  d e r  B r a u n k o h l e n b r i k e t t ­
fa b rik e n . V on Reuß.  Z. B . H . S. 5. H . S. 7 1 4 /2 6 * .
E ntw icklung d e r  B e le u c h tu n g s e in r ic h tu n g e n . A llgem eines 
über die je tz t  e inz ig  in  F ra g e  k o m m e n d e  e le k tris c h e  B e ­
leuchtung. D ie u n g e e ig n e te n  u n d  d ie  b r a u c h b a re n  I .a m p e n .

D a m p fk e sse l-  und M a sc h in e n w e se n .

E in ig e  D a m p f k r a f t a n l a g e n  m i t  A b w ä r m e v e r ­
w ertu n g . V on H o t t in g e r .  (F o rts .)  Z. D. In g . 27. J a n .
S 127 33*- D ie A b d a m p f-F e rn h e iz a n la g e  d e r  M e ta llw a re n ­
f a b r i k  W ieland & Co. in  U lm . V e rsu c h e  a n  e in e r  1000 b is 
16 000 PS-A nlage. (S ch lu ß  f.)

T he e v o lu t i o n  a n d  p r e s e n t  d e v e l o p m e n t  o f  t h e  
tu r b in e  p u m p . V o n  F lo p k ir.so n . I r .  C oal T r  R . 26^ Ja n .
5 123/6*. W ie d erg a b e  e in es V o r tra g s  ü b e r  d ie  b ish e n g e  
Entwicklung d e r  T u rb in e , im  b e so n d e rn  d e r  T u rb in e n -

P E x h a u s t  s t e a m  t u r b i n e s  a t  m in e s .  M m . M iner. 
Jan S. 370/4*. D ie  V e rw e n d u n g  v o n  A b d a m p f tu rb in e n  
in K raftzentra len  d e r K o h le n g ru b e n .

U se o f l o w - p r e s s u r e  t u r b i n e s  i n  m i n i n g  w o r k .  
Von E dw ards. Min. E n g . W ld . 13. J a n .  S. 5 1 /4 * . N ie d e r­
druckturbinen im  B e rg w erk sb e tr ieb e .

D ie  n e u e n  T u r b i n e n r e g l e r  v o n  B r i e g l e b ,  H a n s e n
6  Co. in  G o th a .  Von T h o m a s . Z. D . In g . 27. J a n . 
S. 121/7*. Ü berb lick  ü b e r  d e n  Z u sa m m e n h a n g  d e r  e in z e ln e n  
Teile der R egler. D as S te u e rw e rk  u n d  d ie  sc h w e re n  le i le  
werden eingehend b esp ro ch e n . (S c h lu ß  f.)

T h e  e v o l u t i o n  a n d  p r e s e n t  d e v e l o p m e n t  o f 
tu rb in e  p u m p .  E n g g . 26. J a n .  S. 111 /6* . V on  °P
kinson. V orschläge v o n  P a p in  (1705), G w y n n e  (1!*51ü 
die erste P um pe v o n  R e y n o ld s , V e rb e s se ru n g e n  
nolds-Pumpe; S u lz e r-P u m p e . B e sc h re ib u n g  au sg e  ü rr  e r 
Anlagen.

N e u e re  R o h ö l m o t o r e n .  V o n  P ö h lm a n n . (F o rts .)  
Dingl. J. 27. Ja n . S. 4 9 /5 1 * . (F o rts , f.)

The f l a m e l e s s  c o r h b u s t i o n  o f  g a s .  V o n  B o n e .
Eng. Min. J. 20. J a n .  S. 1 7 7 /8 0 * . V erfah ren  zur N u tz b a r ­
machung der H e iz k ra f t  e x p lo s ib le r  G asg em isch e .

E le k tr o te c h n ik .

Z u r T h e o r i e  d e r  S t r o m w e n d u n g .  V o n  N ie t­
hammer. El. u. M asch. 21. J a n .  S. 5 5 /6 . A llg em ein e
Betrachtungen ü b e r  d ie  K o m m u tie ru n g s fra g e .

N eu e  A n o r d n u n g e n  z u m  V e r b i n d e n  v o n  e e r i  
s eh en  L e i t u n g s d r ä h t e n .  V o n  E g n e r . E . T . Z. 2o. J a n . 
S. 84*. Zum V e rb in d en  d e r  D r ä h te  d ie n e n  L ö tro  ire  un  
I-ötplatten, wobei in n e rh a lb  e in e r  S c h u tz h ü lle  a u s  u 
minium L ötzinn  u n d  a u ß e rh a lb  B re n n k ö rp e r  v o rg ese  ren
sind.

Ü b e r  S c h l u p f m e s s u n g .  V o n  A n g e rm a n n . E .
18. Jan . S. 60 /1 * . B e sc h re ib u n g  e in e s  S ch lu p fm esse rs ,

be i d em  die" S ch w in g u n g e n  e ines v o n  W e c h se ls tro m  d u rc h ­
flo ssen en  G lü h fa d en s  in  e in e m  k o n s ta n te n  m ag n e tis c h e n  
F e ld e  zu r S c h lu p fzä h lu n g  b e n u tz t  w erd en .

N e u e r u n g e n  a u f  d e m  G e b i e t e  d e s  e l e k t r i s c h e n  
A n t r i e b e s  v o n  F ö r d e r m a s c h i n e n .  V on  v . Sääf. 
F ö rd e r te c h n . J a n .  S. 5 /1 2 * . F ö rd e rm a s c h in e n  m it  G le ich ­
s t ro m a n tr ie b  in  L e o n a rd sc h a ltu n g  u n d  T u rb in e n a n tr ie b  
d e r  A n la ß d y n a m o . D e r  D o p p e lk o lle k to r  u n d  se ine  b e tr ie b s ­
te c h n isc h e n  E ig e n sc h a fte n . S te u e r-  u n d  S ic h e rh e its ­
e in r ic h tu n g e n  b e id e r  M a sc h in e n a rte n . A n g ab en  ü b e r  ih re  
W  ir ts c h a f  t l ic h k e i t .

N o t e s  s u r  l a  c o n s t r u c t i o n  d e s  t r a n s f o r m a t e u r s  
s t a t i q u e s .  V o n  H e n ry . In d . el. 10. J a n .  S. 5 /8 * . 25. J a n .
S. 3 6 /4 1 * . D as  m a g n e tis c h e  F e ld . -Die W ic k lu n g  u n d  
S p u len . D ie  Iso lie ru n g  v o n  T ra n s fo rm a to re n . D as T ra n s ­
fo rm a to re n ö l u n d  M itte l zu m  V e rh in d e rn  d e r  O x y d a tio n . 
F e u e rsg e ia h r  b e i T ra n s fo rm a to re n  m it  L u ft-  u n d  m it  
Ö lk ü h lu n g . M o n tag e . A llg em e in e r A u fb a u  u n d  H e ra u s ­
fü h ru n g  d e r  L e itu n g e n  (F o rts , f.)

T h e  c o m p a r a t i v e  v a l u e s  o f  w a t e r - p o w e r  a n d  
s t e a m  p o w e r .  V o n  D u n h a m . E l. W o rld . 6 . J a n .  S. 38 /41 . 
V or- u n d  N a c h te ile  v o n  W a s s e rk ra f t  u n d  D a m p f zu m  
B e tr ie b e  e le k tris c h e r  Z e n tra ls ta tio n e n .

1 1 0  0 0 0 -V o l t  t r a n s m i s s i o n  System o f  t h e  p r o -  
v i n c e  o f  O n t a r i o .  E l. W o rld . 6 . J a n . S. 33 /8 * . E in  
d u rc h  W a s s e rk rä f te  b e tr ie b e n e s  E le k tr iz itä ts w e rk , d a s 
G e m e in d en  u n d  F a rm e n  m it  S tro m  v e rso rg t. E in ig es ü b e r 
d ie  O rg a n isa tio n  d e r  G e se llsch a ft u n d  ü b e r  d ie  V e rtra g e  
m it  d e n  G em ein d en . A llgem eine  B esc h re ib u n g  u n d  E in z e l­
h e ite n  d e r  F re ile itu n g sm a s te n .

E l e k t r i s c h e r  A n t r i e b  d e r  B a u m a s c h i n e n  b e i  
d e r  K a n a l i s a t i o n  d e r  W e i c h s e l .  V on  W ein g rü n . 
E l. u . M asch . 21. J a n .  S. 5 6 /6 0 * . Z u r S p e isu n g  d e r  B a u ­
m a sc h in e n  d ie n t  G le ic h s tro m  v o n  440 V. V e rb rau c h . 
B e sc h re ib u n g  d e r  B e to n m isc h m a sc h in e n , S y s te m  R oll, 
tä g lic h e  L e is tu n g  60 cb m  bzw . 90 cbm . B e sc h re ib u n g  d e r  
A u s le g e rk ra n e n  v o n  600 bzw . 1000 kg . B e sc h re ib u n g  
e le k tr is c h  a n g e tr ie b e n e r  R a m m e n  v o n  800 bzw . 1200 kg 
u n d  e le k tris c h  a n g e tr ie b e n e r  Z e n tr ifu g a lp u m p e n .

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.

D a s  M e t a l l h ü t t e n m ä n n i s c h e  I n s t i t u t  d e r  K ö n i g ­
l i c h e n  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  z u  B r e s l a u .  A on  
F r ie d r ic h . M etall. 22. J a n .  S. 4 1 /8 * . E in g e h e n d e  B e­
sc h re ib u n g  des I n s t i tu te s .  (S ch lu ß  f.)

E i s e n h o c h o f e n s c h l a c k e n ,  i h r e  E i g e n s c h a f t e n
u n d  i h r e  V e r w e n d u n g .  V on F le iß n e r . (S ch lu ß .) O s t. L. 
27 Ja n . S. 4 6 /9 * . B ild u n g s te m p e ra tu r ,  A u sseh en  u n d
V e r w e n d u n g s m ö g l ic h k e i te n  d e r  S c h la c k e n .

E i n  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  n e u e r n  B r i k e t t i e r u n g s ­
m e t h o d e n  v o n  E i s e n e r z e n .  V on  B en ek e . E rzb g ;
1 5  J a n .  S. 2 0 /1 . K ritis c h e  B e sc h re ib u n g  n e u e r  B r i­
k e t t ie ru n g s v e r fa h re n  .

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e 'b e i m  S t e i n s c h m e l z e n  
d e n  E i n t r i t t  d e s  K u p f e r s  i n  d i e  S c h l a c k e n  b e e i n ­
f l u s s e n d e n  U m s t ä n d e ,  ü b e r  d i e  V e r b i n d u n g s f o r m  
d e s  K u p f e r s  i n n e r h a l b  d e r  S c h l a c k e n  u n d  ü b e r  
d i e  V e r m i n d e r u n g  d e r  K u p f e r v e r l u s t e  d u r c h  V e r ­
s c h l a c k u n g .  V o n W a n ju k o f f .  (S ch lu ß .) M eta ll. 22. J a n . 

S. 48 /6 2 .
S t u d i e n  ü b e r  d i e  E i n w i r k u n g  d e r  w i c h t i g e m  

m e t a l l i s c h e n  u n d  n i c h t m e t a H i s c h e n  Z u s a f z e  a u  
n o r m a l e  K u p f e r - Z i n n - B r o n z e .  V o n  v . M llle^  ^ e tJ  '
22. J a n . S. 63(71*. G a n g  d e r  U n te rsu c h u n g e n . V e rsu ch s

e rg eb n isse .
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M e t a l l u r g y  o f  M e r c u r  g o l d  o r e s .  Von H o lt. ' M iß. 
M iner. J a n .  S. 355 /7* . E rfo lg re ic h e  A n w en d u n g  des 
C y a n id p ro z esse s  im  M ercu r-B ez irk .

E l e c t r o l y t i c  r e f i n i n g .  V on  D u rh a m . M in. M iner. 
J a n .  S. 3 6 1 /7* . V e rfah re n  u n d  A p p a ra te  z u r  e le k tro ­
ly tis c h e n  R a ff in a tio n  in  d e r  M ünze d e r  V er. S ta a te n  in  
K a lifo rn ien .

K a t a l y s e  u n d  E r d ö l b i l d u n g .  V on  E n g le r  u n d  
S ev erin . Z. angew . Ch. 26. J a n .  S. 153/8 . D ie  G este in - 
m a te r ia lie n  a ls K a ta ly s a to re n  b e im  E rd ö lb ild u n g sp ro z eß .

G e n e r a t o r e n  z u r  V e r g a s u n g  v o n  K o k s l ö s c h e  
b z w . K o k s g r u s .  V on M eyer. J .  G asbel. 27. J a n .  S. 73 /80* . 
B e r ic h t ü b e r  d ie  E rfa h ru n g e n  d e r  F irm a  Ju liu s  P in ts c h  A .G . 
m it  v e rsch ied en en  G aserzeu g ern , u n te r  V erw en d u n g  d e r 
en tsp re c h e n d e n  V ergasungss to ffe .

D i m e n s i o n s  o f  o p e n - h e a r t h  f u r n a c e s .  V on  
P aw lo ff. Ir. Coal T r. R . 26. Ja n . S. 138. A n g a b en  ü b e r  
Ö fen, d ie m it  G asfeu eru n g , u n d  solche, d ie  m it  Ö lfeu eru n g  
a u sg e rü s te t  s ind .

D e t e r m i n a t i o n  o f  m o i s t u r e  in  f u e l .  V on ö ris fie ld . 
C oal Age. 13. J a n . S. 443 /4* . N eu es V e rfah re n  z u r  B e­
s tim m u n g  des F e u c h tig k e itsg e h a lte s  v o n  B re n n sto ffen .

R e i n d a r s t e l l u n g  u n d  H e r s t e l l u n g s k o s t e n  v o n  
e l e k t r o l y t i s c h e m  S a u e r s t o f f .  V on P e tz . E . T. Z.
11. J a n .  S. 33 /5 * . A n  3 B e isp ie len  w ird  geze ig t, w ie h o ch  
sich d ie  E rz e u g u n g sk o s te n  d e r  G ase s te llen .

Gesetzgebung und Verwaltung.

D ie  B e z i e h u n g e n  d e s  V e r s i c h e r u n g s g e s e t z e s  
f ü r  A n g e s t e l l t e  z u  d e r  V e r s i c h e r u n g  b e i m  O b e r ­
s c h l e s i s c h e n  K n a p p s c h a f t s v e r e i n  u n d  b e i  d e n  
P e n s i o n s k a s s e n  d e r  V e r e i n s w e r k e .  V on  M ilde. 
Z. O b ersch i. V er. J a n .  S. 1 /10. K u rz e  In h a lts a n g a b e  
des G esetzes. E rö r te ru n g  d e r  V o rte ile  u n d  N a ch te ile , 
w enn  d e r  re ich sg ese tz lich en  V e rs ich e ru n g  d e r  A n g e s te llten  
g e n ü g t w i r d : U n m itte lb a r  b e i d e r  R e ic h sv e rs ic h e ru n g s­
a n s ta l t ,  b e im  K n a p p sc h a f tsv e re in  o d e r  bei d e r  W e rk s ­
p en sio n sk asse  a ls  Z u sch u ß k assen , b e im  K n a p p sc h a ftsv e re in  
o d e r b e i d e r  W erk sp en sio n sk asse  a ls E rsa tz k a s se n . V o r­
sch läg e  ü b e r  die z u n ä c h s t zu  e rg re ifen d e n  M aß n ah m en .

N o r w e g i s c h e  K o n z e s s i o n s p o l i t i k  i n  b e z u g  a u f  
d e n  E r w e r b  v o n  E r z b e r g w e r k e n .  E rz b g b . 15. J a n .
S. 2 4 /6 . G ese tz liche  H in d e rn isse  fü r  d ie  E n tw ic k lu n g  des 
no rw eg ischen  B erg b au es.

Volkswirtschaft und Statistik.

D ie  K r a n k h e i t e n  d e r  B e r g l e u t e .  V on  H a n a u e r . 
E rzb g b . 15. J a n . S. 2 2 /4 . B e ru fsk ra n k h e ite n  im  B erg b au .

C o a l  m in e  m o r t a l i t y  s t a t i s t i c s .  V on H o ffm an . 
Coal Age. 6. J a n . S. 400 /3* . S ta t i s t ik  ü b e r  tö d lic h e  .U n ­
fälle  im  a m e rik a n isc h e n  S te in k o h le n b e rg b a u  1901— 1910.

D ie  B e r g w e r k s i n d u s t r i e  in  F r a n k r e i c h  u n d  
A l g i e r  in  d e n  J a h r e n  1908 u n d  1909. Z. B. H . S. 5. H .
S. 726/38 . B e rech tsam sw esen . M in e ra lisch e  B re n n s to ffe . 
E isen e rze . A n d e re  E rze . B itu m e n , A sp h a lt , Schw efel
u n d  G ra p h it.  M ineralsa lze . B e le g sc h a ft d e r  B erg w erk e . 
B e rg m ä n n isch e  H ilfsk assen . U n fä lle . S c h ü rfa rb e ite n . 
L age  d e r  B e rg w e rk s in d u s tr ie  in  d e n  K o lo n ien  u n d  in  T u n is .

D ie  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n i n d u s t r i e  B e l g i e n s  
im  J a h r e  1910. Z. B. H . S. 5. H . S. 708 /14 .

Verkehrs- und Verladewesen.

D ie  G ü t e r b e w e g u n g  a u f  d e u t s c h e n  E i s e n ­
b a h n e n  u n d  d e n  d e u t s c h e n  W a s s e r s t r a ß e n  im  
J a h r e  1910 im  V e r g l e i c h  z u  d e r  in  d e n  J a h r e n  1907, 
1908 u n d  1909. A rch . E is e n b . H . 1. S. 147/201.

D e r  n e u e s t e  S t a n d  d e r  B u n d e s g e s e t z g e b u n g  
ü b e r  d a s  E i s e n b a h n w e s e n  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  

v o n  A m e r i k a .  V on  v. d . L e y e n . A rch . E isen b . H. 1.
S. 1 /39.

D ie  B e r e c h n u n g  v o n  L a s t h e b e m a g n e t e n .  Von 
P fiffn e r. E . T. Z. 1 1 . J a n .  S. 2 9 /3 3 * . 18. J a n .  S. 57/60*. 
B e re c h n u n g sv e rfa h re n  fü r  d ie  g ü n s t ig s te n  A bm essungen 
d e r  M ag n e te . E in f lu ß  d e r  E is e n s ä t t ig u n g , d e r  L eitfäh ig­
k e iten , d e r B ew ick lu n g  u n d  d e r  B e sc h a f fe n h e it  des Last­
g u tes . E rw ä rm u n g sv e rh ä ltn is s e .

D e r  A r b e i t s v e r b r a u c h  d e s  e l e k t r i s c h e n  T r o c k e n -  
b a g g e r s .  V on S an io . E l. B a h n e n . 24. J a n .  S. 41/4. 
B e s tim m u n g en  a n  e in e m  A b ra u m b a g g e r  d e r  Bergwerks- 
A .G . Ilse. A llg em ein e  B e tra c h tu n g e n .

Verschiedenes.

D ie  R e n t a b i l i t ä t  v o n  Ü b e r l a n d z e n t r a l e n .  Von 
K esse lrin g . E l. u. M asch . 21. J a n .  S. 4 9 /5 4 * . Die Be­
e in flu ssu n g  d e r  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  v o n  Ü b e rlan d zen tra len  
d u rc h  d ie  A n la g e k o s te n  d es L e itu n g s n e tz e s ,  d ie  Ausgaben 
fü r  d en  S tro m e in k a u f  u n d  d ie  E in n a h m e n  a u s  d em  Strom ­
v e rk a u f .

Personalien.
D em  F ü rs tl ic h  P le ss isc h e n  B e rg w e rk s d ire k to r  P i s t o r i u s  

zu K a t to w itz  is t  d e r  R o te  A d le ro rd e n  v ie r t e r  K lasse  ver­
lieh en  u n d

d e m  B e rg ra t  L u t  h a r  d t  in  S a a lfe ld  d ie  E rla u b n is  zur 
A n leg u n g  des ih m  v e r lie h e n e n  F ü r s t l ic h  S chw arzburg ischen  
E h re n k re u z e s  d r i t t e r  K la sse  e r te i l t  w o rd e n .

B e u r la u b t  w o rd e n  s i n d :

d e r  b ish e r  a ls  H il f s a rb e i te r  im  B e rg re v ie r  D ortm und I 
b e sc h ä ftig te  B e rg asse sso r D r. W e s t e r m a n n  zur Aus­
fü h ru n g  e in e r  S tu d ie n re ise  n a c h  S ü d a m e r ik a  a u f  6 Monate,

d e r  B e rg assesso r K u h n  (B ez. D o r tm u n d )  zu r Ü ber­
n a h m e  e in e r V e r t r e tu n g  b e im  H ö r d e r  K o h le n w erk  der 
A k tien g e se llsch a ft P h ö n ix  a u f  3 M o n a te ,

d e r  B e rg assesso r W ä c h t e r  (B ez. H a lle )  z u r  Beschäfti­
g u n g  bei d e r  A k tie n g e se lls c h a f t  fü r  B e rg b a u , B lei- und 
Z in k fa b r ik a t io n  zu  S to lb e rg  u n d  in  W e s tfa le n  zu  Aachen 
a u f  2 M on a te ,

d e r  B e rg asse sso r H e y  e r  (B ez. D o r tm u n d )  zu r Ü ber­
n a h m e  e in e r  H i l f s a rb e ite r s te lle  b e i d e r  O b e r-B erg -  und 
H ü t te n d ir e k t io n  d e r  M a n sfe ld sch e n  K u p fe rs c h ie fe r  bauenden  
G e w e rk sc h a ft in  E is le b e n  a u f  2 J a h r e .

D em  B e rg in s p e k to r  S e t h e  b e im  S a lz w e rk  zu  V ienen­
b u rg  is t  zu r Ü b e rn a h m e  e in e r  S te llu n g  a ls  D ire k to r  der 
D e u tsc h en  K a liw e rk e  im  E ls a ß  d ie  n a c h g e su c h te  E n t ­
la ssu n g  a u s  d em  S ta a t s d ie n s t  e r te i l t  w o rd e n .

Das Verzeichnis der in dieser Nummer enthaltenen großem Anzeigen befindet sieh gruppenweise geordnet 
auf den beiten cO und 61 des Anzeigenteiles.
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' Uhtenva'ksbaiL der UL Solde,

X X X X X B randherd (Zimmerung verbrannt) (angebrannt) 

B randherd (Zimmerung angesengt) (Spuren )  

s  © o o o Eoksperlcji am der nördlichem  S eite 

o © « » e Kol<sperlen an  der südlichem  S eite  
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